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Aeber ttn Ozean / Amerikawärtö !
Amerika in Erwartung

Newyork , 11. Okt . Extra -Ausgaben der
Morgenblätter und die Nachmittagsblätter
berichten mit riesenhaften Ueberschrrsten den
Abflug des „Graf Zeppelin

"
. All-

geniein äußert sich das lebhafte Interesse des
amerikanischen Publikums an der Amerika -

fahrt des deutschen Luftriesen , die bereits
seit mehreren Tagen das Gesprächschema
bildet . Nachdem der „Graf Zeppelin " nun -
mehr seine Reise angetreten hat , hat sich das
Interesse zu

fieberhafter Spannung

gesteigert . Obwohl die Ankunft des Luft -
schiffes erst auf Sonntag erwartet wird , so
rechnet man doch damit , daß bereits am
Samstag mittag in Lakehurst am Landungs -
platz ein gewaltiger Andrang von Menschen-
massen einsetzen wird . Aus allen Wintrich -
tungen eilen vollbesetzte Privatautos herbei .
Die Automobile müssen etwa 1% Kilometer
vor der Luftschiffhalle in Lakehurst halten
und die Automobilisten werden vom Start -
platz in besonderen Autobussen nach dem für
die Zuschauer bestimmten Teil des Flugfeldes
befördert . Das Rauchen ist in weitem Um-
kreise verboten . Für die Besichtigung des
„ Zeppelin " werden von den Behörden be -
stimmte Stunden festgesetzt und für die Be -
sucher eine besondere Plattform errichtet , die
eine bequeme Besichtigung der Gondeln des
Luftschiffes gestattet . Seit mehreren Tagen
ist bereits ein Vorrat • von 300 Kubiksuß
Wasserstoff angehäuft worden . Wie die Blät -
ter melden , ist die Hauptattraktion der in
Chicago stattfindenden Rädioausstellung
eine Miniaturnachbildung des

»Mraf Zeppelin "
, die durch die auf

Grund - der Funkberichte imitierten Be -
wegüngen auf einer 40 Fuß hohen und drei -
ten Karte den genauen Verlauf dieser Ame-

rikafahrt des
'
deutschen Luftschiffes zeigt .

- Bei dem
Festessen,

das die deutsch - amerikanische
H .ändelskammer in Newyork am näch¬
sten Dienstag zu Ehren der Besatzung des

„Graf Zeppelin " geben wird , werden u . a .
auch Bürgermeister Walker . Professor
H o e tz s ch, General Allem und ein Ver -
treter des auf einer Wahlreise befindlichen
Gouverneur Smith Reden halten .
' Das amerikanische Luftschiff „Los An -

gel es "
, der frühere ZR . 3, ist . heute nach

einem 6000 Kilometer langen Rundflug , der
sich bis San Antonio (Texas ) ausdehnte ,
nach Lakehurst zurückgekehrt .

Associated Preß meldet aus Washington :
Das Kriegsamt hat den Kommandanten des
2 . Armeekorpsbezirks ermächtigt , Anordnun¬
gen zu treffen , daß alle verfügbaren
Flugzeuge dem „Graf Zeppelin " das
Geleit aeben , sobald er sich der amerika -

nischen Küste nähert . Das Kriegsamt be-

stehlt jedoch, den Flugzeugen größteVor -
ficht anzuempfehlen , damit sie den Flug des
Luftschiffes nicht behindern . Falls der Zep -

Pelm nachts eintrifft , seien die Flugzeuge
wegen der erhöhten Gefahr nicht zu verwen -
den. Das Staatsdepartement und das Ma -
rineamt haben ausführliche Kabelberichte
über den Start des Zeppelins in Friedrichs -

Hafen erhalten . Der amerikanische Konsul
in Stuttgart teilte dem Staatsdepartement
mit . daß der Flug voraussichtlich 72 Stun -
den beanspruchen werde . Infolge ander -

weitiger Verpflichtungen ist es weder Staats -
fekretär Kellogg noch Marinesekretär
W i l b u r möglich , der Ankunft des Zeppe -
lins beizuwohnen , jedoch werden Hilfs -
marinesekretär Warner und Konteradmi¬
ral M o f f e t t . der Leiter der aeronautischen
Abteilung des Marinsamts , beim Empfang
des Luftschiffes in Lakehurst anwesend sein.

Das Washingtoner Wetterbüro erklärt , es
seien gute Aussichten für eine Lan -
dung des ..Graf Zeppelin " bei klarem
Wetter vorhanden . Der „Graf Zeppelin "

werde westlich der Azoren den direkten
Verkehr mit der amerikanischen
Funkstation Erlington aufnehmen
können , die mit ihren Informationen von
dem hiesigen Wetterbüro dem Luftschiff die
weitere Wahl seines Kurses wesentlich er -
leichtern dürfte . Man erwartet , daß sich der
Aufenthalt des Luftschiffes in Lakehurst auf
vier Tage ausdehnen wird , die bereits mit

einem überreichen Programm ausgefüllt
sind. In Lakehurst werden jetzt 450 Matro -
sen für die Landungsmanöver in Bereitschaft
gehalten . Sämtliche Küstenstationen erhiel -
ten den Auftrag , die ausführlichsten Wetter -
Meldungen von den transatlantischen Damp -
fern weiterzugeben , von denen über 20 den
„Graf Zeppelin " sehen dürften . Das große
Interesse für den Zeppelinflug kommt darin
zum Ausdruck , daß alle Meldungen über die
Fortschritte des Fluges von den hiesigen
Rundfunkstellen sofort weiterverbreitet wer-
den . Fachleute wie Kommandant Wiley ,
der Führer der „Los Angeles "

, und Kom-
Mandant Clark , der die Einbringung des
„Graf Zeppelin " überwachen wird , sind von
dem Erfolg des Zeppelinfluges überzeugt
und führen aus , daß Dr . Eckener der be-
deutendste Luftschifführer der Gegenwart ist.

Ein amerikanischer Meteorologe über
De« Kurs des Zeppelin

Newyork , 12. Okt . Der Leiter der hiesigen
Wetterwarte , der Meteorologe Kim ball ,
erklärte heute einem Vertreter der Associated
Preß : Auf dem Kurs , den „Graf Zeppe -
lin "

. eingeschlagen hat . herrscht im allgemei¬
nen günstiges Wetter vor . Natürlich sei
immer mit der Möglichkeit lokaler Stürme
zu rechnen - Jedoch sei nach den Anzeichen
aufgrund der Berichte der Wetterwarte keine
Gefahr eines allgemeinen großen Sturmes
vorhanden . Kimball drückte seine Bewun -
rung für das ungewöhnlich gute Urteil aus ,
das Dr . Eckener in der Frage der Navigation
bewiesen habe , und hob besonders hervor ,
daß er auf dem von ihm gewählten Kurs
jetzt die Möglichkeit habe , die derzeit Herr-

ichenden günstigen Nordostwinde auszu -

nutzes / Gestern nacht , .habe es . auf den
Azoren zwar geregnet er glaube jedoch nicht,
daß der Flug durch lokale Sturmwetter be-
hindert ' werde . Der Newyorker Vertreter
Dr . Eckeners , Hughes Allen , erklärte , wie er
annehme , werde , falls die Ankunft des Luft -
schiffes nach Einbruch der Dunkelheit erfolgt ,
nicht der Versuch gemacht werden , zu landen .
Der Zeppelin werde vielmehr bis Tagesan -
bruch über Newyork . Philadelphia und dem
Atlantic kreuzen .

*
Friedrichshafen , 12. Okt . Nach den bis

heute abend bei der Werft vorliegenden
Wettermeldungen herrschen auf dem Atlantik
weiterhin schwere, scharfe Westwinde bis zum
35. Grad nördlicher Breite . Unter diesem
dürfte Windstille bezw. Ostwind herrschen .
Darauf ist auch die hier mit großer Befrie¬
digung aufgenommene Schnelligkeit
der Fahrt des „Graf Zeppelin " von Gibral -
tar bis Madeira zurückzuführen , und es wird
als sicher angenommen , daß er Mitwind hat
und dabei eine Geschwindigkeit von
150 Kilometer erreichte . Das Schiff
dürfte nunmehr direkten Kurs nach den Ber -
mudas -Jnfeln nehmen und so an den Azoren
südlich vorbeikommen . Bei Beibehaltung
der Geschwindigkeit glaubt man hier , daß das
Schiff bei Tagesanbruch zwischen dem 35 .
und 40. Grad westlicher Länge stehen dürfte .
Dann würde die etwa 5000 Kilometer lange
Strecke Madeira —Bermudas bis Sonntag
nachmittag bewältigt werden . Von ■ dort
würde es noch eine gute Tagesreise sein, so
daß das Schiff gegen Montag mittag in
Newyork eintreffen würde . Allerdings be-

fürchtet man hier , daß im letzten Drittel der

Fahrt ein neues westliches Ties das Luft -

schiff erreicht , und daß es dann nach Süden
werde ausweichen müssen .

*
Eine Anfrage von Bord in Washington
Washington , 12. Okt . Die Fahrtleitung

des „Graf Zeppelin " hat das Marinedeparte -
ment drahtlos um Wettervoraussage für das
Gebiet über dem Atlantischen Ozean insbe -
sondere für das Dreieck Madeira . Azoren ,
Bermudas ersucht.

An der Mittle Spaniens
Barcelona , 11 . Okt . Das Luftschiff „Graf

Zeppelin " floa um 7.50 Uhr nachmittags
deutscher Zeit über Barcelona . Die
radiotelegraphische Station Prat del Olobre -
gat versuchte sich mit dem Luftschiff in Ver -
bindung zu setzen und von ihm zu erfahren ,
welchen Kurs es einzuschlagen beabsichtigt.

Aus Madrid wird berichtet , daß sich
aus Nachrichten der Flugleitung über die
Fahrt des „Graf Zeppelin " ergibt , daß das
Luftschiff Gegenwind zu überwinden hat
und eine Fahrtgeschwindigkeit von 80 Kilo -
meter in der Stunde hat .

Madrid , 11. Okt . (10.30 Uhr abends .)
Bisher ist es keiner spanischen Funkstation
trotz aller Anstrengungen gelungen , mit dem
„Graf Zeppelin " Verbindung zu bekommen ,
der die Rufzeichen feiner Funkstation nicht
vorher mitgeteilt hat . Die stärkste Funk -
station Spaniens in La Coruna arbeitet
eifrig daran , eine Verbindung herzustellen .
Alle militärischen Funkstationen hatten Vor -
kehrungen getroffen , dem Luftschiff d i e
letzten Wettermeldungen mitzutei -
len für den Fall , daß sie die Verbindung mit
ihm herstellen könnten .

*
Funkspruch vom „Graf Zeppelin " .

Paris , 12. Okt . Nach einer Meldung des
„Journal " aus Casal ..nca hat die dortige
Funkstation einen Funkspruch aufgefan -

gen , in dem das Luftschiff „Graf Zeppelin "

mitteilt , daß an Bord alles wohl sei
und daß es heute gegen Mitternacht die
Azoren zu erreichen gedenke.

Der erste Bordbericht
Berlin , 12. Okt. Dem Hearst -Korrespon -

denten Karl v. W i e g a n d , der bekanntlich
an Bord des „Graf Zeppelin " die Amerika -
fahrt mitmacht , ist es trotz der dauernden
Störungen des Funkverkehrs noch in ber
letzten Nacht gelungen , einen Fahrtbe -
richt nach Newyork durchzugeben . Der
„Lokalanzeiger

" gibt einen Auszug aus die -
fem Bericht wiederum dem es heißt :

An Bord des „Graf Zeppelin , 12. Okt .
Unsere Radiostation arbeitet mit sehr starken
Störungen . Zeppelin wird , wenn er
Gibraltar um 5 Uhr morgens hinter sich hat ,
Kurs wahrscheinlich südlich der Azoren neh -
men . Das Essen war ausgezeichnet . Es be -
stand aus kaltem Aufschnitt , Salat , Tee und
Wein . Dr . Eckener war die ganze Zeit
auf der Kommandobrücke und immer gut
aufgelegt . Dann bogen wir in Richtung Be -
sancon. Das Flugschiff flog dabei niedrig .
Die Passagiere sehen von oben, wie die
Menschen heraufblicken , aber kein winkendes
Taschentuch war sichtbar. Nur ein einzelner
Flieger begrüßte das Luftschiff , kam nahe
heran , photographierte und filmte . Es ist
ein faszinierendes Bild , zu sehen, wie Offi -
ziere und Mannschaften arbeiten . Alles ist
munter und wohl . Die Passagiere stimmten
darin überein , daß der erste Flugtag der
wundervollste Tag ihres Lebens war . Alle
sind erstaunt , wie leicht das Luftschiff dahin -
gleitet . Zuerst machte der Steward die
Betten wie im Pullinannwagen . F l e m -
ming sagte mir auf der Kommandobrücke
noch : „Der Abend war ausgezeichnet , wir
machen gute Zeit .

" Dr . Eckener erklärte
kurz vorher : „Morgen werden wir gutes
Wetter haben .

" In den ersten 12 Stunden
wurden 670 Meilen zurückgelegt . Fahrt
ausgezeichnet . Kurz bevor der Rhein passiert
wurde , rief der Steward „letzte Post für
Deutschland " . Von Schaffhausen aus konnte
man die Alpen durch auseinanderziehende
Wolken erblicken.

Aeber vem Szean
Madrid , 12. Okt . Das Lustschiff „Graf

Zeppelin " hat gestern abend 11 .40 Uhr
Castellan de la Plana überflogen . Heute
früh 5 Uhr überflog das Luftschiff den Hafen
von Gibraltar in Richtung auf die Azoren .
Es befindet sich jetzt über dem Ozean .

Maveira passiert
Sao Miguel (Azoren ) , 12 . Okt . Um 135

Uhr deutscher Zeit trat die Funkstation Sao
Miguel in drahtlose Verbindung mit dem
Luftschiff „Graf Zeppelin "

. Sic empfing
einen Funkspruch , daß „Graf Zeppelin " Ma -
deira passiert hat . *

Die Luftkrankheit bei den Passagieren

London , 12 . Okt . Wie Reuter aus Ponta
Delgata (Azoren ) meldet , teilte das Luft -
schiff „Graf Zeppelin " nach dem Passieren

von Madeira funkentelegraphisch mit , daß
man damit rechnet , heute nacht die Azoren zu
überfliegen . Die Passagiere leiden in unge -
wohnlichem Maße an der Luftkrankheit .

Begegnung eines veutscheu 5ampsers
mit dem «Zeppelin

-
Hamburg , 12. Okt . Der Dampfer der

Südamerikanischen Dampfschiffahrtsgesell -

schaff „La Coruna " meldete seiner Reede -
rei , daß er heute vormittag 11 Uhr 34 Grad
5 Minuten nördlicher Breite und 13 Grad Z
Minuten westlicher Länge das Lustschiff
„Graf Zeppelin " passiert habe. Das Luft -

schiff flog in etwa 500 Meter Höhe. Bei
schönem Wetter herrschte Nvrdostwind der
Stärke 3. An Bord des Luftschiffes schien
alles in bester Ordnung .

ch

Funkverbindung „Zeppelin " — Azoren .

Lissabon , 12. Okt . Das Lustschiff „Graf
Zeppelin " steht nunmehr in dauernder Wer-
bindung mit der Hauptfunkstation auf der
Inselgruppe der Azoren . Dr . Eckener hat
der Funkstation auf den Azoren mitgeteilt ,
daß er heute abend in Hprta , der Hauptstadt
der westlichen Azoreninsel , einzutreffen hoffe.
Die Stadt Funchal auf Madeira ist um
halb 3 Uhr nach deutscher Zeit überflogen
worden .

ch

Das Lustschiffhat Kurs auf Hie Azoren
Der Funkspruch eines Dampfers besagt :
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist etwa

1W Kilometer westlich Madeira von einem
Dampfer gesichtet worden . Das Luftschiff
hat bei beträchtlicher Geschwindigkeit Kurs
nach Nord - Nord - West gehabt . Das
Wetter und die Sicht sind gut ; es weht ein
leichter West-Sud -Westwind . Bon der beut -
schen Versuchsanstalt für Luftfahrt wurde
ferner mitgeteilt , daß sie zwischen 7 Uhr 40
Minuten und 8 Uhr Iii Minuten abends
einen klaren Kurzwellenempfang von Bord
des Luftschiffes gehabt habe.

Ankunst in Amerika voraussichtlich
nicht vor Montag

Friedrichshofen , 12. Okt . Die Wetter -
läge über dem ganzen Nordatlantik ist nach
den Wetterberichten , die bis jetzt hier vor -
liegen , ä u ß e r st f ch l ech t , und von den eng -
tischen Küstenstationen werden neue
Sturmwarnungen an die Dampfer
gegeben . Die Windscheiöe liegt zwischen
dem 34. und 35 Grad . Die Windstärke auf
den Azoren wird mit 7, weiter nördlich mit
10 angegeben , was also durchschnittlich 30
Sekundenmetern entsprechen würde . Sonach
ist das Luftschiff mit höchstens 100 Stunden -
kilometern unterwegs , und der Z R 3 war
um die gleiche Zeit , die jetzt der „Graf
Zeppelin " bis zur Erreichung der Straße von
Gibraltar benötigt hat schon über den
Azoren . Die Wetterlage ist also äußerst
schlecht . Man rechnet mit schweren Stürmen
auch weiterhin . Die hiesige Funkstation hat
den „Graf Zeppelin " bis heute morgen
7 Uhr gehört . Der Standort konnte aber
nicht ermittelt werden . Das Schiff nimmt
jetzt keine Wettermeldungen mehr an . Auf
der Funkwelle der Werft war beute nacht das
Motorengeräusch der Propeller des „Graf
Zeppelin " so stark zu hören , wie man es in
der letzten Zeit bei den Manövern über dem
Werftgelände zu vernehmen gewöhnt war .
Man rechnet mit einer Fahrtdauer von
hundert Stunden und glaubt , daß da.?
Schiff über 2000 Kilometer mehr zur Zurück¬
legung der Strecke über den Atlantik brauch '

als der Z R 3 und somit etwa 10000 Kilo
meter in südlicher Richtung bis zur Errei
chung der amerikanischen Küste braucht , uro
von dort aus nördlich nach Newyork zu
fahren .
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40 Milliarden ?
Nach Pressemeldungen soll kürzlich in

Paris , und zwar bei Briand . eine Bespre -
chung stattgesunden haben , an der der Ober-
kommandierende der französischen Rhein-
armes, General Guillaumat , und die fran¬
zösischen Delegierten bei dem Abrüstungs¬
ausschuß des Völkerbundes teilgenommenbabm sollen. Diese Nachricht wird nunmehr
bestätigt . Gleichzeitig verlautet aus sichererQuölle, daß gelegentlich dieser Besprechun -
gen auch die Frage der endgültigen Fest-
setzung der deutschen ReparaiionSschuld be¬
sprochen worden sein soll. Diese letzte Nach-
richt kann natürlich vorläufig auf ihre Rich¬
tigkeit nicht nachgeprüft werden, man ver¬
mutet jedoch in interessierten Kreisen, daß sie
sehr wohl den Tatsachen entsprechen können .In Berliner Regierungskreisen liegen
neuerdings Nachrichten vor. die besagen , die
französische Regierung wolle von Deutschlandnur den Betrag fordern, den sie selbst den
Alliierten schuldet, zuzüglich der Ewt -
schädigung für die Sachschaden in Elsaß-
Lothringen. Es ist bereits bekannt , daßFrankreich seine Schulden an England und
Amerika auf annähernd 30 Milliarden
Goldmark beziffert . Da Frankreich nominell
auf etwa die Hälfte der von Deutschland zuzahlenden Reparationsschuld Anspruch habe ,müsse man also berechnen , daß die gesamte
Reparationsverpflichtung Deutschlands aus
ungefähr 60 Milliarden festgesetzt werde .Tie englisch Regierung hat nun offiziell er-klärt, daß sie von ihren Schuldnern nicht
mehr _ verlangen wolle , als sie selbst anAmerika abzuführen hat. Bei Berücksichtigungdieser Erklärung brauchten die Alliierten von
Teutschland tatsächlich nicht mehr als 40
Milliarden Goldmark zu verlangen. Es istbereits durchgesickert, daß diese Auffassungin den hierfür in Frage kommenden drplo-
matischen Kreisen Frankreichs zur Zeit im-
mer mehr an Boden gewinnt. Die in Pari »
stattgefundenen Verhandlungen unter dem
Vorsitz Briands haben also anscheinend das
Ergebnis mit sich gebracht , daß man auf einer
derartigen Basis weiter verhandeln kann. In
deutschen Regierungskreisen glaubt man, daßaus der Grundlage von insgesamt 40 Milli-
arden, von denen Frankreich etwa 30 Milli¬arden erhalten soll, eine Regelung der gan¬
zen Reparationsfrage durchaus wahrschein ,
lich sei.

Man muß natürlich hierbei berücksichti »
gen , daß eine solche Summe vielleicht erst
nach sechs bis sieben Jahren mobilisiert wer -
den kann. Man müßte allerdings , um das
erstrebt« Ziel zu erreichen , unter Zuhilf ,
nähme internationaler Anleihen damit be-
ginnen, alle Eisenbahn- und Jndustrieobli -
gationen einigermaßen günstig unterzubrin -
gen . Damit kann man jedoch erst dann be-
ginnen, wenn der internationale Geldmarktin der Lage sei, diese aufzunehmen.

In den in Paris stattgefundenen Be»
sprechungen ist , soweit bekannt, ausdrücklich
festgestellt worden, daß eine derartige Rege -
lung , wenn sie tatsächlich zustandekäm « , ohneweiteres auch eine Beschleunigung der Räu-
mungsverhandlungen nach sich ziehen würde.General Guillaumat hat erklärt, daß e8 ihm
möglich sein würde, unter den gegebenen
Boraussetzungen das besetzte Gebiet rei-
bungslos in einem Zeitraum von etwa einem
Jahr zu räumen . Deutsche RegierungSkreise
stehen allen diesen Meldungen , soweit wir
es feststellen konnten, absolut nicht skeptisch
gegenüber, glauben vielmehr, daß eß aufGrund der oben erwähnten französischen Vor-
schlage sehr wohl möglich sein könne, sehrbald zu einer Einigung zu kommen . Aller-
dings bleibt bis heute noch die Frage un-
geklärt, in wie weit die bisher von Deutsch,
land geleisteten Reparationszahlungen aufdie von Frankreich und den anderen Alliier-
ten ins Auge gefaßte Reparationsschluß-
summe angerechnet werden.

DK Krise in Der sozialdemottaMchku
Partei Polen»

Warschau , 12. Okt. Die Krise in der so-
zialdemokvatischen Partei Polens verschärft
sich. Die Pilsudski - freundlichen So -
zialdemokraten. die im Lande nur einen
Bruchteil ausmachen dürsten, in Warschauaber sehr stark sind , haben jetzt «inen eigenen
Warschauer Gewerkschaftsrat gebildet. Der
Vollzugsausschuß der polnischen sozialdemo¬
kratischen Partei hat gestern sechs Stunden
beraten und dabei den neu gebildeten Rat
aufgefordert . namenS der Einheit der Partei
und der Einhaltung der Parteidisziplin sich
sofort aufzulösen. Es ist noch zweifelhaft,»b diese? Beschluß befolgt werden wird. Die

«bürgerliche Presse rechnet schon mit der un-
vermeidlichen Spaltung der Partei . Die
Entscheidung über die weitere Gestaltung der
inneren Verhältnisse der sozialistischen Partei
dürfte jedoch wahrscheinlich erst auf dem
Parteikongreß fallen , der auf den 1. Novem-
her in SoSnowiee angesetzt ist.

Soran von leinen Standesgenofsen
beschuldigt

Paris ,
*12. Okt. Der „Temps " behauptet,

daß die Rolle des amerikanischen Journa -
listen Zoran bei der Entwendung des von
dem „Newyork American" veröffentlichten
Dokuments betreffend das englisch-franzo-

fische Flottenabkommen eine aktivere gewe-
4en sei, als man bisher annahm. Horan soll
sich nicht darauf beschränkt haben, das ver-
trauliche diplomatische Dokument nach New -
York zu übermitteln . Der Vorstand der Ver -
einiaung der englisch-amerikanischen Presse
in Paris hat eine Untersuchung über den
Journalisten Horan gestern beschlossen , die-
sen aus der Vereinigung a u s z u s ch l i e -
ßen . Der Vorstand ist der Ansicht, daß
Horan verschiedentlich Handlungen begangen
hat, die der StandeSehre zuwiderlaufen.
Horan ist gestern im Auto in Brüssel einge -
troffen und hat sich zur amerikanischen Bot-
schaft begeben , um seine Papiere in Ordnung
zu bringen. Horan weigerte sich, irgend eine
Erklärung abzugeben , um die Angelegenheit
nicht noch schwieriger zu gestalten . Dagegen
hat er in einer Unterredung mit einem Be-
richterstatter des Blattes „Soir " gegen die
ihm in Paris zuteil gewordene Behandlung
Klage geführt. Er erklärte, daß die Gesetze
der Gastfreundschaft verletzt und die Rechte
der Presse mißachtet worden seien.

Wievereröfsuuug des DeuZscheuZauses
in Newgork

Newyork , 10. Okt. Der Präsident der
Columbia-Universität, Cutler , kündigte
die Wiedereröffnung des Deut -
s ch e n H a u s e s an, das seine aktive Tätig -
feit voraussichtlich am t Dezember wieder
aufnehmen werde . Führende Bürger New -
Yorks und anderer amerikanischer Städte
haben für die Instandhaltung des Hauses
beträchtliche Mittel beigesteuert . Aus Deutsch-
land kommen zahlreiche Anerbietungen von
Büchersammlungen, so u . a. von der Deut-
sehen Akademie . In diesem Zusammenhang
erklärte Cutler , daß das Studium der deut »
schen Sprache an der Columbia-Universität
in den letzten Jahren sehr zugenommen habe .Er nannte die Wiedereröffnung des Deut-
schen Hauses einen bedeutenden Schritt zur
Entwicklung der bereits bestehenden Kul-
turzentren anderer Länder.

Maevonald und Ll0 " d George und
die britisch - französischen Vorschlage

Paris , 12. Okt . Dem „Matin " wird aus
London gemeldet : In politischen Kreisen
wird erklär», daß die Führer der Opposition
Macdonald und Lloyd George nach
Eröffnung der Debatte im Unterhaus als
Antwort auf die Thronrede die Frage der
britisch-französischen Vorschläge auswerfen
werden. Die neue Parlamentssession wird
am 6. November beginnen. Da Sir Austen
Ehamberlain erst am Ende des Monats nach
London zurückkehren wird, fällt die Ausgabe
von Erklärungen über die erwähnten Vor-
schlag« dem Präsidenten zu.

Iie Prager Einsturz -

latastrovhe / 33 XoDesopser
Prag , 11. Okt. Die Aufräumungsarbeitenin dem Trümmerfeld des eingestürzten Be-

tonhauses am Poritsch werden unter Betei-
ligung von fünf Regimentern in unvermin -
dertem Tempo fortgesetzt. Die Arbeiten in
dem Schacht sind äußerst schwierig und kön-
nen nur unter Verwendung von 'Sauerstoff -
apparaten durchgeführt werden. Die an die-
sem Teile der Rettungsarbeiten beteiligten
Arbeiter behaupten, in dem Kellergeschoß
Leichenteile gesehen zu haben. Die Klopf-
signale , die man gestern abend zu hören ge-
glaubt hat, beruhten, wie man heute an-
nimmt auf Sinnestäuschung . Auch heute
mittag glaubt man , aus einer Tiefe von vier
Metern Hilferufe zu vernehmen. Die Ar-
beiten wurden sofort eingestellt , doch konnte
man trotz angestrengtester Aufmerksamkeit
keine weiteren Rufe hören . Fachleute sind
auch der Meinung , daß jede Hoffnung, jetzt
und späterhin noch Lebende zu bergen, auf-
gegeben werden müsse, da die Verschütteten ,wenn sie nicht von den Trümmermassen er-
schlagen wurden, inzwischen den Erstickungs-
tod gefunden haben müssen. Mit dem Fort -
fahren der Aufräumungsarbeiten erhöht sich
auch die Zahl der geborgenen Leichen. Sie
ist bis zu den heutigen Abendstunden bereits
auf 33 gestiegen . Auch die Leiche des Bau -
Meisters Puzmann wurde gefunden. Die
Beerdigung der Opfer findet am Sonntag
auf Kosten der Gemeinde Prag statt.

Neuer Hauseinsturz
Prag , 12. Okt . Die Polizeikorrespondenzteilt mit , daß kurz vor Mitternacht in Lieben,

einem Stadtteil Prags , die Hälfte eines
Neubaues samt dem Gerüst eingestürzt ist.Es handelt sich um einen 2—3 stöckigen Zie-
gelbau. Die Schuttmassen fielen auf die
Bürgersteige. Menschenleben sind voraus -
lichtlich nicht zu beklagen . Feuerwehren und
Sanitätsmannschaften mit Scheinwerfern
sind an der Unglücksstätte tätig . Nähere
Einzelheiten fehlen noch .

Eine österreichische Spwnageassare
Wien, 10. Okt. Blättermeldungen zufolge

ist gegen drei frühere Offiziere, die der
Spionage für einige Nachbarstaaten sowie
verschiedener Aktenfälschungen beschuldigt
werden. Anklage erhoben worden. Die Ver-
Handlung vor dem Schöffengericht dürfte
Mitte November stattfinden. Die drei An-
geklagten sind der 31 jährige Versicherungs -

agent Eugen Rein dl , der pensionierte 40-
jährige Oberstleutnant Johann Hanika
und der 34jährige Reisende Gerhard Kurt
Müller , der während des Krieges Offizier
und später im Kriegsministerium alS Ver¬
tragsbeamter tätig war.

Bubenstreich im besehen Sebiet
Zweibrückcn , 12 . Okt. In der vergange-

nen Nacht wurde die Trikolore des franzö-
fischen Offizierkasinos am HerzogSPlatz her-
abgerissen . Der Fahnenschaft, der auf einem
Balkon befestigt war , wurde zur Hälfte ab-
gebrochen und mit der Fahne verschleppt .
Seit den frühesten Morgenstunden ist die
Staatsanwaltschaft mit der Aufklärung des
Tatbestandes beschäftigt. Die Fahne ist noch
nicht aufgefunden worden.

Nach einer Privatmeldung aus Berlin hat
die pfälzische Regierung einen hohen Beamten
mit der Einleitung der Ermittlungen über
den neuen Flqggenzwischenfall in Zwei-
brücken beauftragt .

Drohende Gesamtaussperrung in der
rheinisch . westfälischen Eisenindustrie

Essen, 11. Okt. In der heute abend ab.
gehaltenen Sitzung des ArbeitgeberverbandeS
Nordwest wurde einstimmig beschlossen , der
gesamten Arbeiterschaft zum 1. November
unter einstweiliger Aufrechterhaltung des
den Gewerkschaften gemachten Angebotes zu
kündigen , da die Tarifkündigung seitens der
Gewerkschaften und die Ablehnung des Ar-
beitgeberangeboteS einen tariflosen Zustand
herbeizuführen drohen und eine jede weitere
Belastung zwangsläufig eine Preiserhöhung
erforderlich machen würde, die es den Werken
nicht ermögliche , ihre Betriebe nach dem 31.
Oktober weiter zu führen.

Die Sozialdemokratie beantragt
Einstellung des Panzerkrenzerbanes

Berliu , 12. Okt . Zu der gemeldeten An-
kündigung des sozialdemokratischen Abg .Wels auf dem Brandenburger Bezirks-
Parteitag , daß die Sozialdemokratie dem-
nächst dem Reichstag einen Antrag vorlegenwerde «Der Bau des Panzerkreuzers A wird
eingestellt "

, bemerkt der sozialdemokratische
Pressedienst : Wann und in welcher Form
ein derartiger Antrag dem Reichstag vorge-
legt werden wird, ist Sache der sozialdemo -
kratischen Reichstagsfraktion. Aber daß ein
derartiger Antrag kommt , und zwar bald
kommt , ist unseres Erachtens so gut wie
sicher.

»
Der Antrag gibt der sozialdemokratischen

und demokratischen Presse Veranlassung, nun
zu sagen , daß die Entscheidung über diesen
Antrag beim Z e n tr u m und der Wirt -
schaftspartei liege !

So geht es nicht ! Hier sehen wir wieder
einmal das Bemühen, dem Zentrum die
Verantwortung für eine Entwicklung aufzu-
halsen , an der es keinen Anteil hat. Das
Zentrum soll also gerade gut genug dazu
sein , den Demokraten und Sozialdemokraten
die Kastanien aus dem Feuer zu holen , nach-
dem man von dieser Seite , insbesondere von
den Sozialdemokraten, mit derselben Pan »
zerkreuzcxaffäre dem Zentrum zu schaden
suchte und ihm tatsächlich auch empfindlich
geschadet hat. Demokraten und Sozialdemo-
kraten sollen jetzt gefälligst das wahrmachen ,was sie im Wahlkampf ihren leichtgläubigen
Wählern versprochen haben. So wie sich diese
Parteien die Abwicklung der Sache denken ,indem man einfach dem Zentrum die Ver-
antwortung zuschiebt, — so geht es wirklich
nicht !

Merka « an ! Viltor Schiff
Am Aufkomme « Schiffs wird gezweifelt .
Berlin , 12. Okt. Der Redakteur des „Vor-

warts "
, Victor Schiff , wurde heute

morgen auf dem Wege zur „Vorwärts "-Re-
daktion von mehreren bisher unbe »
kannten Leuten überfallen , mit
Schlagringen und durch M e s s e r st i ch e
schwer verletzt und b l u t ü b e r >' strömt zur nächsten Rettungswache gebracht ,
von wo seine sofortige Ueberführung in das
Krankenhaus erfolgte. Am Aufkam -
men Schiffs wird gezweifelt .
Nähere Einzelheiten über die Täter fehlen
noch, da Schiff nicht vernehmungsfähig ist.

Kommunistisches Eingeständnis der
Bolksbegehrniederlage

Berlin , 12. Okt . Die „Welt am Abend "
veröffentlicht einen Aufruf des ReichSaus -
schusses für Volksentscherd gegen Panzerkreu-
zer zur Einzeichnung, in dem es heißt: Wir
fühlen uns verpflichtet , vor Euch offen zuerklären, daß die Zahl der bisherigen Ein-
zeichnungen durchaus unzureichend ist . 160000
Unterschriften sind vollzogen , und 800 000
müssen wir in Berlin bis zum Iß . Oktober
aufbringen .

Akademische Freuden
Berlin , 11 . Okt . Gestern Nacht kam es

nach einer Meldung der „Bossischen Zeitung "
auf dem Marktplatz in Marburg an der Lahn
zu schweren Ausschreitungen einer Gruppe
von etwa 20 betrunkenen Studenten , die mit
Autohupen, Pfeifen , unter fürchterlichem
Lärm in das Rathaus einzudringen versuch-

ten. Nachdem tinige der jungen Leute der-
haftet worden waren , wurden der Larm und
die Rufe „ Burschen herausfür die Anwoh¬
ner dermaßen unerträglich, sodaß sie zur
Selbsthilfe schritten und Wasserkubel über
die Studenten ausgössen. Als auch das nichts
fruchtete , zog eine Garde bewaffneter Mar¬
burger Burger mit Knüppeln und Besen-
stielen gegen die Studenten zu Felde. Bei
der schweren Schlägerei, die nun einsetzte,wurde eine Reihe von Studenten und Bür -
gern erheblich verletzt.

Noch ein Prozeß um die Rot-
gestempelten

Berlin , 11 . Okt. Gestern stand vor dem
Landgericht Berlin Termin in der von dem
sogenannten Betriebsanwalt Winter durch
seinen eben 21 Jahre gewordenen Sohn an-
gestrengten neuen Klage auf Aufwertung der
rotgestempelten Tausendmarkscheine an. Die
zahlreich an Gerichtsstelle erschienenen An -
Hänger Winters , die seit vielen Monaten auf
Grund der bestimmten Versprechungen ihres
Führers dem Termine mit erwartungsvoller
Spannung entgegensahen, mußten aber eine
starke Enttäuschung erleben , da es wider Er -
warten zu einer Verhandlung der Klage
überhaupt nicht kam. Obwohl die Reichs -
bank , offenbar weil sie die Klage angesichts
der bekannten Gesetzesbestimmungen und
Reichsgerichtsentschejdungen nicht ernst
nahm , sich überhaupt nicht vertreten ließ ,
wurde von Winters Sohn nicht einmal der
Versuch gemacht , ein Versäumnisurteil gegen
die Reichsbank zu erwirken. Vielmehr ließ
der eben erst mündig gewordene Kläger dem
Vernehmen nach mit der fadenscheinigen Bs-
gründung , er lege Wert darauf , persönlich
im Termin anwesend zu sein , durch seinen
Anwalt den Prozeß auf unbestimmte Zeit
vertagen . Der Herr Betriebsanwalt . der hin-
ter dieser Klage steht , rechnet wohl mit einem
Fehlschlag . der ihm mit Rücksicht auf daS
jetzt bekanntlich gegen ihn schwebende Straf -
verfahren recht ungelegen kommen wurde.
Was sagen aber die zahlreichen , jahrelang
auf den Erfolg seiner Versprechungen hv^ en-
den Anhänaer Winter ? zu dieser Ver »
zögerungstaktik ihres Führers ? W. T . B.

Der mitzglülkte Flug vn
..Miß Columbm-

Roosevoltfields, 11 . Okt . Nach einer er-
sänzenden Meldung , ist der Eindecker „Miß
Columbia " 10 Minuten nach dem Start zum

Fluge nach Rom um 11.55 Uhr infolge
Ueberlastung in dem benachbarten Westburg
Golfcourse gelandet. Der Aufprall war so
heftig, daß das Flugzeug beschädigt wurde.
Es wurde niemand verletzt.

Flug khamberllns
Paris , 12. Okt. Der amerikanische Fl « ,

ger Chamberlin , der nach Einlaufen des
Dampfers „Leviathan" auf der Reede von
Cherbourg an Bord seines Land- und Wasser»
flugzeuges mit 2 Passagieren mit Bestim »
mung Berlin abgeflogen war . ist heute Vor-
mittag 11.45 Uhr auf dem Flugplatz Le
Bourget angekommen . Er beabsichtigt, um
14 UHr über Köln nach Berlin weiter zu
fliegen.

ilnglücksMe unv » ergehe «

Grubenunglück i» Dortmund . Dort -
m u n d, 11. Okt. Wie die Dortmunder Zei-
tung meldet , ging in der hiesigen Schacht-
anlag« I und II der Zeche „Königsberg beim
Berge" aus der dritten Sole die unterste
Fahrstrecke zu Bruch und begrub vier Berg-
leute. Drei von ihnen konnten nur als
Leichen geborgen werden, während der vierte
in schwerverletztem Zustand ins Krankenhaus
verbracht wurde, wo er hoffnungslos dar -
niederliegt.

*

Panik im Zirkus durch einen ausbrechen -
de» Bär . — Mehrere Verletzte. Dresden ,
12. Okt. Während einer Vorstellung eines
Zirkus auf dem Hebbelplatz in Dresden-
Cotta wurde gestern Abend der Dompteur
Georg Lark von einem großen Braunbär
angefallen und schwer verletzt. Mit Mühe
konnte man ihn aus dem Vorführungskäfig
herausschaffen , wobei noch mehrere andere
Personen verletzt wurden. Dabei gelang es
auch dem Bär , aus dem Käfig zu entkommen ,
wodurch im Publikum eine Panik ent-
stand. Das Tier wandte sich in den Pferde-
stall und fiel dort eine Zirkusreiterin an,
die gleichfalls Verletzungen davontrug.
Schließlich mußte der Bär durch das herbei -
gerufene Ueberfallkommando erschossen wer-
oen. Die Verletzten wurden ins Kranken-
baus gebracht . Der Zustand des Dompteurs
soll ernst sein.

Untergang eines deutschen Dampfers .
London , 12. Okt. Ter britische Tank-
dampfer „Comanches " traf gestern , vom
Sturm schwer mitgenommen, in Falmouth
ein. Er berichtete , daß er am 25. September
den deutschen Dampfer „Maria Pinango " ,
der sich in Seenot befand , ins Schlepptau
genommen und 1000 Meilen weit geschleppt
Hab ?. Er habe aber dann das deutsch « Schiff
aufgtben müssen , das daraus unterging . Die
deutsche Besatzung wurde von der „Coman-
ches " an Bord genommen und in Horta
gelandet.
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Am iüilichsten Ente »er Welt
3 tt' ä e' ' uiuetnimint der englischeß aP}°

tan Byr d eine Ei ' dpolerpedilion . die ihn
m unerforschte Gebicie bringen soll. Aus
diesem Grunde verdient ein jetzt im Ver -

F . A. Brockhaus . Leipzig , erschienenes
Buch des Südpolarforschers Shackle -

^ ton „Im sechsten Erdteil " besonderes
Interesse . Mit Genehmigung des Ver -
lages geben wir aus diesem lebendigen ,
lesenswerten Werke den folgenden Ab-
schnitt wieder :

Als am Abend des Neujshrstages 1909
uns noch 278 Kilometer vom Südpol trenn -
ten , war es uns gelungen , den Rekord der
höchsten Breite im Süden

'
wie im Norden

zu schlagen. Wir hegten auch die Hoffnung
auf einen besseren Boden , aber diese wurde
unglücklicherweise nicht erfüllt . Von neuem
mußten wir uns über den weichen Schnee
vorwärtskämpfen , und der kalte Wind , der
den Körper zu durchdringen schien , schwächte
uns bei dem Mangel an Nahrung sehr. So
unfaßbar auch der Gedanke an einen Fehl -
schlag war . so mutzte ich doch die Lage in
aller Ruhe ansehen und Rücksicht auf das
Leben meiner Begleiter nehmen . Ich fühlte ,
datz ein zu weites Vordringen auf solcher
Oberfläche die Rückkehr unmöglich machen
würde . Alle Ergebnisse unserer Anftrengun -

gen wären damit für die Welt verloren ge-
wesen.

Wir hatten endgültig festgestellt , datz der
Südpol auf der höchsten Hochebene der Erde
lag . und wir hatten durch unsere geologischen
und meteorologischen Arbeiten der Wissen-
schaff wertvolle Dienste geleistet . Aber trotz
alledem , wir waren nicht am Pol ! Mit wel -
chem Schmerz ich mir dessen bewutzt war, -

brauche ich nicht zu sagen . Indes , man kann
nur sein Bestes tun . Nach einem zehnftün -
digen Kampf gegen die stärkste Naturgewalt
kann einem eine kleine Schüssel Nahrung
mit zwei Biskuiten und eine Tasse Kakao
nicht genügend erwärmen , stärken und be-
friedigen .

Ich beschloß daher , am 4 . Januar auf der
großen , weiten Hochebene ein Depot anzu -
legen und dann in Gewaltmärschen auf den
Ppl loszumarschieren . Es war ein Wagnis ,
das nur durch die Umstände gerechtfertigt
werden konnte , dem aber die Kameraden zu-
stimmten unter Nichtachtung der eigenen
Person , wie sie es immer getan hatten . Recht
klein sah der Bambusstab aus , der den Platz
mit den wenigen Vorräten kennzeichnen
sollte. Schon in einer halben Stunde war
er den Augen entschwunden , und wir mutzten
hoffen , daß unsere Spuren im: Schnee uns
bei? Weg zum Dchwt^ ^ L^ üHren ^wiMW

Am Abend bereits Äützte ich, daß
' wrr ckit

unseren Kräften fast am Ende waren . Jeder
Mann trug nach dem letzten Depot nur noch
32 Kilo - Gewicht , diese schienen aber schwerer
als die 45 Kilo , die wir am Tage zuvor ge -
zogen hatten, - und viel schwerer als die 110
Kilo drei Wochen vorher . Nichts konnte mich
mehr von der Abnahme unserer Körperkräfte

überzeugen , selbst wenn ich hätte darüber
hinwegsehen können , daß unsere Gesichter
zerrissen , unsere Hände und Füße ständig
erfroren und die Schuhe fast zerlumpt waren .
Wenn wir morgens aus dem feuchten Schlaf -
sack krochen, wurden die Windkleider sofort
vor Eis steif wie ein Panzerhemd . Auch
Kopf und Bart waren infolge der beim
Atem entstehenden Feuchtigkeit ganz vereist .
Was hätte ich zu jener Zeit für eine Schere
gegeben , um die Barthaare zu schneiden!
Hätten wir gewußt , was wir in diesem kal-
ten Wetter durchzumachen hätten , wir hätten
sicher eine Schere zurückbehalten .

Das Schlimmste waren die Höhe und der
eiskalte Wind . Die Natur hatte sich gegen
uns verschworen . Ich mußte jede Hoffnung
aufgeben , auch im besten Fcckl, dem Pole
näher als 160 Kilometer zu Kimmen. Am
nächsten Tage mußten wir unbedingt die
Tagesration vergrößern , um überhaupt vor -
wärts zu kommen , denn unsere Körperwärme
war weit unter Normal , und ich hatte rasen -
den Kopfschmerz . Seitdem wir auf der Hoch-
ebene waren , stand das Thermometer nie
über 32 Grad unter Null , obgleich jetzt Hoch -
sommer war , und am 6. Januar hatten wir
50 Grad Kälte bei starkem Schneesturm und
heftigem Schneetreiben . Durch größere Ra -
tionen unterstützt , — die aber keineswegs an
volle Rationen hinreichten — marschierten
wir an diesem Tage 21^4 Kilometer und er¬
reichten 88,07 ° südlicher Breite . Am Abend
mußte ich zugeben , daß es unser letzter Vor -
marsch gewesen sein könnte , obwohl ich gern
noch mit der Flagge einen Vorstoß nach Sü -
den unternommen hätte . Mit welch trau -
rigen Gefühlen ich zu diesem Entschluß kam,
kann ich garnicht beschreiben . Nur das Be-
wußtsein , daß wir bis ans äußerste Ende
unserer Kräfte gekämpft hatten und daß wir
nur durch die Naturkräfte in Verbindung
mit unserm Mangel an Lebensmitteln be-
siegt worden waren , linderte einigermaßen
die große Enttäuschung .

Zwei Tage mußten wir in den Schlafsäcken
verbringen , ehe wir den letzten Vorstoß mit
der Flagge machen konnten . Tage eines
wütenden Schneesturms und durchdringender
Kälte , während deren die wertvollen Lebens -
mittel immer mehr zusammenschmolzen , ohne
daß wir den Marsch fortsetzen konnten . Wir
hatten auch die trübe Ahnung , daß unsere
Fußspuren , die uns zum letzten Depot füh -
ren sollten , verweht sein könnten . Wir waren
uns bewußt , daß wir ein sehr ernstes Wagnis
unternommen hatten und daß wir in einer
äußerst gefährlichen Lage waren . Nur die
AÄsgch^ .datz, . Wir .,dflsSpiel bis zuletzt, ge-
spielt hatten, ^ solange cä nach ging , hielt uns
noch aufrecht .

Bei einer Temperatur von 58 Grad unter
Null drang der Sturm durch das dünne Zelt ,
und auch der Treibschnee fand den Weg auf
unsere Schläfsäcke, die ohnedies ganz naß
waren . Krampf befiel uns , und häufig
mußte ein erfrorener Fuß wieder ins Leben

zurückgebracht werden , indem wir ihn in das
Hemd und an die Haut eines Nachbars steck -
ten , der ebenso schwer zu leiden hatte . Unsere
trübe Stimmung steigerte sich, denn wir
hatten nichts zu lesen, da wir zur Gewicht -

ersparnis sämtliche Bücher im letzten Depot
gelassen hatten .

Nun hatten wir endgültig unsere aller -

letzten Bolzen abgeschossen . Als der Sturm
um Mitternacht etwas nachließ , beschlossen
wir sofort aufzubrechen und noch etwas wei -

ter vorwärts zu dringen , um die Flagge so
nahe am Südpol wie nur irgend möglich
aufzupflanzen . Am 9 . Januar , 9 Uhr vor -

mittags , befanden wir uns in 80,23 ° füd -

licher Breite und 162 ° östlicher Länge , auf
einem Boden , der durch den letzten Schnee -

stürm sehr hart geworden war . Mir hatten
den Weg zum Teil im Trab zurückgelegt . Es
war uns etwas Neues , zu marschieren , ohne
das Schreckgespenst des schweren Schlittens ,
den wir hinter uns hergeschleppt hatten -
Bald kam die Zeit , daß wir die von der
Königin übergebene Flagge und auch den
Union Jack hißten , und wir ergriffen im
Namen des Königs Besitz von der Hochebene.
Während sich der Union Jack steif blähte im
eisigen Sturm , der uns bis auf die Knochen
durchschnitt, schauten wir durch unsere Fern -

gläser nach Süden . Aber wir konnten nichts
sehen als dix ungeheure tote Schneefläche .
Auf der Hochebene, die sich bis zum Pol hin
erstreckte, war keine Unterbrechung zu sehen,
und wir waren sicher , daß auf jener Fläche
das Ziel lag , um das wir gekämpft hatten
und das wir nicht erreichen konnten .

Nur einige Minuten machten wir Halt .
Dann packten wir die Flagge der Königin
wieder ein , kehrten dem Pol den Rücken und
wandten die Schritte rückwärts , traurig , aber
im Bewußtsein , unser Bestes getan zu haben ,
um den Fehlschlag zu vermeiden .

Baden
zur Frage der Kandivatenausstellung
schreibt uns ein junger Zentrumsmann aus
Mittelbaden :

E. E . Die Aufstellung von Kandidaten in
etlichen Wahlkreisen des Oberlandes brachte
auch für die übrigen Wahlkreise die Kan -

didaterrfrage in den Vordergrund des In -

teresses. Die Neuregelung des badischen
Wahlsystems brachte eine völlig neue Situa -
tion gegenüber der bisherigen Praxis des
Listenwahlsystems . Diefe Neuregelung kommt
der Auffassung und den Wünschen , ins -
besondere der Zentrumswählerschaft , ent -

gegen . Es zeigt sich deshalb , daß sich die
Wählerschaft allenthalben sehr stark mit der
Neuordnung der Drnge ' befMt ■d^s Mög¬
lichkeiten, die sich daraus ergeben , mehr oder
weniger leidenschaftlich, mit subjektiver Auf -
fafsung erwägt .

Ein Beispiel dafür haben wir in einem
Artikel , der kürzlich aus Zentrumskreisen
der „Rastatter Zeitung " geschrieben wurde .
Von den kritischen Bemerkungen über bis -

herige Praktiken bei Kandidatenaufftellun -

gen abgesehen , sagt dieser Artikel , wie sich
oi)Tte Zweifel jeder einfache Wähler landaus
landab die Aufstellung der Kandidaten denkt.
Es ist der Wunsch und viele des Volkes , daß
ihm das neue Wahlsystem s e i n e n , von ihm
gekannten , in seiner Heimat wurzelnder ^ und
von ihm nominierten Abgeordneten bringt .
Das ist das Volksempfinden , das nach all
den Erfahrungen , die das Listenwahlsystem
mit der Entfremdung der Abgeordneten
und anderem mehr brachte, einer Berech-

tigung nicht entbehrt und volles Verständnis
verdient . Diesem Volksempfinden entspricht
auch im Allgemeinen das neue System und
die Zentrumspartei hat sich damit große
Verdienste erworben , daß sie mit ganzer
Kraft für das neue System eintrat . Zwei
Aufgaben hat dieses neue System zu er¬
füllen . Erstens soll der populäre und demo¬
kratische Charakter des Systems dazu bei-

tragen , die große Wahlflauheit zu bannen
und zweitens soll das neue System eine
Fraktion von grundsatztreuer , vom Vertrauen
des Volkes getragenen , arbeitsfähigen und
arbeitsfreudigen Volksvertretern zustande -

bringen . Der demokratische Charakter des
Systems , der die erste Ausgabe sicherlich zum
großen Teil erfüllen wird , birgt ohne Zwei -

fel Gefahren für die zweite Aufgabe . Wer
den Verlauf von Wahlkreiskonferenzen
kennt , weiß , wie diese Dinge oft gehen und
daß Mangel an vbjektiver Auffassung . Man¬
gel an Einsicht und die Stellung von ei : :-

seitigen Forderungen aus Standes - und In -

teressenkreisen , die an sich schwere Arbeit der
Kandidatenaufftellung zu einer vollendeten
Qual machen.

Herr Prälat Dr . Schofer kennt diese Ge -

fahren , sieht sie auch voraus und hat des -

halb den Artikel in der „Rastatter Zeitung "

zum Anlaß genommen , seinerseits instruktive
Ausführungen zur Kandidatenaufftellung in
Nr . 280 des „Badischen Beobachter" zu brin -

gen . Ich halte es sur müßig , in die Kritik
über bisher gehandhabte Praktiken mit ein -

zustimmen . Ich halte es für wichtiger , -das

ganze Augenmerk auf die jetzige Situation
zu richten und Mittel und Wege zu suchen ,
wie die beiden eben angeführten Aufgaben
zum Besten der Partei erfüllt - werden
können .

Das größte Hindernis stellt uns hier un -

sere Zeit mit ihren schwierigen Problemen
wirtschaftlicher und anderer Art in den Weg.
Zum Unglück ist dabei auch der Charakter
der Wählerschaft problematisch geworden .
Hierin liegt der schwere Gegensatz zu frühe -

ren Zeiten . In jenen Zeiten war das kul-
turelle Moment das Feuer , das unsere Wäh -

lermassen bewegte . Die wirtschaftlichen Ver -

Hältnisse waren befriedet und traten weniger
in den Vordergrund . Heute überwuchern
die wirtschaftlichen Momente das politische
Fetd • und - gestalten den Kampf zu einem
Kleinkrieg der Interessent Das Listenwahl -

system förderte dieses Uebel dürch die söge-
nannten

"Standes - und Jnterefsenkandida -
turen .

Aus dieser Atmosphäre müssen wir her-
aus ! Diese Atmosphäre vergiftet uns auch
den Akt der Kandidatenausstellung . Das
Zentrum , die Partei des christlichen Aus -

V

Der Fall Laronter
Roman von Heinrich S Iaaben

55)
Aber daß er schon wieder so lange die Fol -

gen seines Zögerns in sich diskutierte , bewies
die unheimliche Macht dieser Augen und den
kalten sieggewohnten Willen / der aus ihnen
sprach.

^ Doch halt ! Der Gegner war ja nun bereits
bis an das Ende des langgestreckten Saales
zurückgewichen, aus zehn Schritten waren
zwanzig oder mehr geworden , ohne daß
Gurow es hindern zu können schien und eine
Türe , zu der zwei Stufen hinaufführten ,
stand offen , um den Flüchtigen aufzunehmen .
Natürlich ! Da hinein wollte er verschwinden ,
um dann alle Angeschlossenen in einem grau -
tarnen Gift zu töten , um den Raum , in dem
sich gerade sein einziger Bedroher befand ,
womöglich durch eine andere elektrische
Teufelei zu vergiften oder einstürzen zu
lassen. Nun war er sogar schon auf der
Stufe und es blieb unbegreiflich , datz er nicht
selbst schoß, denn Gurow starrte ihn nur an
aber wie einer , der das brennende Nächtlich
anstarrt , ehe er einschläft .

Da fiel ein Schuß . Ein heller , lustiger
Knall . Der Unbekannte schloß die Augen ,
ließ den Arm sinken und fiel um . Gurow
erwachte , e r hatte nicht geschossen . Wer
denn dann ? Er sah um sich. Da lag Alice
in einer großen Lache Bluts , sie hatte den
Kopf auf den Arm gestützt und sah mit vor
Schmerz halberblindeten Augen auf das Ziel
jenes Schusses , den sie aus einer Ohnmacht
erwacht , unter argen Beschwerden abgegeben
hatte . Aus dem Browning des „Begleiters " .

Neben ihr lag die Leiche des einen und
gleich vor Gurows Füßen die des anderen
gesprenkelten Bluthundes . Genau in der
Mitte des Raumes ragte ein brauner Mast
von Armdicke gegen die Decke, die er durch-
stieß : der mutmaßliche Fahnenmast . Diese
Decke war übrigens aus Glas , mit einem
Rouleauxüberzug . An allen vier Wänden
brannten unter Milchglas vielkerzige Lam -
Pen . Und der ganze Saal war vollgepfropft
mit Apparaten , mit Holz - , Metall - und Por -
zellangeräten -

Gurow lief auf Alice zu . Ihr Oberkörper
war unverletzt . ?lb :' r die beiden Schenkel

waren von dem scharfen Gebiß der Bestie auf -
gerissen . Er trug sie , die nun wach war und
ihn anflehte , nichts zu ihrer Rettung zu un -
terlassen , auf * eine Ottomane mit weißem
Wachstuchüberzug , legte sie dort behutsam
nieder . Drückte dann der wieder halb Ohn -
mächtigen die Pistole in die Hand , die er vor
neuer Trennung mit hastigen Küssen bedeckte.
Sie lebte ja noch!

Der Unbekannte lag quer über die Stufen ,
mit dem Kopf nach unten . Das Projektil
hatte die Halsschlagader zerrissen . Das war
zwar ein rascher , schmerzloser Tod gewesen,
aber ein starker Blutstrom hatte die Leiche
arg entstellt . Gurow kniete einen Augenblick
daneben . Der Mann war trotz der vorge -
rückten Stunde noch in Kleidern gewesen. Er
trug ein vorne verschnürtes Hausjakett , aus
dessen Innentasche ein Lederpacken guckte :
ein Portefeuille , das Gurow rasch und unbe -
denklich zu sich nahm . Er hatte dabei nicht
einmal eine klare Absicht, wenn nicht etwa
das Gefühl einer gewissen Versöhnlichkeit
dem nun Toten gegenüber , die ihn hierzu
> ranlaßt . haben könnte .

Er wäre so sicher noch länger bei dem Aich -
,iam verweilt , auf Knien und den kalten
schweiß der Erregung auf der Stirne , wenn
ihn nun nicht der Anbl ' ck des immer noch
fließenden Blutes zu Wichtigerem aufge -
scheucht hätte . Er trat durch die Türe , die
dem Unbekannten zur Flucht hätte dienen
sollen. Ein gewundener Gang ohne Fenster
zwischen grüntapezierten Wänden , der auf
eine kalte hohe Stahlwand endigte . Eine
Naht bezeichnete die Türe in dieser Wand .
Sie war schmal und niedrig und . natürlich
versperrt .

Gurow lief zurück und wollte , in der Tasche
des Toten nach Schlüsseln suchen . Da erst
sah er , daß in der verkrampften Hand keine
hypermoderne amerikanische Pistole mit fünf
Projektilen , sondern ein gewöhnlicher Drücker
aus Nickel war . Darum hatte er also nicht,
was ihm ein Leichtes gewesen wäre , Gurow
einfach durch eine Kugel erledigt . Dieser
Drücker , dessen sich Gurow mit vieler Mühe
bemächtigte , paßte in das Schloß der Stahl -
Wandtüre . Ein Druck , sie öffnete sich und er
stand im Innern eines etwa zehn Kubikmeter
großen stählernen Behälters . An der gegen-
überliegenden Staklwand befand sich die
gleiche schmale, niedrige Pforte .

Das also wäre das Herz des sich vorderer -

tenden elektrischen Weltreiches . Ein Druck
auf einen weißen beinernen Knopf an der
einen Breitwand und die ganze Stahlverklei -
dung schob sich von Kniehöhe an nach oben ,
gab die Apparatur frei : Eine große Zahl
handtellergroßer , konvexer Glasaugen mit
schwarzblauem Innern , neben - und überein -
ander in schwarzes Porzellan eingebaut .
Sonst nichts !

Aber er hörte doch Geräusche in nächster
Nähe ! Surren und Kolbenschläge und
Pochen . Halt ! Die gegenüberliegende Breit -
wand hatte ja auch einen weißen Knopf in
Kniehöhe . Die Stahlverkleidung hob sich .
Eine wohl ebenso grvße Anzahl unscheinbarer
schwarzer Schalltrichter mit mehreren Stell -
schrauben an den Hälsen . Gurow horchte an
zweien , da sie ihm Geräusche anzutragen
schienen. Ein unterirdisches leises Pochen .
Das waren die Herztöne der Opfer .

Da kam ihm ein Einfall . Er löschte das
Licht im Stahlraum . Nun leuchteten kleine
rote Flammen aus dem lilablauen Hinter -
gründe der Glasaugen . Gurow sah lange
und auf jedes einzelne Flämmchen , dann
schaltete er das Licht wieder an . Dieses Vie -
lerlei gebändigten Lebens war ihm auf ein -
mal fürchterlich. Seine Sinne begehrten nach
Verständlicherem . Nun sah er erst , daß an
jedem einzelnen dieser Glasaugen ein win -
ziger Hebel angebracht war , der den Aus -
lösungen an alten Photographenapparaten
glich . Das war wohl der Tod der Ange -
schlossenen . Ein halbkreisförmiger Grad -
mesfer mit fünf Graden bezeichnete den Ver -
lauf des Hebeldruckes. Auf 5 stand der Tod ,
auf 2 oder 3 eine Warnung vor Nichtachtung
der Befehle .

Nun noch das Surren und Stampfen ! Es
dran g von unten , aber das untere Viertel j
Stahl einer jeden Wand war fest und unnach - ;
giebig . Und doch mußten irgendwo die elek - j
irischen Motoren , die Stromlieferanten die-
ses furchtbaren Betriebes , in ewiger Bewe¬
gung sein. Man konnte sich ja nicht täuschen ,
ihr Surren und Stampfen erfüllte ja den
ganzen engen Raum .

Im Fußboden ? Ja , im Fußboden war
eine quadratische Falltüre . Gurow öffnete
sie nach einigem Studium ihres Verschlusses
und hörte nun das Surren überstark und
mächtig aus mäßiger Tiefe . Seine tastende
Hand qriff hart unter der Kante einen Schal -
ter . Er drehte daran , es wurde hell . Eine

steile , gemauerte Stiege von zirka acht Stu¬
fen führte abwärts .

Gurow zögerte auf einmal , ob es ihm denn
verstattet sei , soviel Zeit an die Erforschung
dieser Unterwelt zu wenden ? Kaum gedacht,
und er hatte schon das klare Gefühl , daß ihm
das nun nicht gestattet sei , im Gegenteil , daß
er dadurch sich und Alice der furchtbarsten
Gefahr aussetzte. Es wäre ja noch Personal
Laronters im Haus ! Die Angst wuchs, sie
trieb ihn zu höchster Eile zurück in den Saal .
Als er in die Türe trat , von der Stuien in
den Saal hinabführten , und wo die Leiche
Laronters lag , öffnete sich am anderen ent -

gegengesetzten Ende langsam und vorsichtig
die entsprechende Türe . Nun kämen sie also
schon . Gurow schmerzte es , daß nun der
Mord von neuem beginnen sollte.

Der „Begleiter "
. Ein Riemen von seiner

Fessel baumelte noch an seinem Schlafanzug .
Er sah dumm und verblüfft um sich , kaum
daß er im Räume stand . Gurow ließ ihn
erst Schritte gegen die Saalmitte machen, ehe
er seine Waffe in Anschlag brachte.

Der Begleiter war selbst waffenlos . Aber
das hinderte ihn nicht, nachdem er die Leiche
der Wachhunde und schließlich auch seinen
toten Herrn erblickt hatte , mit den nicht zu
unterschätzenden Waffen seiner Fäuste zum
Angriff überzugehen . Er tanzte blitzschnell
durch den Saal auf Gurow zu und achtete
scheinbar gar nicht der Pistole , die ihm ent -
gegengehalten wurde . Aber ehe er anlangte ,
trafen ihn zwei Schüsse in die Schenkel hart
über dem Knie , daß er zusammenbrach .
Gurow hütete sich gleichwohl, ihm zu nahe
zu kommen , da er alles andere als in die
Lage ergeben schien , sondern mit den Fäu -
sten drohte und sich gegen den Schützen hin -
zuwälzen suchte . Die Verwundung war auch
beinahe zu geringfügig für solch einen Rie -
sen . Gurow glaubte nun . nicht mehr länger
zögern zu dürfen . Er trat an das Tisch-

'

telephon zu und gab den Alarmbericht an
die Polizei . Man möchte unverzüglich mit
starkem Aufgebot das Anwesen umstellen
und dann auf sein Signal von zweimal zwei
Schüssen hin die Gebäude besetzen und die
Inwohner gefangen nehmen . Auch ein Arzt
sollte mitkommen . Tann bedeutete Alice,
sie solle den rabiaten Kerl ruhig niederschie-
ßen , wenn er immer noch nicht Frieden gäbe.
Er selbst hätte setzt 511 tun .

lSchlnf ! fofaf ■ .V .



Swn *teg , den CfN *tt Jw . iÄS
gleichs , sollte zu der Kandidatur des Volks-
mannes , des universellen Politikers zurück-
Fehren .

Dieser Appell richtet sich weniger an die
Parteileitung , sondern mutz sich ganz be -
sonders an die Zentrumswäh -
lerschaft richten . Denn die Wählerschaft
sündigt am meisten, verfuhrt und getrieben
durch die Macht der Verhältnisse , gegen eine
wahre demokratische und volkstümliche Kan-
didatur. Es liegt in dieser Feststellung ein
gewisser Widerspruch und doch ist es so ! Auf
unseren Wahlkreiskonferenzen sollten die ein-
zelnen Stände und Jnteressenkreise das „ Wir
wollen "

, mehr zurückstellen und die Vertre-
tung der Gesamtheit des Volkes möglich
werden lassen. Die Vergangenheit unserer
Partei zeigt uns Beispiele genug , wo Volks-
Politiker zugleich ausgezeichnete Vertreter
der Stände waren . War Ritter v. Büß . ein
Politiker umfassenden Formats , nicht ein
glänzender Verfechter sozialer Belange ?
Dasselbe bewies uns auch der hervorragende
Politiker im Bischofsgewande , Emanuel von
Ketteler. Wir brauchen nicht aus Baden zu
gehen ! Der verstorbene Qberlandesgerichts -
Präsident Dr . Zehnter war ein prachtvoller
Vertreter des Volkes und sein ganzes Heh
gehörte dem Landvolk ! So gibt es no
viele , viele ! Warum denn diese Eigenbrö -
delei und diese politische Selbstsucht, die das
politische Leben vergiften ? ! Die Zentrums -
Partei ist eine Volkspartei im wahrsten
Sinne des Wortes und soll es sein ! Wir
wollen keine Partei aus einzelnen Ständen
und Klassen mit entsprechenden Vertretern
zusammengesetzt! Uns einigt das Band
unserer Religion , des gerechten Ausgleichs
und der Duldsamkeit unter den Ständen .

Wir wollen Vertreter , die «in Herz für
das ganze Volk haben, die in unS und mit
uns verwurzelt find und die, wenn es mög -
lich ist, auch unter uns wohnen . Wir wollen
Bolksmänner , die unser Vertrauen besitzen
und die durch ihre Fähigkeiten und ihre
Arbeitsfreude unS und der Partei zur Ehre
gereichen .

ES gab früher solche Männer und eS gibt
sie heute noch. Man findet sie aber nicht
durch gegenseitiges Gezänk und Hader, son-
dern durch gegenseitiges Verstehen und klug«
Einsicht . Haben wir sie gefunden , so braucht
uns die Parteileitung den Kandidat nicht
aus dem „ Präsentierteller " vorzusetzen! —

Und der Gewinn dabei ist, daß zum Segen
der Partei beide Aufgaben « füllt werden.

Seder «latsch gut yenuq
Im Organ der Christlichsozialen „DaS

neue Volk" finden wir (13. Oktober) folgende
Notiz unter den Zeitnotizen :

Die „Germania "
, Berlin , widmet dem Reichs -

finanzminister a. D. Köhler einen lange« Hym-
nuS auf seinen 50. Geburtstag und lobt seine
Verdienste . Wir wissen nicht warum. Denn
Herr Köhler war doch stets der Minister, der sich
am Hartnäckigsten gegen den Abbau der über-
zähligen Lohnsteuer gewehrt hat und auch im
übrigen eine Finanzwirtschaft führte, die alles

andere al» eine gesunde war . Oder will man
ihm das als ein besonderes Verdienst anrechnen,
daß er sich seine Ministerwöhnung von nur 22
Zimmern auf Kosten der armen Steuerzahler
für nur 120 000 Mark neu tapezieren liefe?

„Das neue Volk"
, das sich in so kritikloser

Gefolgschaft der Kommunisten bezüglich des
Volksbegehrens gefällt und dafür das Lob
der Kommunisten erhält , liebt es anscheinend
auch, in der kritiklosen Aufnahme von Klatsch ,
sich der Kommunistenpresse ebenbürtig zu er-
weisen. Der Klatsch von den 22 Zimmern
des gewesenen Finanzministers Köhler ist
allerdings so alter Kohl, datz man ihn selbst
in einem Blatt , das , wie „das neue Volk" ,
darauf ausgeht , alles was zum Zentrum in
Beziehung steht , zu verunglimpfen und dann
über die böse Zentrumspresse zu zetern , nicht
mehr hätte aufwärmen sollen. Dieser Klatsch
wurde schon vor über einem Jahr als dum-
mer Schwindel bezeichnet , und von dem da -
maligen Finanzminister ausdrücklich als in
keiner Weise den Tatsachen entsprechend er-
klärt. „Das neue Volk" hat sich nur selber
in seiner unsachlichen Tendenz gekennzeich -
net, wenn es den Schwindel jetzt erneuert .
Es ist ja ein Gegner — also drauf , ob
Schwindel oder nicht ! Wenn aber der Re-
dakteur des „neuen Volk" die Schwindelnach-
richt glaubte , dann verdient er als Redakteur
unser« innige Teilnahme . —■

Arbeiter und Bauern;
Auf die von Abg . Heurich , über obiges

Thema gemachten Ausführungen auf dem.
großen Mannheimer Arbeitertag . antwortet
das Organ der größten bad i schen
Bauernvereinigung Badens er-
treulicher Weise wie folgt :

Diese Feststellung des Abg. Heurich ,
haben für den christlichen Bauernstand etwas
autzerordenlich erfreuliches. Man hat auch
auf unserer Seite längst eingesehen, daß das
arbeitende Volk ohne Unterschied der Stände
sich geschlossen gegen die Ausbeutung wehren
mutz, die das heutige kapitalistische System
der Wirtschaft anstrebt, wenn es derselben
nicht wehrlos ausgeliefert sein will . Die
gemeinsamen Interessen zwischen Bauern
und Arbeitern sind größer als die zwischen
beiden bestehenden Gegensätze . Gemeinsam
ist ihnen hart« körperliche Arbeit von früh
bis spät, gemeinsam auch die Sorge um das
tägliche Brot . Grund und Boden , Gebäude,
Maschinen. Vieh usw. sind für den Bauern
nichts anderes als das , was für den Arbei-
ter und Handwerker sein Handwerkszeug ist,
mittels dessen er seinen Lebensunterhalt ver -
dient. Das trifft heute um so mehr zu, als
da? Einkommen des Bauern heute ausschließ,
lich Arbeitslohn ist, nachdem die Verhältnisse
die Erzielung einer Grundrente nahezu voll-
ständig unmöglich machen . Beide Stände
können durch einen „ausbeuterischen und
volkswirtschaftlich schädlichen Zwischenhandel"
um den Erfolg ihrer Arbeit gleicherweise ge-
bracht werden : der Bauer dadurch , datz eben

dieser Handel zwecks Erzielung höherer Ge-
Winne einen ungerechtfertigten Preisdruck
ausübt , durch den der Erlös kaum die Pro -
duktionskosten deckt ; der Arbeiter dadurch ,
daß ihm zum selben Zweck erhöhte Preise
einen größeren Teil seines Einkommens
wegnehmen , als nötig und angebracht wäre.
Der Weg der Selbsthilfe führt beide Stände
mit Naturnotwendigkeit zur Zusammenarbeit
der beiderseitigen genossenschaftlichen Or -
ganisationdn .

Haffen wir , daß auf diesem Wege in bal¬
diger Zukunft rasche Fortschritte zu erzielen
sein werden.

Ehrentage von Führern des Handwerks
Am 17. Oktober ds . Js . vollendet der Vor-

sitzende des Reichsverbandes des deutschen
Handwerks . Blechnermeister Friedrich Der -
l i e n - Hannover-Kirchrode , sein 60. Lebens-
jähr. Derlien wurde in Lübeck geboren. Er
erlernte das Blechner- und Jnstallateurhand -
werk, übernahm später das väterliche Geschäft
in Hamburg , wurde Obermeister der Ham-
burger Innung und wurde 1919 erster Vor-
sitzender des neugegründeten Reichsverban-
des des deutschen Handwerks. Er ist Mitglied
des Reichswirtschaftsrates und außerdem
Vorsitzender des Reichsverbandes für das
Klempner- (Blechner-) und Installateur -
gewerbe. — Am 18. Oktober wird der Prä -
sident des Deutschen Handwerks- und Ge-
werbekammertages, Harry Plate - Hanno -
ver, 75 Jahre alt . Voll Dankbarkeit blickt
das deutsche Handwerk auf seinen Ehren-
meist« , der mehr als 30 Jahre die Geschichte
des deutschen Handwerks verkörpert. Sein
öffentliches Eintreten für das Handwerk be-
gann 1894 mit feiner Wahl zum Vorsitzenden
des Vereins selbständiger Handwerker Han-
nover. Im April 19(X) wurde er einstimmig
zum Vorsitzenden der Handwerkskammer
Hannover und im November desselben Iah -
res zum Vorsitzenden des deutschen Hand-
Werks- und Gewerbekammertages gewählt .
Er ist im Januar 1911 vom damaligen König
von Preußen zum lebenslänglichen Mitglied
des preußischen Herrenhauses ernannt wor-
den . Ihm gehörte er als einziger und erster
Handwerkermeifter an . Seine Verdienste um
das Handwerk fanden ihre Anerkennung in
der Ernennung zum Ehrenmeister des deut-
schen Handwerks.

ter von 40 Jahren an befinden. Dagegen be»
steht in der Wirtschaft für junge kaufmännisch «
Angestellt «, besonders für Lehrlinge, starke
Nachfrage. Dadurch wird das Berufsalter der
kaufmännischenAngestellten stark herabgesetzt , und
eine große Anzahl Angestellter wird in dem Alter,in dem sie ihre höchste Leistungskraft entfalten
können , auS dem Beruf ausgeschieden und damit
für ihr Leben lang stellenlos gemacht . Eine
sichere Eristenz im kaufmännischenBeruf ist also
nur unter sehr schwierigen Umständen zu errei -
chen. Schärfste Auslese der Tüchtigen ist aber
notwendig.

Stcllennmrlt
Die Aussichte» im kaufmännischen Beruf .

Im April vorigen Jahres gab eS im Deut »
schen Reich 1643 000 AdbeitSsuchende, darunter
von der verhältnismäßig kleineren Angestellten-
gruppe 13,745 Prozent . Im Mai 1928 war die
Gesamtzahl der Arbeitssuchenden gegenüber dem
Vorjahre zwar auf 1246 457 zurückgegangen ,
der Prozentsatz der Angestellten hat sich aber auf
14,422 Prozent erhöht . Es ist bekannt, daß unter
den stellenlosen Angestellten sich eine Verhältnis,
mäßig große Anzahl älterer Angestellten im Al¬

Kirchliche Nachrichten
Balzfeld, A . KieSloch , 11. Okt. Der am letz-

ten Freitag im Krankenhaus zu Achern Verstor-bene Priester I gnaz Ronellenfitsch istein Sohn der hiesigen Pfarrgemeinde , auf deren
Friedhof er am letzten Montag beigesetzt wurde.Der teure Verblichene stand erst im 40. Jahre
seines Lebens. Am 12 . Juni 1921 wurde er in
St . Peter zum Priester geweiht und feierte dann
in feiner Heimat Balzfeld sein erstes hl. Meß-
opfer. Hochbegabt und voll heiligen Seeleneiferswirkte hierauf der junge Priester zunächst als
Vikar in Hofweier und als Präfekt an der Len -
derschen Anstalt in Sasbach. Stets nach dem
Höchsten strebend , trat er dann in die Missions-kongregation der Pallottmer und zwar in die
Herz Jesu -Provinz in Bruchsal ein. Doch ein
schleichendes Hebel , das seine Nervenkraft immer
mehr verzehrte, veranlagte ihn, nach 4 Jahrenwieder zum Austritt , worauf er ein halbes Jahrin der weitv «zweigten Schwarzwaldpfarrei
Herrischried Vitar war , in der frischen kräftigen
Luft Wiederherstellung seiner Gesundheit er-
hoffend . Aver eS war eine vergebliche Hoffnung.Der edle Priester mutzte sich beurlauben lassen,lebt« bei seinem geistlichen Bruder , dem HerrnKuraten A. Ronellenfitsch in Knielingen bei
Karlsruhe und übernahm zuletzt die Stelle eines
Krankenseelsorgers im Spital zu Achern , bis
seine Lebenskraft vollends verzehrt war und er
endlich durch einen sanften Tod , wohlvorbereitet,von feinem Leiden erlöst wurde. Ter Großteilder Heimatgemeinde Balzfeld und etwa 20 Amts«
brüder gaben dem verschiedenen Priester das Ge-
leite zum Grabe , nachdem im sinnvoll geschmück -
ten Gotteshause der Dekan des Kapitels Waib-
stadt, Herr Pfarrer Eck von Zuzenhausen, ihmeinen wohlverdienten Nachruf gewidmet und der
letzte Chef des Entschlafenen, Herr Pfarrer
Rombach von Herrischried , das levitierte Re-
guiem für ihn gehalten hatte . Auch am Grabe
selbst wurde in verschiedenen Ansprachen und
Kranzniederlegungen der hohe, edle Sinn de?
so jung verstorbenen Priesters gewürdigt, der
für die Verherrlichung GotteS und das Heil der
Seelen so vieles leisten wollte , aber wegenleidender Gesundheit nicht konnte . Der Herr
schenke seinem treuen Diener die ewige Ruhe.

Literatur
ReimmichlS Bolkskalender 1929. Mit Zfarbigem

Umschlag , vierfarbigem Kalendarium , dreifarbi -
ger Kunstbeilage und 66 Tertillustrationen . Ver-
lagsanstalt Throlia . Jnnsbruck -Wien-München .

Noch nie war Reimmichls Volkskalender so reich
und voll gefüllt und nie hat er neben seinen vie-
len Geschichten eine solche Menge des Neuen und
Interessanten zu erzählen gewußt.

Handle
Zigaretten

in altbewährter Qualität !
Serrit kugelte

Ein Gedenkblatt.
Bon A. G l i tz »Holzhausen.

Der Weltkrieg hat uns nicht bloß Hermann
Lons und Reinhard Johannes Sorge genom -
men, er hat uns auch noch drei Tage vor dem
Waffenstillstand am 13 . Oktober 1018 Ger¬
rit Engelke entrissen. Vielleicht hat mit ihm die
deutsche Literatur aus den Reihen der Jüngeren
einen ihrer besten verloren . Die Gedichtsamm»
lung : »Rhythmus des neuen Europa "

(Jena ,
Diederichs) und „ Briese der Liebe" , herausge»
geben von Jakob Kneip (Orplid -Verlag München-
Gladbach ) , die nach seinem Tode herauskam»»,verraten einen Dichter von urwüchsiger Kraft
und doch feinnerviger , persönlicher Eigenart .

Gerrit Engelk « starb an einer Schußwundeim Oberschenkel in e*ne* t englischen Lazarettund Kneip sagt in der Einleitung zu den Brie-
fen : »Diese kurze Meldung ist alles , was wir
über seinen Tod erfahren konnten. Kein Käme-
rad , kein hilfreicher Mensch scheint in der Todes-
stunde an seiner Seite gestanden zu haben und
das , was er an neuen , teils noch unvollendeten
Dichtungen im Tornister trug , ist mit ihm ver-
loren gegangen " Wie Engelke über den Krieg,
dachte, da- sagt et in einem Briese mit den Wor-
ten : „ Vielleicht , daß uns dos Schicksal, wie schon
so oft in früheren Jahrhunderten , wieder hart
prüfen und fcklagen will. . . . Und wir Deut -
schen in unser eigentliches Zentrum , unsere Do-
mäne, durck die wir immer Weltbeherrscher
waren und sein werden, in unsere Geistigkeit
zurückgeworfen werden ! Ueber alles triumphiert
der Geist. "

Ich traf vor Jahren eine nahe Verwandte des
Dichters und sie erzählte mir von Gerrit , von
seinem Werdegang und seinen Gedichten , wie
er vom Tüncher zum Maler und vom Mai«
zum Dichter wurde. Sie gab mir auch einige
Gedichte in Handschrift, die von ihm noch m
ihrem Besitz waren . Darunter war auch diese»?

Ich weiß, daß Berge a»f mich warten ,
Draußen — weit —
Und Wald und Winterfeld »und Wiesengarren,
Boll Gottes Einsamkeit —

Weiß, daß für mich ein Wind durch Wälder
bringt

So lange schon —
Daß Schnee fällt, daß der Mond nachtleise fingt
Den Ewigtoni

Fühle , daß nachts Wolken schwellen,
Bäume —
Daß Ebenen, Gebirge wellen
In meine Täume . —

Hinweg von Märkten , Zimmern , Treppenstufen
StraßenbrauS —
Die Waldberge, die Waldberge rufen ,
Locken mich hinaus . —

Bald Hab ' ich diese Straßenwochen,
Bald diesen S âdtbann aufgebrochen
Und ziehe hin , wo Ströme durch die Ewigerde

pochen,
Und ziehe selig in die Welt !

Im Jahre 1314, kurz vor Ausbruch des Welt-
krieges , pilgerte Gerrit Engelke , wie uns JosesWinkler erzählt, mit derbem Schuh und Knoten-
stock von Hannover , wo er geboren wurde,an den großen, weißen Wolken der Lüneburger
Heide vorbei , durch Dörfer , Wälder, Staaten ,
schlief in Herbergen und Chausseegräben und
kam so bis an die Waterkante nach Blenkenese
zu Richard Dehmel. Auch bei den Werkleuten
auf Haus Nhland kehrte er ein. Die Sehnsucht
nach der Welt da draußen halte bei ihm de i
Sieg davongetragen. D>a seine Eltern früh nach
Amerika ausgewandert waren , stand er allein
und mutzte sein Brot durch Jahre als Tüncher
verdienen. 40 Meter über der Erde arbeitete er
auf hohem Gerüst, sah über die Stadt hinwegund schaut« mehr, als andere Leute von der Hei -
mat . So hat er seine Seele nicht in der Fron
des Alltags und im Trubel der Großstadt ver -
loren . In den Mußestunden waren gute Bücher
seine besten Freunde Und da die Muße trotz
Not und Armut seine Stirn geküßt , ist er zum
Dichter geworden. Mit dem Arbeiterdichter
Heinrich Lersch und dem Dichter Karl Zilke
lebte er während des Krieges glückliche und
schaffensreiche Wochen zusammen. Auch Jakob
Kneip hatte er im Frühjahr 1914 kennen gelernt
und er hat frohe Stunden mit ihm in der alten
Schloßmühl« von Oranienstein bei Diez an der

Lahn verlebt. Als er im Herbst 131 ? wieder
bei Kneip im Mühlchen lebte und später in einer
Genesungskompagnie in Düren weilte, lernte er
die große Liebe seines Lebens kennen , von der
uns die nach seinem Tode im Orplid -Berlag er-
schienenen Briefe ein ergreifendes Bild geben.Nur eine Stelle soll hier aus einem Brief vom
30. Mai 1918 stehen . Er schreibt auf . seiner"
Wiese , zwischen Bäumen, Kühen und Gras :
„Von unserer zweitägigen Marsch - und Gefechts -
Übung (nördlich Cambrai) zurückgekehrt und noch
recht strapiziert, finde ich Dein liebes Briefchen .
Mir steckt noch immer der Eckermann im Kopsund ich komme noch mal auf ihn. Die bewußteStelle heißt : „Der feelige Reinhardt wundert sichoft über mich , daß ich in Bezug auf die Ehe so
strenge Grundsätze habe , während ich in allen
übrigen Dingen doch so läßlich denke. — Alles
opponierende Wirken geht auf das Negative hin-
aus und das Negative ist nichts . Wenn ich das
Schlechte schlecht nenne, was ist gewonnent Wer
recht wirken will , muß nie schelten , sich um das
Verkehrte gar nicht bekümmern, sondern nur
immer das Gute tun . Denn es kommt nicht
darauf an , daß eingerissen , sondern daß eimaS
aufgebaut werde , woran die Menschheit reine
Freude empfinde " Ich freue mich, diese An-
ficht , die immer die meme war , von Goeth« so
klar bestätigt zu finden.

"
Bier Jahre mußte Engelke als Frontsoldatmiterleben, wie Deutschlands Jugend wahllos

dahingemäht wurde. Auch ihn verschonte der Tod
nicht , wenn er ih» auch bittend angefleht hatte :

„ Mich ab»>r schone, Tod ,Mir dampft noch Jugend blutstromrot —
Noch Hab ' ich nicht mein Werk erfüllt ,
Noch ist d ' e Zukunft dunstverhüllt —
Drum schone mich , Tod !
Wenn später einst Tod,Mein Leten verlebt ist , verloht
Ins Werk — wenn das müde Herz sich neigt.Wenn die Welt mir schweigt —
Dann trage mich fort, Tod ! "

Er hat den Frieden nicht mehr erleben die¬
sen , der Tod hat ihn allzu früh dahingerafft .
Daß Gerrit Engelke , wenn er vom Los der Mil-
kionen des Weltkrieges verschont geblieben wäre,
heute unter den Dichtern unserer Tage mit an
erster Stelle genannt werden würde, darf nach

dem, was wir von ihm wissen, wohl mit Fug
und Recht behauptet werden. Wie sein Herz,wie seine Seele und wie er selbst zu Gott und
der Welt stand, das sagt er uns in seinem :
„Sang im All "

, den er am 11 . Juli 1918, wenigeMonate vor seinem Tode niederschrieb , in den
Strophen :
Herrgott , deine blauen Himmel singen .
Deine Wälder brausen immerzu,
Ozeane schäumen unS , umschlingen
Dein Gesicht ! Dein Geist in allen Dingen !
Atmet Leben , Beben ohne Ruh ' !

Millionen Weltplaneten kreisen
Ueber uns hinaus nach deinem Sinn !
Kann kein Sterneniüpselchen entgleisen:
Blickt das Herz in? All^ gläubig, dich zu preisen,
Stöhnt umrauscht der Menfch : Ich bm!

Halte Halme, Häuser, Mensch , Aeonen
Rah an Dich, in deines Rhythmus Trott ,
Tausendfaches ruht im Gleichmaß deiner Liebe

alle Zonen —
Laß uns einmal alle in der Liebe wohnen ,
Denn das Leben ist nur Gott.

Vortragsabend Marzell Salzer . Er ist eben
doch noch der Meister — oder schon der „Alt-
meister" ? — der Humoristen am Vortragstisch.
Ein bissel älter , ein wenig müder, eine Idee
ernster scheint er uns allerdings diesmal vor-
gekommen zu sein : der „lustige Professor" mag
fühlen , wie wenig eigentlich unsere Zeit Anlaß
zu seiner frohen, freien Tätigkeit sein kann
Aber wir anderen , wir, die wir ihn nun schon
seit Jahrzehnten hören und schätzen , wir sind
dankbar für die sich anscheinend gleich gebliebene
Künstlernatur , die zu dieser Zeit ihr „Troyalle-
dem ! " und ..Jetzt erst recht ! " sagt. Kein Kon.
ferenzier , kein „Schmuser" , steht da vor uns.
sondern ein sympathischer Kobold , aus dessen
Augen es wetterleuchtet von abgrundtiefen Hu -
moren, die sich in eine Sprache der Mimik uud
Gesten von unheimlicher Lebendigkeit übersetzen .
Das Glanzstück in dieser Hinsicht war Ludwig
IHomas LauSbubengeschichte , die geradezu in
bühnenmäßiger Inszenierung vor sich ging. Im
vollbesetzten RathauSsaal gab es ein lautes und
beifallsfreudiges Wiedersehen mit seiner treuen
Gemeinde. —g—,
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ê ,
CJC2.p » ;

wO

c;£ *31 *£ -.~ <«T.5 ^ a ßCJt 0 -<-» /-v fla. ' r« T3 o
5 TD g *- M C

gZ SS «
« e ^ fc c <u >S "3 '^ '5 ei

U -| « I
P, | SÄ | . ö ^ g

Ä - "
= .S 3 g Ä -= « - « .

fctoKs =-Ä; _ « = - « fc
s «> « S 'S ' 3 _ ~ H ÄS3 « 9ü5iS ® o *.
^ E '

-S '
5Z P = § SE -

N

i © ^ ss
3 <u 3 — _
GÄ ^ .i§ © :0/jV t> c S 'w 5 Ä

Sä — m t . " .gScsS rt ^-

ät3 s t, * _ w" ' ' -f B ei S s jq3 5
.2 "c

c
Cr

<y . r° c

— ClEi ® c S S =
» 1 .5 « '
«» « vEi!> aj Ĉ- _ 13
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^ 3 » JT » Â >33 *-* ro - hl3 3
? 3 »^ ra 3 3 . 2 - 3 3 3 " 3 - 3 ^ 2 ra TO

3 ^ 3 ST -? 3 Z - ^ ZS ? 2 . 3 3 - 3

- t ^ raS
o , 3 ij3 2 -3. 23 » A3 3

52 . © ^ 3 - 2 Stoffs
3 ^ 3 - ra S ^ - G iß3 Q ^ r-i . 33? TO «0 «-f

2 - W ^ 3 - H ^ 3ra
TO—*• 3 • fW 3 rj to lJ '

ra rt E 3 o 'O' Wra ^ rare^ 3 . 3 Z _ S » 5? g " a
— 2 ® 3 3 3 - 2f-\ ra /-y- -̂»* «—• ra i-j ^^ <-i to 3 j-< 3 *<̂ co 3 _

Sfgt
3 ^ ta § i

"

3sä ' 3 ®
37>O ra o 22 - 3 3 3 to ?

| ff ® f : S ert rt 3 '
2 . N »

ra . o ; 3 o 3,3
3 2 , *-i &> 2 ^ :
o 3 ^
3 3 ^ cröra to

O TO3

ra 3 TO>- *~t 3
, ra' ;

O
• CO to

*1 •-*
^,- •= - 32 Ii S ra 2 ?« to "* 3 "̂S , -s • * ~ a 3 '

- US 3 0 ra 3 « - g . W^z, 3 TO TO 3 . . -
3 „ wf 3 ^ 12 . 5 3 Ü3, - § f ff " .* a ® Is =

* 5 : 2 S - r 9 2 . ra
" ^ AZ3 g

^ ^ co ra TO 2 3 h ' -P "
« 2 . H.^ ^ 3 ^ S . ö ' a ra 3 ^ 2 . Q ^

a « S3v ? a ^ a - srg ? 2 äff
3 3 5

'ö <"> !? —
; « ^. 3 3

3 © 3 : 2 cr• SrS , ~ ra

- ♦Jco -
ff 3 2 - 3 er '- .3,3 3 2 -
- 3

0 ^ :3

' 3 0 '

2 . er 3 *o - . 3ff5 ^ o

- 2 . 0 A' ff 3- ~ 1 3 ?

00

Z ra 3
3 ^ 3
3fff ™ 2
ra 2
3 - —

» S ? sisi ^ SF3s <f3 | 8a
" " -TO ^ J ^ ta« ra ao

re
7? g ff

3 to ra 3 S : _ o

t <
| if ! irr :
3 ? ? V" ra" 2 >3

3 ="t
33 C

3 ^ 3 ! 3
f 3 » S <ff

ZZAffZ
KZ7ZZ
g >3ra

3 3 5 - 3 '
to *3 o * 2 .3 g : 3 - 0,3 2 -s , _ _

s 3 3g gTO ~ S I 3 S - TO1« - - S -ffgf2 ar & o. 3 sr « .
« 53<-3 —*- Yt_ra Uü 3 TO *-r^3S 3t O •-* TO TO f f >- ra «—2 " ra ra ra z-^ 3̂ ^ ^ Q« >-*- 3 2 3 ° ÄZ3? o ■3 ^T ° 3 3 2 . h f-i —̂ 2 er ra » 3 « - *»CO

^ 3ff 2 -3 : 3 3 2 - 3 ^ a <© 3 3 . ^ 2 . 2 3 ^ er 3 -» ? ff 3 z « »
-3 * 3 3,ra23 « 3ro3 ' TO r! 33 >; j>. 3TO2 -3 : S 3w 3 3 » 3 2 . 2 . o ^ fpSS - lg ^ a® O" E=£ . _̂, ?

IS

,i ?? 33 ^ ^ » 3 2 ö
tr . 3 ä ^ 2 2j® f ? 7 ffr " w

ff « w O H 3 to3 3 05. 3
TO»ra 2 . m 3 TO ^ ^ 3

offS . erg
' - . gffSS . 3 -? ^ ^

ff ™ 2 . 3 3 2 - | 3 « 2 -1 3 =g Z.
T3 ra 3ß 3 <1 W « * * • C 3

: q _ <3- .r - -^ ra 2 *+■ö : *-»CT-3 *3 *Li ^ 3 ra .ra 2 5 3 ra 3 ~trt 3 ra —̂ « >. u

sr ^ 5rE3
"
^ s g ffg * 3 -

3 sssf - i - Sjres .
« Sao 2 - 2 . 2 Or-3 .3,3,3 „ 3 2 . 5 rt> 2 g c « -SP « .— X " >5^"^ 3 2 it S 2 <4'

2 ffO 35 - 333 ,
— - _ 3 - 8 2 . ra 3 ! ra " TO
3, « - U» S « 33 Z,3 « Ä 3

to ff er 3 ra
3

" 3 43 " - ff 3 2 ^ ° "
3 2 - 3 3 3 — 0 ra
S> O- TO 3 3 3ra 3 - m Q, cqra ®
A -» f- er "

— « - 3

3 3
5333 ™

3 E !
Gier '.

:—H (-, 3 £J<
* **

3 : §r » 3
^ - -

ff « S Z2Zra ^ ZDZ -G3 33 ^ . TO Z- 3 .
ra 3 Z S '

f2 - B ? 3
® ra S d,?1S -S ^o» w - 3t *3 ' <? 3 x> 53- 0 ^ 3 or 3 (V) 3 3

3 3 3 T ^ 3," 2 . ° Z L « ffg - 5 - ? ^ 4 C | HV
® 2 o - t orw , 3 ra TO ^ 3 33

3 - 3 - 5 ? - ^ r ^ s > ?? @ | 2 3 « ö ffa ^ § r -c ' 3 ?I'
^

or
| ff <y3

3 TO « r « ° « 3 ö ^ & raa o , o 2
3 ?3

« ,
gr

3 : - . 3
O- Zs S . Zff v 2 ) ^ Z - ^ ^ Z >3 ^ ff3 A3 2 o -
Ä 2 s» S S ? ys jp3 s « or n 5 . ^ 3 : « . «, - •

3T*3 ra . >m to 3 ^ «-t *"*"yö to ton. J. täro _ t >' 3 - 3 ^ 23033 « - |aj - Cf» 3S,y « o « 2 » )
§ ^^ ^ 3 - 33 2 - 3 3 o £ 3 - - 3 fteSa g ra . TO ffs « . ra E 3 F
« SB * a * -sDl ? ® s ? 3 Z ^

^ 3 .Z - ttZ W ^ E «
^ raff ^

® E 3
3 fc3ra 0 2 . ra ® or2 3 S ^ ra 3 3 ra .« 3 ra ff 3 3 - "

3 g ®r2 . '& 0 - 3 2pr » -
■cp 2 ~il o ff 2 2

H ar -r^ s 3 3 3 - w> ra/ti » = 3 5 2^ 2 . 3 ^ « 5 3 ra

ff to
'

ra o - to
f' S - = . To ^

^ gaeSSjo
S-

M 2 -3 c gs a S32

K -T5 - ff
►« ! l

'
3a

? 2 ^ ^

2 . =? ^ . 3
.3 M :

! 3 « g ^ cS '. « ? 2 © S ^ ffWffc ff
3v- 3 w OJ ra 2 3J 3 - 2 «-+. <-s 3 33!—̂-«r—r• <y «o ^ ^ 2 ; s3 ft o !S ® TOTO » M

■ ^ ■ —-to ? n ET 3 C 3 . »- , TO 2 ra 3 ~
- 33 ° 3 - 0, " a - r wg

i « ss n SA "
r2s3s v g

- ra

S ^ 3 '
jao 3 - 3 2 . 3 &. « - ■-

3 2 . ra _ | 3 S_
ff3 gg ^ >S 3W

COra «-»
. .,3 2

c 3 - = 0 3 - 3
2 *~*~ ^ CT ra Gr<y vo O ra 2 . 2 3 ; ra ^

S "o

p2

85

: gs & & 9 g § ;^ ffSsSg
^ g

fffS -
A re ^ AÄ -F 3 J? g . ra a 3 ' 3

3 : 2 3 rt ;^ 2 ^ ra - r ^ 3 to - 2 3

s 2 2 3 . .
2 - 3 - 3 ^ 3

<y - ^
er - ,.® 2 - g" 3 2 .

R< 3? <-t-

« » Sa ^ fr -

3 ff '

l? - fl

& i
"
i 3 3 &? pr

■3 3 2 - S3 ^ ^ © ^ if £ ra M
Z . 2 .K A3 3,

'
^ 3 3 -2 : 2 . z -3 A.

cS>3 3 .3 s 1? « ; ■ CT. 3 .2 , ra
! 23 2 5 „ 3 g g 3 3 ras . « - ®

j So ^ ° <-i ra *

> 3ffs - 2 . 2 .K

- «ö ^ er. ra ^ ra^
TO*:S ar 3 O 5 ^ ; i ^ ^ . .--s —«ra ri,3 » ra ° 2 - 2 , ® t/S 3 « ra 3 3

3 - 3 - 2 . ." er » , § 2 « - 3 00 3 o >2 . ^ g 3 3 ff |
orffra ^ ^ JfS - g g :

ra g « ,g . « -^ «
■gra ^

-
2 . ^ ®. ^ 3M S - « » ra

ra &
ra ra 35 3 <w

TO " « ? ^ 2 .Ä? « . TO
Z . 5 ^ s ^ ? ^ A ^. Z -ff3 Z. W3

2ff 3 Z Z ^ 3 33, . 2A

„ rara3 « ^«,2ra I ' 2 - .
S' i ' iSSSo '

«. 2 ü ^ E. „ ^ <2
S ® i Z . ffL ^ 2 . 3Z ?

^e? ° Z - S -^ g 1" ' ^ 3 ra
^ ^ 2 o 5

ra ra

| f | l2 :
'=

Isil
'
? ä :

" 3 ra „ razH ^
^ " 3 . 3

5 - Sn 3 ra 2 , ra ftttJ 'g Ü'J ra - Z? — TOo
^ 33 © 3 ä £ 3 * i o3 : lff

3
"^ ro ^ 0 ra " " 3 3xa « 3

3 §
3 -

T=r ^ 3 ra 3 cu g ra 5 CTr 1
2 ® " ? ra 2 . 3 _ g a « Sff ®
3 « Wir s : » Je SS „

SÄ,JäSf ? f
T2 .UZ K

'
3 3 .- 3 3

5 ^ ™ 3 3 f3*ff 35 ^ ®
§ er & 3 - 3 - 2 .

^ ^ sZ .IZ . Z - Z

s 3g
' ? . r 2 : ®

^ " ^ rara3W ° tya *A« 2 äs « -"3,23 2 3 ; ®
to —' 2är ra CS7 « —̂ 3 *-h ra.

3 3

" tfit

3 M 3 ^ ff3 O ^ "ra '
2 3 3 O 3
3 ® 3 TO S ' » 3

TS = 3 TO
. 3 _ 2 533 <=" "
'® 3 ff g 3 ; o - ^

o - i

3 3 ' S

Zi «-<
.3^ —*>§T ra ö h *3 * 3 to
§ 3 I 3 to5 ; 3 äff
3 - 3W " 2 : ra ö

e
Ä ey S

3
2l : ra r ' 2 . | 2

i » » 3ps e £ 3
w 3 -3 ^ <-* ra O
5 ra >y33 , .3 3 frfCO^ 2-32

^ 2 . -3 "

er o
ra co

« D Ä -H- " 5 - 3 3
"

3 0 " 3 2 o » ff _ 3 ^ 3 V " 3 t§?. Etm <* 3 3 .- 2 - TOü.? TO S ? 0' 2 .0 3 3 3 « ? 3 « <_ 3 ,y 3 - (S 2 - O"g 5
—<~+m3 II. 3 ei . ra ^ s 3 **s ra 3 5 3 » 1 3 LS ra 3 ra 32co 3 - ra *2 3 ra >~
y 3 u ra b co » —t h ++■ » 3 u 3 er » ty n <5v er 3 ra - * ra V> « n 3 u

3 § 1 3
2 - «yS s s 2 :

3 So < 3o
3

ZKra C ^ z3Z 2 2 .3 ! 3 3 ^ « ^
2 2 ^-? 3 Z^ 2 . 3 3 3 ® «y © 3ra 'g ' 5 '
» ra 3 O _ <o CfCiQ ^>.CD 2 3 cr3 o^co
=> rt 2 0,2 TO - - © 3 ^ ® 2 S ä ^ . ^ 2Ä3 O 3 . 0 r * m D ** 3 _*. ra ty r±*-«-» ^a ? 2 « 3,3 3 2 .Z . Z 3 3 -ff «° 5 -ff - „ ra

? .--2 3 : fira3a * 3 r-

d,?
3

3 ? 3 '6>? 2 .
' ra

2 3 ^ 5 ra 3 .
S - ^ 3 3 toT3
3 ->t <y er ^ -

er er er <-t 3 ' Q<3N^? 3 ^ ra Q v»»
00 ^ 2 2 « ra o « ra er-3 ra *So ra 3" ) vo or ra i-K — _ w — —

3 *^ S . O " "S . ra^ ^ - O 3 —♦»*"" II ' t-2 3 ^ <y « Ä 3 H. 3C
Z e ? 3 ?
0 crS ^

ra ra 0 ^ *ra qs 3 ra
N) «0 O : ^ ^ 2 ^-3 ^ 3 ra 3 e ^ 3

3 00 2 o ^ -r^ ra co 3 - 3 3
iDn - sSS - o ? 2 , 3 2 -

3 ra t ? 3 ' 3 S -- b,33 ^ ra 3 -* i-S3 > ST 3 .

g "® 3 © 3 ® g Z
- » 3 ? Z ^ >3 rgra 3ra »1 0 :i lcr w y ^ O- ^ 3 :— ^ -3 ^ ra ra 3

CS*0* ra 3tZ35ra •
ra 3 x? 3 ^ ra

er
o

& « 2 S ra
^

g to 3 2 ä- n :1 ® 7S,3
3 SB3

J => ra & S - 0 -

- 2 ™
'
33 ^ ** 1 33 HL,*-* f-4. «y — 3 3 .1 2 . « 3,3 Sgao

-
g »

f ? 2 . 3 § . 3 -2 : 5 » äs

. *-i"25 UJ 3 13ö *3t ? <y ra . to co *— ra
p — ra »i 2 3 2ra ^ 3 <3 ,^ 3- 3 3 2 3 ^

^ ra f-y, 3 — (vty ? 2 . ^ 2 S
raS ^ rSrarara ^ -jeg ^ ^ ra
«-». 3 ^öCO « rt 3 11 n to u Q i3 .

: 333
- 3 | i " §

2 - ff2 ? -ro ffi 2 -r

-
Z f i "

in

o 3 »A, ra

t | 8 & § ?
o 2,5 * l "

q«0 o r ~.
«» 3F3ff £ jg § | s s

33

? 2 . @ 23 2 . 2
§ a

2 . G ^ gjff « KZ
ra 3 ra

-£ " o " 3 - _
2 L^ S ' ff tt3 « TO* » , 3 5 - o 3 2 »
H . 2 b to 2 ® S ' sS - fg 2 . 3 »J.
SS 3 » ff a « 5 "ff 2 . ÄS2 . -
3 <i ® Ws2 s" 3a ff | 3 - * SÜ § 5ra

r
" * 3

3 *— S **"*
TO 3 ra Wi 3 V» TO ^ *3r " -? ra . o 35, 3 3 . 3O' t—• rn 312 3 3

3 2 . ^ Z ^ 3 ff - 2 .HZO : 3 -

f sglssäs ^ graf 3
3> 3 *» ^ - . or

' » 3 3 ra 3 3 cow 3 @ 3 3 ' a a z n -- w a

Sf
ä

S893tä
, ,

8 . fs £ 6f « S _ c , aSis

CO - cyco 3 S 5.»ra w. ra -» «-»• ra m ra 3 *31 f »
33Z ^ rara ^v ^ . ^ 3o3 ^"

S S 0 3 0 ;
3 ra «' 3 3

3

« •« SilllySi- ^ ra » S - — SS « ' 2 : ^
"

3 3
: « 3 8sl « , » ^ gP | s . 8rs

-* e ra 2 S Zcr ? 3
h >3 2 2 ra ^ ra y. 3 3 *3 O raÖ) 3 . S ® - ' 3C/ » ) ^ 5*- . . 2 TO Ä O 2fv —«CO -̂s -f-r to <zv to Ii . 3 ^*o ra

S - a ^ ffES
®

ll ^ ff ia ^ 2 ? 3
r*. --» ir», ® 3T w TO TO fiS TO ^ ^

SS ? a | g ' 2 .3 ' o
sU ^ ! 3 * » ! 6

!
3 3 ra ^ 3 3 ra w-.»* ^3 ? . «v ^ o 3 ^ z - 2

. . 3 5 . 3 ^ 2 30T 2 . j^ 2 . ts3 ^ "* 3gJpraat F ra.

-3i 2 - 3 %
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Hilferuf der Stadt Kehl
Eine LenlMij ! Der Tlavt Keh ! zu ihrer Notlage

Aehl , Ii . <Dtt Die Stadtverwaltung Aehl
hat den Reichs - und tandesbehörden , den Mit -
gliedern des Reichstages und des badischen
Landtages und den Mitgliedern des Reichs»
rates eine ausführliche Denkschrift ,,D i e Ho t«
läge der Stadt Aehl infolge
Grenzziehung und Besetzung

"

überreicht , in der es unter anderem heißt : Kehl
ist seit 1919 die einzig dauernd besetzte Stadt
in Baden und hat gleichzeitig am unmittelbar -
ften und schwersten unter der neuen Grenz -
Ziehung zu leiden . Mit seinen ( 0 ooo Linwob -
nern war es vor dem Kriege ein Vorort
Strasburgs . Seine Handwerker bezogen durch-
schnittlich 90 Prozent ihres Einkommens aus
Aufträgen Strasburgs und des Elsaß . Die
Straßburger füllten die Äehler Gasthäuser ,
hunderte von Kehlern gingen täglich über die
Brücke drüben ihrem Verdienste nach. Nicht
wenige Straßburger hatten sich in Kehl an -
gebaut und verzehrten hier ihr Einkommen
ilTit der Abtrennung und dem Einmarsch der
Franzosen ist Kehl seiner natürlichen Existenz-
bedingungen beraubt . Auch bedeuten die Grtc
des Hanauerlandes nicht mehr soviel für Aehi
wie früher . Nahezu 1000 Arbeiter sind durch
die Abtrennung mehr oder weniger brotlos
geworden . Die Umstellung auf neue Arbeits -
gelegenheit ist unmöglich . Rund 200 ausgewie¬
sene Llsässer .Familien haben sich hier ange¬
siedelt und vermehren die Not . Es wird in
absehbarer Zeit nicht möglich sein, daß Rehler
im Straßburger Wirtschaftsleben wieder Fuß
fassen . Auch die Entwicklungsmöglichkeit des
Rehler Hafens ist außerordentlich gehemmt.
Große , zur Zndustrieansiedlung und Hasenaus -
bau bestimmte Gelände liegen bis heute noch
ertraglos . Es besteht keine Aussicht, sie ihrem
Zweck zuzuführen . Mehrere am ersten Hafen
eingerichtete Umschlags - und Fabrikbetriebe
mußten ihre Anlagen 1920 zugunsten französi-
scher Firmen für 7 und 10 Jahre abtreten .
Die Konkurrenz des heute sranzösischen Ha-
fens Straßburg ist außerordentlich scharf. 192 ?
war der Umschlag in Straßburg doppelt so
groß wie 1915, in Kehl erreichte er ungefähr
diese Ziffer . Straßburg hat bei Friedensschluß
diese Erdrosselung des Kehl er Hafens ge-
wünscht und ihm ist in erster Linie die Be-
setzung Rehls und Enteignung seines Hafens
zu danken . Es besteht die Gefahr , daß der
weitere Ausbau des Straßburger Hafens in
Verbindung mit dem geplanten Rheinseiten -
kanal den Kehler Hafen endgültig zum Gr -
liegen bringt . Die Folge aller dieser ver -

Hältnisse war die seit Jahren anormal hohe
Arbeitslosigkeit in Stadt und Bezirk mit
durchschnittlich 5 Prozent . 1928 ist die zehn-
fache Summe (230 000 RM .) wie 191S in den
Fürsorgeetat der Stadt Kehl eingestellt worden .
Die finanziellen Verhältnisse
der Stadt sind katastrophal . Die
Steuerkraft ist um mehr als die Hälfte zurück -

gegangen Die Folge davon ist einê beträcht -
liche Steigerung der Steuerlasten . Straßburg
war aber auch Kulturzentrum für Kehl . Dazu
kamen die großen sozialhygienischen Einrich -
tagen . Das ist durch die Grenzziehung alles
fortgefallen . Schulerweiterungen und vergrö -
ßerung des Krankenhauses sind die Folge . Kehl
war aber auch durch die Besetzung jahrelang
aus der deutschen und badischen Wirtschaft
so gut wie ausgeschaltet . Auch im gegenwärti -
gen Augenblick lassen sich wirtschaftliche pro -
jekte noch nicht durchführen . Die französische
Besetzung und die ausgewiesenen Elsässer - Fa -
nllien haben eine fühlbare Verschärfung der
Wohnungsnot gebracht. Dazu kommt der Zu -
zug von Familien der Grenzbeamten . Was es
kulturell und politisch heißt , seit neun Jahren
unter sranzösischer Militärherrschast nicht mehr
frei und unbefpitzelt atmen zu können , das
braucht hier nicht näher ausgeführt zu werden .
Auch die jahrelangen seelischen Leiden und
Nöte, die Bespitzelungen, Bedrückungen, Schi-
kanen, wirtschaftlichen Schädigungen und Aus -
Weisungen hat Kehl mit dem übrigen besetzten
Gebiet teilen müssen Zum Schluß fordert
die Denkschrift möglichst baldige Befrei -
ung Kehls von der französischen
Besatzung , ein möglichst fortschrittliches
und weitgehendes Grenzabkommen für die Be-
völkerung diesseits und jenseits des Rheins ,
eine Kräftigung des Kehler Hafens , die Durch-
führung der Kinzigrezulierui ^a , die Unter -
stützung bei der Ansiedlung neuer Ar -
beitsgelegenheit , anstelle der völlig
unzureichenden Nebenbahn eine Hauptbahnlinie
mit direkter Verbindung nach Karlsruhe gbne
den Umweg über Appenweier — Gffenburg .
vor allem aber fordert die Stadt die besondere
Berücksichtigung seiner Anträge in Bezug auf
die neugestellten Aufgaben und eine Anpassung
der Bestimmungen über die Arbeitslosen - und
Krisenfürsorge an die Kehler Verhältnisse .
Schließlich noch eine Berücksichtigung der Keh-
ler Wirtschaft bei Staats - und Reichsaufträgen ,
wobei diese den Zuschlag auch dann erhalten
soll , wenn sie nicht mehr als 5 prozent t̂eurer
ist, als der niedrigste Anbieter .

Chronik
Bockenheim , 12 . Okt . (Ein Kind tot -

gedrückt .) Durch Umkippen des Kinder -
wagens an einer abschüssigen Stelle fiel das
Kind des Tünchermeisters v e n g e l auf den
Fahrweg . In diesem Augenblick passierte ein
Lastauto des Forstamts Schwetzingen die Stelle .
Das Kind geriet unter die Zugmaschine und
erlitt so schwere Verletzungen, daß es sofort
tot war . — (U n s i n n i g e W e t t e.) Zn der
Kirchweihstimmung hat sich ein junger Mann
auf eine Wette hin verleiten lassen , ein grö-
ßeres Tuantum Kognak zu trinken . Die Folge
war eine schwere Alkoholvergiftung fodaß
ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden
mutzte.

Mannheim , 12 . Dkt . (Der Brillant¬
ring wiedergefunden .) In der Her-
weck'fchen Badeanstalt hatte vor einigen Tagen
eine Dame beim Ankleiden einen wertvollen
Brillantring verloren , der zwischen den Ritzen
des Bodenbelags in die Fluten des Rheins
hinabrutschte . Gestern vormittag ist es einem
geübten Taucher , Herrn Ferdinand Sievers
nach längerem Suchen auf dem Flußgrunde
gelungen , Ring und Armbanduhr wicderzu-
finden . ( Schwerer Unfall beim Wä -
fcheaufhängen .) Eine ssjährige Frau
stellte sich beim Wäscheaufhängen auf einen
Stuhl , der ins Rutschen geriet . Die Frau
stürzte und stieß mit dem Kops derart aus die
Erde , daß ein Schädelbruch die Folge war .
Man verbrachte die verunglückte ins Kranken -
Haus. — (Tödlicher Verkehrsun¬
fall .) Gestern abend wurde der sqjährige
verheiratete Maurer Mich . Hufnagel aus
Wallstadt von einem über die Friedrich -Ebert -
brücke kommenden Personenkraftwagen , der
durch plötzliches scharfes Bremsen auf der
nassen Straße ins Schleudern geriet , zu Boden
geworfen , wodurch er einen Schädelbruch er-
litt , der den alsbaldigen Tod herbeiführte .
Der Wagenführer , ein 29jähriger verheirateter
Ingenieur von hier , der durch übermäßig
schnelles Fahren den Unfall verschuldet haben
soll, wurde vorläufig in Haft genommen.

Heidelberg , z2. Gkt . (Zur Tagung der
DLG .) Heute nahmen hier die Beratungen
der Deutschen Landwirtschaftsgefellschaft ihren
Anfang Den größten Raum beanspruchen die
Sitzungen der Unterausschüsse, Sonderaus -
schüsse, Arbeitsgemeinschaften usw . Für den
Sonntag sind außerdem öffentliche Vorträge
vorgesehen, wozu man zahlreiche badische
Landwirte erwartet . Zur Herbsttagung selbst
dürften sich etwa 2000 Teilnehmer aus allen
Teilen des Reiches in Heidelberg einfinden .
Mit ihr verbunden sind zahlreiche Besichtigun-
gen und Ausflüge in die Umgebung Heidel¬
bergs , nach Mannheim , an die Bergstraße und
in die Pfalz . Zu gleicher Zeit werden auch
der Reichsbund akademisch gebildeter Land-
wirte und der verein deutscher Kalkwerke
hier ihre Tagungen abhalten .

Rauenberg , 12 . Gkt . (Eine unbeson -
nene Tat .) Die beiden Brüder Alfons und
Johannes Stier zankten sich gestern abend über
die Fütterung des Viehs , als der ältere Bru¬
der nach Hause kam und das Futter noch nicht
zubereitet fand . Der hinzugekommene Bruder
Rudolf wollte beide beschwichtigen und sie zur
Mäßigkeit mahnen . Darüber wurde der älteste
Bruder aufgebracht und stach dem Schlichter
in die Hüft " , mit seinem Taschenmesser. Die
Verletzung ? . erwiesen sich so schwer , daß er
sofort in das Heidelberger Krankenhaus ver-
bracht werden mußte , wo er in bedenklichem
Zustand darniederliegt . Der Zwischenfall ist
um so bedauerlicher , als die junaen Leute als

Bortrag über Bmcent van Gogh . „Das Para -
dies war schön , doch schöner der Garten von
Gethsemane. " Diesem Wort Vincent van Goghs
ist Führer in die unendliche , ^ft unheimliche Tiefe
dieser wuchtigen Künstlerseele. Es durchleuch-
tete auch den Vortrag , den unser Mitarbeiter Dr .
Kurt Martin in der „Gesellschaft für
geistigen Aufbau ' über Vincent van
Gogh hielt . Leben und Werte waren bei dem
Künstler zur Einheit gebunden. Darum mutzte
auch sein Werk sein wie das Leben : Ewig wech -
selnd , in immer neuer Gestalt, und doch in der
Tiefe jene immer gleiche, einsame , ernste Melo-
die tragend , die MeloNe des Gartens von
Gethsemane. Und Bruchstück, sich immer nach
Vollendung sehnend , ist jedes Leben und ist auch
das Werk Vincent van Goghs, das eins ist mit
dem Leben . Es gibt Kunstwerke , die ein Abge¬
schlossenes, vor allem forma! Abgeschlossenes
darstellen, bei denen aber der Künstler au» dem
Werk herausgetreten ist, bei denen er nur hinter
dem Werk steht Bleib: aber der Künstler mit
dem Volk verbunden bleibt das Leben in dem
Werk , dann mutz die Kunst unabgeschlosien blei -
ben wie das Leben selbst. Wie van Gogh um
sein inneres Leben , um sein Selbst ringen mutz,
ringen in hariem , ernstem Kampf, so mutz er
auch um jeoes Werk ringen . Und je gewaltiger
das Erlebnis ist . deste schwerer gestaltet es der
Künstler im attzeren Ausdruck . Was er in de '
Zeit seines Wahnsinnes geschaffen bat , erschüttert
unS durch seine einsame, sich selbst ver¬
zehrende Wucht . Nie verlätzt der Künstler seine
monumentale Einsachheü, die aber innerlich
lodert wie : in wilder Brand der den Menschen
verbrennen mutzte , der ihn in sich trug «Wir
werden den Vortrag in einer unserer nächsten
Nummern von „Kunst und Wissen " zum Abdruck
bringen . ) C . K .

Emil Rolde-Ausstellung in Basel . Eine um -
sangreiche Ausstellung von Werken Emil NoldeS
(70 Gemälde und 90 Aouarelle und graphische
Blätter ) wurde am 11 . Oktober in der Basler
Kunsthalle für die Dauer von 3 Wocknn eröffnet.
Sie gibt zum erstenmal in der Schweiz einem
vollständigen Ueberblick über die starke Kunst die-
ses führenden deutschen Künstler?

fleißige und ruhige Menschen in unserer Ge -
meinde einen ausgezeichneten Ruf hatten . Der
verletzte vollendete an seinem gestrigen Un-
glückstag gerade seine Lehrzeit als Blechner.

Huttenheim , 12. Okt . (verschiedenes .)
Ein am ? . Oktober vom Verkehrsverein Bin -

gen abgelassener Freiballon wurde gestern
Abend von waldschütz wittemann im Löcher -
wald regendurchnäßt gefunden . Der angehäng -
ten Karte wurde wunschgemäß der Rückweg
per Post verschafft . — Der Dienstag Morgen
führte die wackere Ministrantenfchar , welche
das ganze Jahr die Pfarrgemeinde in Freud
und Leid mit den Glocken zur hl. Stätte bietet
und daselbst den hl . Dienst versieht, zu lehr-
reichem Ausflug . Der in herbstlich einzig
schönen Farben prangende Schwetzinger Schloß-
garten wurde unter bester Führung des pen-
signierten Herrn Basimir , der 40 Jahre darin
tätig war , durchwandert bis zum bekannten
weltende . Lockende Bissen, von einer freund -
lichen Landsmännin gestreut , riefen zur Freude
der Jugend schwere, aber flinke Spiegelkarpfen
aus bergender Tiefe , brachte Schwäne und
Pfauen herbei . Nach kurzem, wohlschmecken ,
dem Imbiß trug das Dampftoß nach Mann -
heim. Die Dampferfahrt durch den Rhein hin -
ein in den Neckar und durch Mühlauhafen wie-
der in den stets wechselnden Rhein war ein
Ereignis für die Landjugend . Nach dem Gang
durch die Iesuitenkirche fand der fchöne Tag
den Abschluß durch fachkundige unentgeltliche
Führung durch die prächtigen Sammlungen im
größten Schloß Europas , im herrlichen Bau
Karl Theodors , dem Mannheimer Schloß . —
Dan ? allseitigem Entgegenkommen und Begün -
stigung konnte an dem einen Tag so vieles
und interessantes geschaut werden . E . B .

G«rch?heim (Amt Tauberbischofsheim ),
12. Gkt . (Eigenartiger Unfall .) Ein
Lastauto der Würzburger Metzzerinnung , das
die Steigung in unserem Dorfe herunterfuhr ,
geriet ins Rutschen und stieß in der Kurve
gegen das Schäfer 'fche Anwesen . Dabei wurde
der Wagenführer und der Bremser des An -
Hängers erheblich verletzt und das Haus schwer
beschädigt. Ein anderes Würzburger Lastauto
wurde vom gleichen Geschick ereilt , Dabei
wurde der Bremser des Anhängers verletzt.

Baden -Baden , 11 . Gkt . Besucherzahl
der Kurgäste bis heute 91 56 0 .

Obcrefchach, bei Villingen n . Gkt . (Zum
Brandunglück .) Bei dem gemeldeten
Brand wurde eines der ältesten Fachwerk.
Häuser des Grtes vollkommen vernichtet . Sein
Schindeldach mag allerdings zur raschen ver -
breitung des Feuers beigetragen haben Bei
Landwirt Furtwängler beträgt der Ge¬
bäudeschaden 5600 RM , der Fahrnisschaden
osoo RM D' « Witwe Grießhaber ist

für ihren Gebäudeteil mit 4?oo RM . in der
Versicherung, während ihre Fahrnisse nicht ver-
sichert waren . Auch verbrannte ihrer Tochter ,
die demnächst heiraten wollte , die ganze Aus -
steuer.

Freiburg i. Br ., 1 j . Gkt . (Beschleunig¬
ter Bau der Schloßbergbahn ge -
fordert . ) In der Generalversammlung des
Lokalvereins Freiburg -Gberstadt wurde sol-
gende Entschließung einstimmig angenommen :
„Die Aussprache über die Schloßbergbahn im
Lokalverein Freiburg — Gberstadt hat erneut
den einmütigen Beschluß ergeben, den verehr -
lichen Stadtrat dringend zu ersuchen, die
Schloßbergbahn nach den Plänen und Gut «
achten in der Vorlage an den Bürgerausschuß
wieder vorzulegen . Die Bürgerschaft erwartet ,
daß der verehrliche Stadtrat jetzt nicht mehr
zögern wird , das „Kleinod Freiburgs "

, unfern
herrlichen Schloßberg , durch den Bau der
Schloßbergbahn dem gesamten Fremdenverkehr
und den Einheimischen aller Kreise zu er-
schließen.

" — (Die verhängnisvollen
Stadtbächle .) Wieder einmal ist einem
Personenkraftwagen ein Stadtbächle die Fahr -
straße zu wenig breit gewesen, so daß ihm in
der Bertoldstraße ein Stadtbächle zum ver -
hängnis wurde . Er suhr hinein und konnte
von Glück sagen, daß sein Wagen außer eini -
gen Verbeulungen keinerlei Beschädigungen
erlitt . — (Nach Berlin berufen .)
Kapellmeister Maximilian Albrecht , der bis -
herige Dirigent des Ehorvereins Freiburg ,
des Freiburger Männergesängvereins und der
vereinigten Männergesangvereine Freiburgs
wurde an die Berliner Funkstunde als Leiter
des Rundfunk berufen.

Breisach, II . Gkt . (Wiederher st el -
lung der Mün st ertürm e.) Gegen -
wärtig ist man , wie die „Breisacher Zeitung "

meldet, mit der Wiederherstellung der beiden
Münstertürme beschäftigt. Dabei wurde die
bedauerliche Entdeckung gemacht, daß der nörd -
liche Turm in seinem oberen Teile Risse zeigt,
die auf einen beginnenden Zerfall hinzeigen .
Um dem weiteren Fortschreiten dieses Uebel-
stände? Einhalt zu bieten , soll eine veranke »
rung durch kräftige Eisenstangen eingebaut
werden.

Singen a. H ., 12 . Gkt . (Der letzte
Gruß des Hohentwiel an den Zep -
pelin .) Als das Luftschiff „Graf Zeppe -
lin " gestern kurz nach 8 Uhr über den Hohent -
wiel flog, wurde es von zahlreichen Ferienkin¬
dern aus Norddeutschland mit schwäbischen
Fähnchen begrüßt . Sie winkten dem scheiden-
den Luftschiff nack und sangen das Deutsch-
landlied

Radolfzell. 11 Gkt . (G e n 0 f s e n s ch a f t-
! l i ch e s .) Der Vorstand und Aussichtsrat der
! Gberba disch cn Milch zentralge¬

nossenschaft Radolfzell hat in fei .
ner gestrigen Sitzung den Diplomlandwirt
Adolf Armbruster in Stockach einstim-
mig zum Geschäftsführer ernannt
Derselbe tritt nächste Woche bereits die Stelle
an . Der Genannte arbeitet seit über 10 Iah -
ren im landw . Genossenschaftswesen und lei -
tete in den letzten 4 Jahren das Warengeschäft
der Bad . landw . Hauptgenossenschast im See¬
kreis .

verkebrszählung .
In der Zeit vom 1. Gktober 192s bis 50.

September 1929 soll auf sämtlichen größeren
Landstraßen Deutschlands in gewissen Abstän-
den eine Verkehrszählung durchgeführt werden .
Nach Möglichkeit soll auch der Radsahrerver -
kehr erfaßt werden . Die Termine der Zäh -
lungen , im ganzen 2 ? Tage und sieben Nächte,
werden mit Rücksicht auf die Genauigkeit ge-
heimgehalten .

ZchamSenSe Beiwörter
Man weiß , wie sehr das Substantiv vom

Adjektiv bestimmt wird . Ja , es gibt Haupt -
Wörter , an die sich ein und dasselbe Beiwort
mit Hartnäckigkeit heften .

Wer kennt nicht die „ böse" Schwiegermut -
ter — das „ gute " Herz — den „treuen "
Kameraden — den „ schwarzen" Undank —
die „gute alte " Zeit — die „reinste " Un-
schuld usw .

Augenblicklich, zur Obftreifezeit , stehen die
Früchte im Zeichen der „ schmückenden Bei »
Wörter ". Zwar hört man sie alltäglich , doch
achtet man kaum mehr darauf .

An irgend einer Ecke Pflanzt sich ein Kar -
ren mit Früchten auf . Da leuchtet es toma -
tenrot , traubengrün , birnen - und Bananen -
gelb . Dazwischen das Blauviolett der Pflan -
men.

Um diese lockende Fülle aber noch ver -
lockender zu machen, klingts ununterbrochen :
„Schnittfeste Tvmaten — zuckersüße Trau -
ben — butterweiche Birnen — reise Pflau¬
men — Vollreife (fast hätte ich „vollschlanke"

gesagt ) Bananen . . .
"

Jede dieser Früchte bekommt ihr „ schmücken -
des Beiwort " mit auf den Weg . Ohne Re -
klame geht 's nun mal nicht ! Trotzdem Infi
die Frucht durch Aussehen und Duft schon
selber empfiehlt . Daß diese Reklame manch -
mal mehr gutgemeint als gerade wahrheits -
getreu ist, konnte ich kürzlich wieder einmal
feststellen.

Rief da jemand seine Trauben aus : „Echte
hiesige Valencia Trauben ! " Das ist denn
doch des Guten etwas viel ! Erst sollen sie
aus Spanien kommen, dazu aber auch hiesige
Ware sein !

Anscheinend aber hat den blühenden Un -
sinn dieser Reklame sonst keiner bemerkt , die
Leute kaufen sie , ohne mit einer Wimper
zu zucken ?

Ein neues schmückendes Beiwort , von
dessen Existenz ich bisher allerdings noch
keine Ahnung hatte , ist mir erst kürzlich auf -
gefallen . Man lernt überhaupt so allerlei
auf der Straße . Vor allem , wie kostbar die
Zeit ist . Und wie sehr im Zeitalter der
Maschine die menschliche Hand sich ihre Ar -
beit erleichtert .

Fährt da durch eine der belebtesten Stra -
ßen ein großes Fuhrwerk . Auf dem stehen
riesige Behälter . Mit Kartoffeln . Aber bitte ,
mit „geschälten ! "

. Zeit und Arbeit er -
sparend , dazu rationell ausgenutzt , da die
Schale anderweitige wertvolle Verwendung
findet , so schiebt sich die „geschälte" Kartoffel
in den Rahmen einer Zeit , die keine Zeit
mehr zum Kartoffelschälen hat ?

Wenn das unsere Großmütter noch
erlebt hätten ! Swada .

Badische Landeswetterwarte
Ausgegeben am Freitag

Allgemeine Wttteruiigsübecsichl . Durch das
über Skandinavien und dem Rordmeer bis Grön -
land lagernden stabilen Hoch mit sehr niedriger
Temperatur (bis zu g Grad Kälte) sind die in
ununterbrochener Reihe vom Ozean kommenden
Lustwirbel durch südlich liegende Zuströme ver-
drängt worden . To ist das gestern noch über
England gelegene Tief in regnerischem Vorstoß
nach Mitteldeutschland gestoßen. Bis zu den
Alpen sind wieder Regenfälle eingetreten, und
auch nördlich der Mainlinie hat der Luftzustrom
einen Temperatursturz bis auf 4 Grad gebracht ,
während unser Gebiet auf der Südseite der Tief-
druckrinne verbleibt .

Voraussichtliche Witterung sür Samstss : Wei-
ierhin meist wolkig mit Regenfällen, mild .

Wasserstand des Rheins am 12 . Okt . , morgen»
8 Uhr : Basel 46, gest . 25 ; Schusterinsel 105, gest .
27 ; Kehl 2(17, gest . >4 ; Maxau 381 , gest . 2 ;
Mannheim 227, unv . ; Kaub 131 , gef. 4 Ztm .

uiml

durch die BaufparkafFe der

^ tlirr.OtJse LM .Ich»» INI! deichlZxI«. SaRuns
wLllenrot - wvrliemberg

Unkündbare filgungsdarlehen zu 4 oder 5 % Zlne ?

in 3 l/s lal)r«n rourden 3701 Baufoarem Ober ES MM. Rift. nr '■
Derffisur.jj gdlflll. Sofortig? Darlehen merden nlchi geceben.
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Börse .
Die Börse lag in dieser Woche lustlos und

fast ohne jede Anregung . Die festeren Aus¬
landsbörsen , wie anhaltende Gelderleichte¬
rung , wurden wenig beachtet . Von günstige¬
rem Einfluss waren die besseren wirtschaft¬
lichen Meldungen , vor allem über die Besse¬
rung des inländischen Eisenmarkts , ferner die
günstigeren Lagerberichte der Metallwaren¬
industrie und der Schuhwareninduetrie . wo
sich die Herbstbelebung bemerkbar machte .
Beeinträchtigt wurde die Wirkung dieser An¬
regungsmomente durch die Streikbewegung
auf den Werften und im Niederschlesischen
Kohlenrevier . Ferner bildete die Ungewiss -
heit über den Ausgang der Tarifverhandlun -
gen im westlichen Bergbau und in der Eisen¬
industrie ein neues Unsicherheitsmoment . Der
Ordreeingang war äusserst gering . Infolge
der allgemeinen Geschäftslosigkeit waren die
Kurse überwiegend rückgängig . Nur einige
Spezialwerte hoben sich aus der allgemeinen
Depression heraus . Im ganzen zeigte die
Börse doch ziemliche Widerstandskraft .

Geldmarkt .
Die Geldmarktlage war in dieser Woche

recht flüssig . Tagesgeld wie Monatsgeld wa¬
ren in reichlichem Masse angeboten . Die
Sätze stellten sich für Tagesgeld auf 5—7
Prozent , für Monatsgeld auf 8—9X . Auch
die Privatdiekontsätze erfuhren eine Ermässi¬
gung i ' m % Prozent auf 6X Prozent für beide
Sichten . An den Wechselmärkten waren die
Umsätze klein . Die Gelderleichterung hängt
zum Teil auch mit den Vorbereitungen auf
die in dieser Woche fälligen Steuertermine zu¬
sammen . Wie sich die Verhältnisse weiter
entwickeln , wird sich erst naph dem Vorüber¬
gang dieser Termine erkennen lassen .

Produkte nmarkt .
Die Befestigung der ausländischen Ge¬

treidemärkte kam auch an den deutschen Plät¬
zen mit erhöhten Fonderungen zum Ausdruck .
Die Inlandszufuhren waren verhältnismässig
gering , was ebenfallte zur Preisbefestigung
beitrug . An der Stifttgarter Landesproduk¬
tenbörse kosteten Heu und Stroh 9,5 ( plus 1)
bezvr 5 ( unver .) Mark pro dz. An der Berli¬
ner Produktenbörse notierten Weizen 21Z

1 (plus 4) , Roggen 210 ( plus 1) , Futtergerste
312 ( plus 9) , Hafer 209 (plus 4 ) Mk. je pro
Tonne und Weizenmehl 30 (plus *A ) Mark pro
Doppelzentner .

Warenmarkt
Die Grosshandelsindexziffer ist von 139,8

um 0,4 Prozent auf 140,4 gestiegen . Die Me¬
tallmärkte lagen durchweg fester . Für Blei,
Kupfer und Zinn setzte sich im letzten Viertel¬
jahr eine kräftige Kurssteigerung durch . Die
Häuteauktionen verliefen wieder schwächer ,
etwa um 5—10 Prozent . Im gleichen Umfang
haben sich auch die Wildhäutepreise ertnäs -
sigt . Im Ledergeschäft ist eine Aenderung
nicht einzetreten . In der Textilbranche ist
das Geschäft wenig befriedigend . Die Textil¬
industrie ist nur kurzfristig beschäftigt .

Viehmarkt .
Die Schlachtviehmärkte hatten in dieser

Woche durchweg befriedigendes Geschäft . Die
Zutriebe und die Nachfrage glichen sich ziem¬
lich aus . Die Preise waren bei Schweinen et¬
was abgeschwächt , im übrigen aber ziemlich
gehalten .

Berliner Börsenstimmungsbild
Berlin , 12 . Okt . Obwohl man heute Vor¬

mittag höhere Kurse nannte , konnte man fest¬
stellen , dass die Stimmung unsicher und ab¬
wartend war . Daher war die Ueberraschung
nicht allzugross , als der Beginn der Börse
wieder zur Schwäche neigte . Die festen Mel¬
dungen aus Newyork und die Erleichterung
des Geldmarktes machten gar keinen Ein¬
druck . Dagegen waren immer neu auftre¬
tende Hemmungen festzustellen , so verstimm¬
ten heute die ergebnislosen Lohnverhandlun¬
gen in der Eisen - und Textilindustrie , die zum
Teil schon eingetretenen Aussperrungen ,
Streiks usw . Die im Freiverkehr erzielten
Gewinne gingen fast restlos wieder verloren .
Selbst gegen den gestrigen Schluss gaben die
Kurse noch überwiegend nach ; es herrschte
grosse Geschäftsstille , aber kein stärkeres An¬
gebot . Nur am Farbenmarkt waren dieselben
Abgaben wie gestern . Man sprach von Tausch¬
operationen gegen Glanzstoff und Verkäufe
für holländische Rechnung . Eine Ausnahme
machten Svenska , die immer noch eine Stei¬
gerung von 13 Mk . aufweisen konnten ( nach¬
dem sie gestern Nachmittag bis 525 umgin¬
gen ) und Berliner Handelsanteile , die 4 Proz .
höher lagen . Von letzteren schien schon be¬
kannt zu sein , dass von den Aktien auf Grund
des Freigabeerlöses ein Bezugsrecht von 4 zu
1 zu Pari eingetauscht werden sollen Im
allgemeinen 1—2 Prozent niedriger lagen Pa¬
piere wie Rheinische Braunkohle , Salzdet¬
furth , Norddeutsche Wolle usw . bis 5 Proz .,
Polyphon sogar 8 % Prozent . Im Verlaufe
gingen die Kurse weiter zurück . Nur Svenska
zogen auf Auslandskäufe noch um weitere 3
Mark an . Durch besonders schwache Haltung
fielen Bemberg , Glanzstoff (minus 7 Prozent ) ,
Danatbank und Reichsbank ( minus 4 Proz .)
auf. Berliner Handelsgesellschaft waren vor¬
übergehend noch um 3 Prozent gebessert ,
schlössen sich aber später der Allgemeinten¬
denz an . Anleihen abbröckelnd , Ausländer
ruhig , Bosnier lebhaft und höher . Auch Ana-
toller etwas befestigt Pfandbriefmarkt still
und etwas schwächer . Devisen eher etwas
angeboten , Mark etwas gebessert , Pfund
schwächer . Geld etwas gesuchter , die Steuer¬
termine machten sich bei den Banken bemerk¬
bar , Tagesgeld 5X—7X , Monatsgeld 8—9 Pro¬
zent , Warenwechsel ca. 6% Prozent .

Frankfurter Blrse
Frankfurt , 12. Okt . An der Abendbörse

war die Stimmung etwas freundlicher , obwohl
Newyork infolge des amerikanischen Feier¬
tages heute keine Anregung bieten konnte .
Das Geschäft war im allgemeinen klein , doch
konnten sich gegen den Berliner Schluss wie¬

derholt Kurserholungen von X— iX Prozent
durchsetzen , da die Kulisse Deckungskäufe
vornahm . Danatbank und Rheinstahl gewan¬
nen je iX Prozent , ebenso lagen J . G . Farben
und am variablen Markt Scheideanstalt 1 Pro¬
zent gebessert . Am Elektromarkt waren
Licht und Kraft bevorzugt . Karstadt konn¬
ten mit 3 Prozent eine merkliche Kursbesse -
rang erzielen . Sonst waren we««ntliche Ver¬
änderungen nicht festzustellen . Deutsche An¬
leihen lagen geschäftslos , dagegen hatten am
Markte der ausländischen Renten Türken ,
vornehmlich Zolltürken , lebhafteres Geschäft
bei anziehenden Kursen . Auch im Verlauf
hielt die freundliche Stimmung an.

Warenmärkte
Landwirtschaftliche Produkte

Berliner Produktennotierungen
vom 12 . Oktober .

Weizen , märk . 212—215, pomm . 226, meckl.
235—234, schlecs . 242,50, Roggen , märk . 200 bis
312 , pomm . 223 , meckl . 229,75—229,50, schles .
237.75—237^ 5» Braugerste 231 —251 , Futter -
und Industriegerste 202—212, Hafer , märk . 199
bis 209, meckl . 217,75 , schles . 227,50—228,50,
Mais , waggonfrei ab Hamburg 218—221 , Wei¬
zenmehl 26,75—30 , Roggenmehl 27—30 , Wei¬
zenkleie 15—15,25, Melasse 16,3— 16,6 , Roggen¬
kleie 15,25, Viktoriaerbsen 42—51 , Rapskuchen
19,4— 19,7 , Leinkuchen 23,8—24 , Trocken¬
schnitzel 14,50— 14,8, Soyaschrot 21,3—22, Kar¬
toffelflocken 19,9—20,5.

Hofften
Nürnberger Hopfenmarkt vom 11. Oktbr .

Zufuhr : 50 Ballen , Umsatz 70 Ballen . Preise :
prima Markthopfen 190 , mittlere Hallertauer
210—220, gute mittlere Württemberger 210,
prima Württemberger 230 RM . Tendenz :
ruhig .

»Iftalle

Berliner üfietallnotierungen
vom 12 . Oktober .

Elektrolytkupfer 144,75. Original -Hütten -
Aluminium 190, desgl . in Walz - oder Draht¬
barren 194, Reinnickel ZKo. Antimon - Regulus
85—90, Silber in Barren 79,75—81,25 , Gold
Freiverkehr per 10 Gramm 28—28,20, Platin
Freiverkehr per 1 Gramm 9,50— 11 .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 12. Okt
Ein Kilo Gold 2790 Mk. Geld , 2814 Mk . Brief,
ein Kilo Gold 80,10 Mk . Geld , 81,10—82,60
Mark Brief , ein Gramm Platin 9,50 Mk . Geld,
10,10 Mark Brief .

Mftolitcn !
Werdet Kr Eure Presse!

Karlsruhe
den 13 . Oktober 1926

Kartoffelfeuer
Der Zug rajt durch die abendliche Welt . Ur

hat es sehr eilig , vom Land wieder in die Stadl
zu kommen . In die Stadt , ws die Lichter flim -
mern , die Autos sausen , die Menschen hasten

Langsam versinkt das herbstliche Land . Schwei -
gend wandert der Oktoberabend über die bräun -
lichen Felder . Bläulich zittern die Nebelschleier
in der kühlen Lust . Fern am Horizont verglüht
ein »rotviolettes Abendrot .

Merkwürdig , kein Mensch schaut hinaus . Jeder
vertieft sich entweder in seine Zeitung oder un -
terhält sich. Den Tag hat man im Freien zuge -
bracht , nun lockt wieder die Stadt .

Die Scheiben sind angelaufen , es wird an -
scheinend eine kühle Nacht. Ich wische mir ein
Guckloch frei und spähe in den verdämmernden
Tag , der so voll herbstlicher Köstlichkeit gewe -
sen ist.

Auf einmal entdeckte ich einen bläulichen
Rauch , der über lustig züngelnden Flammen
spielt . Aha , Kartoffelfeuer 1 Wie schade , daß
unser Zug so gefühllos daran vorbeifahrt , wie
gerne hätte ich ein Weilchen neben solch einem
Kartoffelfeuer gestanden , dessen beizender Rauch
die Augen zum Tränen bringt .

Das Schönste aber waren doch immer die selbst
gebratenen Kartoffeln , eine Delikatesse , deren sich
sicher mancher noch aus fröhlichen Kartoffelfeuer -
chentagen seiner Jugend erinnert oder er müßte
kein frischer Bub gewesen sein , der mit Wald
und Feld vertraut war .

Nun ist es fast schon Nacht , man unterscheidet
kaum mehr etwas . Doch die Feuerchen flammen
desto Heller, je dunkler es wird . Ich presse einen
Augenblick die heiße Stirn an die kühlen Schei -
ben . Ich höre nicht das lachende Geplauder um
mich. Mitten im abgeernteten Felde stehe ich
und blicke in das schwelende Feuer . Und die
herbstliche Schönheit der Nacht spricht zu meiner
Seele . . . .

Alltagsaelchichten
Donnerstag abend wurde ein verheirateter 62

Jahre alter Kaufmann von hier beim Ueberque -
ren der Kaiserstratze bei der Waldstratze von
einem unbekannten Radfahrer angefahren und
zu Boden geworfen , wobei er sich den linken Arm
brach . Der schuldige Radfahrer fuhr davon , ohne
sich um den Verletzten zu kümmern . — Ecke Geb -
hardtstratze und Hohenzollernstratze wurde ein 10
Jahre alter Volksschüler beim Ueberschreiten .s
Fahrdammes von einem Radfahrer angefahren
und verletzt . Er wurde mit einem Unterschenkel -
bruch ins Krankenhaus eingeliefert . Auch hier
machte sich der Radfahrer aus dem Staub , ohne
sich um den Jungen zu kümmern . — In der
Bahnhofstraße stürzte eine ledige 20 Jahre alte
Verkäuferin mit ihrem Rad als sie. um den Zu -
sammenstoß mit einem in verkehrswidriger Weise
fahrenden Radfahrer zu vermeiden plötzlich brem .
sen mutzte . Sie zog sich Verletzungen am Fuß
und an der Hüfte zu Der schuldige Radfahrer
konnte noch nicht ermittelt werden . — In der
Kaiserstratze bei der Kreuzstratze rutschte ein 74
Jahre alter verheirateter Zimmermann mit ei-
nem Stelzfutz aus dem nassen Asphalt aus und
stürzte zu Boden , wobei er ftch am Kopf ver¬
letzte. Sein Begleiter , ein 77 Jahre alter
Schlosser wurde ebenfalls mit zu Boden gerissen
und verletzte sich am Nasenbein Die beiden
Alten wurden mit einer Kraftdroschke in ihre
Wohnungen oerbracht - In der Hauptstraße in
D u r l a ch stietz ein Radfahrer als er hinter
einem Stratzenbahnzug die Straße überqueren
wollte , mit einem aus entgegengesetzter Richtung
kommenden Personenkraftwagen zusammen . Er
stürzte und ^og sich Verletzungen am Hinterkopf
und am Knie zu . Die Verletzungen sind nicht
lebensgefährlich .

Vereinigung freier Bühnenkünstler
Karlsruhe

Aus der Not der Zelt heraus sah sich eine
größere Anzahl m Karlsruhe lebender Bühnen ,
künstlerinnen und Künstler , denen die fast durch -
weg gespannte ^ age der deutschen Theater ->in
festes Engagement z. T . >chor> seit längerer »jeit
ooreirthäll , veianlagt , sich zu einer Interessen -
gemeinschasl zusammenzuichlletzen . Der Zweck
dieses Zusammenschlusses ist in erster Linie der,
den Mitgliedern durch Enjemvleaussührungen und
Soloengagen >ents lm Rahmen von Beremssest -
lichkeiten und ähnlicher Veranstaltungen die Mög¬
lichkeit künstlerischer Betätigung 4U geben unt
ihnen damit zugleich auch zur 'öeseüigun <> der
da und dort vorhandenen Notlage eine Erwerbs -
quelle zu erschließen . Um einer breiteren Oes«
sentlichteil zu beweisen , saß es jlch größtenteils
um ernststrebende , oesählgle Kräfte handelt , die
auch verwöhnteren Ansprüchen zu entsprechen
vermögen , oeraujtaltetr die Vereinigung am ver-
gangenen Dienstag im oberen Saale des Kroko-
öil einen Bunten Abend , der sowohl hin-
sichtlich ves äußerst reichhaltigen Programms ,
wie auch inbezu « aut sie fünitlertichen Leistun¬
gen . bei denen das gesangliche Element vor-
herrschte , rechl oefriemgen tonnie . Wir müssen
ez uns versagen , die große Zahl der Mitwirken -
den einzeln aufzuführen und da und dort beson.
deres Lob zu spenden , noch lieg! es m unserer
Absicht an teilweise ausgetretenen Mängeln Kri¬
tik zu üben . Der der Vereinigung zugrunde lie¬
gende Gedanke ist zweifellos gut und verdien !
Förderung und Unterstützung , umsomehr als wir
dabei Kräfte getroffen haben , die in unserer
Stadt sich des öfteren schon künstlerische Lorbee -
ren geholt haben , oie ehrlich verdient waren
Unseres Erachtens wird es an der Vereinigung
letzten Endes selbst liegen , ob sie ihr Ziel erreich !
und sich durchsetzt : schließlich ist gediegene
künstlerische Arbeit immer noa > die bestr
Empfehlung , der auch die Anerkennung nicht ver-
sagt wird . K. N.

Spezialhaus für Messweine
Mathlas Niebel , Freiburg I . B.
Beeid Messweinlieferant. Geifr.1884 Zahl .Anerk

Börsenkurse vom 12 . Okt . 1928
Berliner Effekten

» *
• »

Ablösg rn . Ausl . kl.
Ablösg dto . gr . . .
Ablösg ohne . ,
6% Reichsanleihe . ,
5% Badenkohl Wanl . .
5 % Preuss Kali
5 % Preuss Roggrtbk . .
Schantungbahn . .
Südd Eisenbahnen . .
Baltimore ■ .
Hapag . . •
Hambg Südamerika ,
Hansa . . » ,
Nordd Lloyd . . » ,
Danatbank . , ,
Deutsche Lank . . .
Diskonto - ( iesellscbaft .
Dresdner Bank , . ,
Reiehsbank . , » ,
Rhein Kredit
Akkumulatoren
Adlerwerke
A E- . »
Augsburg - Nürnberg
Bergmann . ,
Brown -Mloverie . , ,
Buderus . > , ,
Daimler . , ,
Dtsch Erdöl . . .
Dtsch Linoleumwerke
Dtsch Maschinen
Dtsch Petroleum ,
Eisenhandel . »
Dynamit Nobel . >
Dtsch Wolle
Eschweiler Bergwerk
Farbenindustrie
Feldmühle
Feiten &• Quilleaume
Gigaenau . . ,
Geilenkirchen
Gesfürel
Goldschmidt
Gritzner . , ,
Guano werke , »
Hummersen . .
Hanno » Maschinen
Harpener ,
Hirsch Kupfer . ,
Hol/mann , ,
Hösch Eisen , ,
M » » i "i <W
Kali Aschersleben

• t •
• • •
• i •

11 . Okt . 12. Okt .
5—7 —

50,9 50,9
15 14,6
87 X 87 M

6,7 6,69
8,92

6% 6,2
— 12254

155% 152
190K 190
186H 185
149 K 147X
290 289
168 167H
162 161H
169)4 169
804 302
125X 126
176X 176 )4
117% 111
184% 182X
98J4 98 X
202 200 %
156V, 156H
83% 84
85% 84 %
139 136X
380 375
51 X 52
85—86 84
74 % 73 X
123 121
46x 46X
226X 226 X
257 252
245% 242X
151 151 «
124X 20X

124 X
267 X 264
101 Vi 101
122 123
67 x 66 '/,
138 138
42 X 42
1415s 137%
135 132
137 135
131 128
116 118
287 254

11 . Okt . 12. Okt .
Knorr Heilbronn 148X 148 Berliner Dev sei
Kollmar & Jourdan 76 75 ^
Lahmeyer 174X 172 %
Leopoldsgrube 68 66X 11 . Ukt . Vi. Okt .
Laurahütte . .
Lindes Eismaschinen

• 69%
176

66
175 Geld Briet Geld Brief

Ludwig Löwe . . 251 247 Buenos - Aires 1,765 1,769 1,764 1,768
Mannesmann . , • 127 126 Kanada 4,196 4,204 4,196 4,204
Motoren Deutz , , 68% 69 Japan 1,923 1,927 1,923 1,927
Oberbedarf . . , # , 108% 108% Kairo 20,885 20,925 20,875 20,915
Oberkoks , , . . 112 113 Konstantinopel 2,15i 2,156 2,150 2,154
Orenstein . . . . 111 109 London 20,37 20,41 20,358 20,398
Phönix . » « » 94 % 93 % Newyork 4,1975 4,2055 4,1975 4,2055
Rheinstahl . . . , , 1405» 136 H Rio de Janeiro 0,5015 0,503.

" 0,5015 0,5035
Riebeck Montan . , , 146% 145 Uruguay 4,266 4,274 4,266 4,274
Schuckert , , 207 X 204 Amsterdam 168,21- 168,63 168,23 168,57
Siemens & Halske . S93X 392 Athen 5,425 5,435 5,425 5,435
Sinner , , 140 140 Brüssel 58,35 58,4 58,34 58,46
Stoiberger Zink . » . 170 168 Danzig 81,40 31,56 81,87 81,53
Südd Zocker . ■ ' » 146 145 Helsingfors 10,56t 10,58b 10,563 10,583
Svenska , i 608 522 Italien 21,975 22,01o 21,98 22,02
Tuchfabrik Aachen , • 132% 132 Jugoslavien 7,376 7,390 7,370 7,390
Ver Ut Nickel . , , 172K 172 Kopenhagen 111,9̂ 112,21 111,95 112,17
Ver Glanzstoff , • , 571 572 Reykjavik 92,26 92,44 92,26 92,44
Ver Stahlwerke , • , 9454 94 X Lissa '1 18,88 18,92 18,88 18,22
Stahl Zypen . > • , 194 X MX Oslo 111,95 112,15 111,89 112,11
Wanderer . , * , 134% 132 Paris- 16,39 16,43 16,385 16.425
Westeregeln . . » , 287 285X Prag 12,436 12,451" 12,437 12,457
Wieslocher Ton . , , 107 107 Scbwe . 80,77 80,93 80,77 SO,93
Zellstoff Waldhof . , 291 285% Sofia 3,037 3,04? 3,034 3,041
Concordia Spinnerei 112% 112 % Spanien 67,95 68,09 67,89 68,03
Bayrische Motoren , , M 230 Stockholn 112,2". 112,49 112,25 112,47
N . S U , , 32 H 32 Wien 59,015 59,13? 59,00 59,12
Rhein - Elektr . . . • 1S9X 158X Budapest 73.19 73,33 73,18 73,3V

Amtl. Preisfestsetzung für Kupfer Sie : und Zinfc
(Reichsmark oe > 100 kq Berlin , den 12 X 192

Kupier
sezann ri« ein dSiant rle i«IH ezail ! irii ivl

13J. — 131 .75 13. ?5 43 .75 43 50 18. 17 . -
3. Februar . , ,,,, , 1 « . - 132 - — 43 75 43 .50 — 48 2 > *7.25
z. März , . 13 :. - 132— — 4 *.75 4150 — 48 50 47 .50
4 April . . . — 132 25 132. — — 43 75 43 50 - »8 .5 1 >7.75
5. Mai . . , » 132 .25 1 (2- - 43 75 43 5i 48.— 18 - 18 —
6. Juni . . , , ,,,, , — 132 25 132 .25 - 43 75 43 50 — 18 75 18. —

7- Juli — 1 »2 25 132.25 — 13 75 43.50 — 48 75 18 —
8. August ? 132 .25 132 25 — 43 75 43 .50 _ . IS 75 18 -
9. September > «4. . . . 132 .50 132 2» ' — 41 .— 13 .75 16 75 18. -

ra Oktober — 132 - 130 75 - 4125 13 50 18 50 17 —
II . November 131. - 131 25 131 . - — 43.75 13 2 . - 17 .50 17.25
12. Dezember - 131 .75 131 .75 43.50 43.50 43.50 - 18 .- 17 . -
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Der Reichsverband der deutsche« Gememde-
tierärzte i« Karlsruhe

Nach einem Empfangsabend im Dtadtgarten -
restauraut trat gestern in den . Vier
Jahreszeiten "

^
der Reichsverband der Deutschen

Gemeindetierärzte zu serner diesjährigen Tagung
zusammen . Hierzu sind auS allen Teilen des
Meiches wie auch aus den besetzten und abge -
nennten Gebieten weit über 200 Berufskollegen
erschienen , dazu eine große Reihe von Regie »
rungsvertretern . 11. a . haben daS ReichSaesund -
he:tsamt . das badische Ministerium des Innern
und das preußische Landwirtschaftsministerium
ihr Interesse an den Verhandlungen durch Ent -
sendung der zuständigen Referenten bekundet .
Ebenso war der deutsche Veterinärrat vertreten .
Der 1. Vorsitzende Veterinärrat Dr . Hafe .
mann - Dessau hieß die Hauptversammlung und
besonders die Gäste herzlich willkommen . Von
allen bisherigen Tagungen hat die gegenwärtige
in Karlsruhe den stärksten Besuch aufzuweisen .
Nachdem die Vertreter der Regierung und der
Stadtverwaltung sowie des Deutschen Veterinär -
rats ihre Grütze entboten hatten , wurde in die
reichhaltige Tagesordnung eingetreten , deren Er -
lsdigung auch den Samstag in Anspruch nehmen
wird . An der Spitze der Verhandlungen stand
der Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden , womit der-
selbe einen interessanten Rückblick auf die
25 Jahre seit Bestehen des Fleischbeschau-
gesetzeS verband . Die Versammlung faßte den
einstimmigen Beschluß , den Schöpfer dieser Ge-
setzgebung . Min .-Rat Prof . Dr . vonOstertag »
Stuttgart . zum Ehrenmitglied des Reichsverban -
des zu ernennen . Dr . T rede - Köln verbreitete
sich über die nach dem Lebensmittelgesetz vom
5 . Juni 1927 erforderliche Organisation der
Milchkontrolle durch die Stadtverwaltungen unter
besonderer Berücksichtigung der Zuständigkeits¬
abgrenzung der behördlichen Sachverständigen .
Prof . Dr . Müller - München behandelte das
Thema : „ Fleischbeschau und bakteriologische
Fleischuntersuchung . Kennzeichnung der ordent¬
lichen Schlachtungen und der Notschlachtungen " ,
schlachthofdirektor Dr . Frickinge r - Bochum
sprach über die Begutachtung der Wurst durch
den Tierarzt mit besonderer Berücksichtigung der
histologischen Untersuchungen . An die Vorträge
knüpfte sich eine rege Aussprache . Auch der fol -
gend^ Beratungsgegenstand , der der Ausübung
der Sanitäts - und Veterinärpolizei an den
Schlacht - und Viehhöfen sowie die Lebensmittel -
kontrolle in den Städten betraf , fand eingehende
Erörterung . Auch für Samstag sind fachwissen-
schaftliche Referate und Exkursionen vorgesehen .

Konserenz der badische» Privatbahner
Ter ReichSverband der deutschen Privatbah -

ner im Deutschen VerkehrZbund hielt am Sonn¬
tag hier eine gut besuchte Konferenz ab , die
aus allen Teilen Bavens beschickt war . Zur Ber -
Handlung standen : Tarifvertragsfragen , Betriebs -
rätewesen , Berufs - und Organ rsationsfragea
usw . Die Konferenz nahm einstimmig zwei Ent -
schließungen an . In der ersten wurde beschlossen,
daß auch die künftigen Lohnverhandlungen wie
bisher einheitlich in der Gruppe Baden zu füh-
ren sind. Pflicht der Funktionäre und ' aller Mit -
glioder sei es . für einen restlosen Zusammen -
schluß aller in Privatbahnbetrieben Beschäftig -
ten im Deutschen Verkehrsbund mit allen Mit -
teln zu wirken — Die Konferenz ist einstimmig
der Auffassung , daß daS Betriebsrätegesetz ein
geeignetes Instrument ist, die Belange der Ar-
beitnehmer auch bei den Privatbahnen weit -
gehendst zu fördern . Aufgab « der Belegschaften
müsse es sein , durch restlosen Zusammenschluß
und mit allen Mitteln ihre Bestrebungen mit
Nachdruck zu unterstützen .

Glücklicher Gewinner . Der erste Hauptgewinn
mit 4000 Mar ! der Pforzheimer Kirchenbaulot -
terie fiel nach Karlsruhe an einen bedürftigen
jungen Mann in ^>er Oststadt .

Sängerfest 1930 de? Deutschen Lokomotivführer¬
personals . Wie der Verkehrsverein mitteilt , wird
im Jahre 1930, voraussichtlich im Monat Juni ,
ein großes Tängerfest des Deutschen Lokomotiv -
führerpersonals in Karlsruhe stattfinden . Den
Höhepunkt dieser außerordentlich zugkräftigen
kulturellen Veranstaltung bildet ein GesangZwett «
streit aller Gesangsabteilungen der Lokomotiv-
führervereine in der Städtischen Festhalle von
samStag bis einschließlich Montag . Die badische
Landeshauptstadt erwartet zu diesem Sängerfest
den Besuch von 3000 auswärtigen Teilnehmern .

Aufhebung des Sichtvermerkszwanges im
deutsch- spanischen Berkehr . Wie die Handelskam »
mer Mannheim vom Spanischen Konsul mitge -
teilt wird , ist zwischen der spanischen Regierung
und der deutschen Botschaft in Madrid die Auf -
Hebung des Sichtvermerkszwanges mit Wirkung
vom 16 . Oktober 1928 vereinbart worden . Wäh -
rend der Sichtvermerkszwang somit zwischen
Deutschland und Spanien aufgehoben ist, bleibt
er für deutsche Staatsangehörige , die . sich nach
den spanischen Kolonien oder nach der spanischen
Protektoratszone in Marokko begeben , weiter
ausrecht erhalten .

Ieranstalluugen

„ Quo vadis ?" Es sei nochmals darauf hin -
gewiesen , daß das große dramatische Oratorium
„ Quo vadis ? ", das hier erstmals am S. Juli
d. I . mit großem Erflg vorgetragen wurde , auf
allgemeinen Wunsch zum 2. Male am nächsten
Sonntagnachmittag <14. d. M .) , >44 Uhr . im
großen Festhallesaal durch den verstärkten Chor
St . Bonifatius unter Mitwirkung hervorragender
Solisten und des gesamten Landestheaterorche -
sters aufgeführt wird . An der Orgel sitzt Musik-
direkter Hofmann vom Landestheater . „ Quo
vadis ? " ist unstreitig das erfolgreichste Ora -
torium der letzten Jahrzehnte . Der Komponist

Der Backer hat das Wort
Gesetzliches Arbeilsverbot unv irische FrSMSsbrölchen

In der Tagespresse sind in letzter Zeit wie .
derholt Berichte aus den Gerichtssälen über Be.
strafungen von Bäckermeistern erschienen , die „zu
früh " mit der Arbeit begonnen hatten . Dem
Teil der Bevölkerung , der das Sprichwort : „Nur
Arbeit kann uns retten " nicht allein ironisch
auffaßt , aber auch vielen andern wird da? rechte
Verständnis dafür fehlen , daß ehrliche Ar -
beit auch strafbar sein kann . Die „frischen
FrühstückSbrötchen " spielen hierbei wie auch in
der Ernährungsweise der süddeutschen Beoölke -
rung eine so große Rolle , daß es für weiteste
Kreise von Interesse sein dürfte , zu erfahren , in
welchem Zusammenhang ihre rechtzeitige Liefe -
rung mit dem „gesetzlichen Arbeitsverbot " steht.
Vorweg sei bemerkt , daß besonders in ländliche »!
Kreisen hier und da Stimmen austauchen , die
eine Arbeitszeit an Sonntagen , vor allem aber
einen Sonntagsladenverkauf zu gewissen Stun -
den eingeführt wissen wollen . Der weitaus größte
Teil des badischen Bäckergewerbes steht aber aus
dem Standpunkt , daß die Sonntagsarbeit ' verbo -
ten bleiben soll und hiervon wird nicht abgewi -
chen werden . Nach dem Wortlaut deS Gesetzes
mutz alle Arbeit von abends 10 Uhr bis mor -
gens 6 Uhr in de» Bäckereien vollständig ruhen .
Eine Ausnahme tonnen die Landeszentralbehör -
den gemäß § 5 gewähren und zwar die Betriebs -
ruhe

von abends 9 Uhr bis morgens 5 Uhr

festlegen . Das Badische Ministerium des Innern
hat bereits im Jahre 1922 in dankenswerter
Berücksichtigung der badischen Verhältnisse die
Ausnahme zugestanden und den Arbeitsbeginn in
Bäckereien um morgens 5 Uhr genehmigt . Da
mit Annahme der Weimarer Verfassung die Ver -
ordnung vom Rat der Volksbeauftragten vom
23. 11 . 1918 zum Reichsgesetz geworden ist . kann
eine weitere Vorlegung des Arbeitsbeginnes in
Bäckereien , etwa auf morgens 4 Uhr , weder vom
Badischen Ministerium des Innern noch von einer
sonstigen Behörde genehmigt werden .

Die Sachlage ist also heute so, so unglaublich
es auch klingt , daß jeder Bäckermeister , der seine
Kundschaft rechtzeitig in der Frühe mit Brötchen
beliefern will , vor 5 Uhr morgens mit der Ar-
beit beginnen muß , sich dadurch einer Gesetzes-
Übertretung schuldig macht und strenge Bestra -
fung zu gewärtigen hat .

Der Landesverband der badischen Bäckermeister
bemüht sich schon seit Jahren mit den Bäcker-
verbänden in den übrigen süddeutschen Bundes -
staaten um eine

Abänderung des Gesetzes

in der Wei.se , daß wenigstens morgens um l Uhr
mit der Arbeit begonnen werden kann . Diese
Regelung würde vollauf genügen , die Wünsche
des Publikums zu befriedigen . Eine Aenderung
des derzeitigen Gesetzes wurde abgelehnt mit dem
Hinweis , daß . die Frage des Arbeitsbeginnes in
den .' Bäckereien -slyvieso mit . dem neuen Arbeits -

. schutzgesetz , das demnächst dem Reichstag zugehen
werde , neu geregelt würde . _ In diesem Gesetz¬
entwurf ist nun aber den Wünschen des süddeul -

. sehen Bäckerkleingewerbes nicht im geringsten
Rechnung getragen . Im Gegenteil eine Verschär -
fung ist sogar vorgesehen dadurch , daß morgens
vor 7 Uhr keine Backwaren mehr verkauft
und auch nicht ausgetragen (der Kundschaft
ins Haus ) werden dürfen .

Während man südlich der Mainlinie zu 99
Prozent für den 4 Uhr Arbeitsbeginn ist , stößt
man in Norddeutschland auf gegenteilige Ansich-
ten . Der größte Teil der norddeutschen Bäcker-

meister lehnt den 4 Uhr . Anfang ab , ein großer
Teil ist dafür . Die Ablehnung hat ihre Begrün »
dung in den

anders geartete » Verhältnissen in Nord¬
deutschland .

An Stelle der frischen Frühstücksbrötchen wer »
den dort vielfach Stullen (Brot mit Butteraus .
strich und Semmel ) gegessen und das öffentliche
Jeben beginnt dort im allgemeinen später als
in Süddeutschland . In den Schulen wird fast
ausschließlich erst um 8 Uhr mit dem Unterricht
begonnen , die Arbeitszeit in Fabriken und son-
jtigen Betrieben fängt mit wenigen Ausnahmen
nicht vor 148—8 Uhr an . Ein Bedürfnis zeigt
sich also hier bei weitem nicht in dem Maße ,
wie in Süddeutschland und für süddeutsche Ver -
Hältnisse bringt man im Norden in diesem , n ie
auch in so manchen andern Fällen leider kein
Verständnis auf .

Die süddeutschen Bäckermeister -
verbände haben bisher nichts untersncht ge»
lassen zu erreichen , daß der Arbeitsbeginn rn
Bäckereien so gelegt wird , daß den Wünschen des
Publikums entsprochen werden kann . Sie haben
sich mit - den korporativen und persönlichen Ber »
tretungen bei den Reichs » und LanoeSparlamen »
ten ins Benehmen gesetzt und um Unterstützung
gebeten . Auch der Badische Landtag hat
sich bereits im Januar d. I . mit der Frage be»
faßt und mit großer Mehrheit beschlossen, die
badische Regierung zu beauftragen , bei
der Reichsregierung dafür einzutreten , daß in
dem neuen Arbeitsschutzgesetz die Möglichkeit ei»
neS Arbeitsbeginns in Bäckereien um 4 Uhr mor -
gens vorgesehen wird .

Bis zur Erledigung deS neuen Arbeitsschutz -
gesetzes im Reichstag wird es also bei der gesetz-
lichen Bestimmung bleiben , daß in Bäckereien in
der Zeit von abends ö Uhr bis morgens 5 Uhr
vollständige Betriebsruhe herrschen muß , d. h.,
es dürfen keine Arbeitnehmer beschäftigt werden ,
die BetriebSinhaber dürfen ebenfalls nicht arbei .
ten . Das süddeutsche Bäckergewerbe betrachtet
die jetzige Zeit als Uebergangszeit . Die . Polizei -
behörden und Staatsanwaltschaften haben es noch
in der Hand , während derselben das alte Gesetz
mit Schärse durchzuführen oder Nachsicht zu
üben . Ob aber für später ein früherer Arbeits »
beginn gestattet wird , ist eine Frage , die heute
noch nicht zu beantworten ist. Erfüllt , das neue
Gesetz die Wünsche der Süddeutschen nicht , dann
wird das schöne Lied von srischen Frühstücksbröt »
chen bald ausgesungen sein , denn einer dauernden
Gefähr der Bestrafung wird sich kein Bäckermei¬
ster nachher mehr aussetzen . Die Leidtragenden
sind die Bevölkerungsschichten , die auf ^ihre ge«
wohnten FrühstückSbrötchen verzichten müssen , die
Bäckereiinhaber , die einen Teil ihres Verdienstes
den sie notwendig brauchen , opsern müssen , und
was am bedauerlichsten wäre , diejenigen , die ihre
Geschäfte schließen werden müssen, - weil sie vdn
der Brotbäckerei allein nicht leben - können , ünd
nicht zuletzt eine Anzahl Bäckergehilfen , die ihre
Arbeit verlieren werden . Denn , brauchen die
Bäcker keine FrühstückSbrötchen mehr herzustellen ,
dann können sie eine andere Arbeitzeiteinteilung
vornehmen , durch die eine Anzahl Hilfskräfte
entbehrlich werden . Eine Erhöhung des
BrotpreiseS dürfte eins weitere unange .
nehme Folge sein , weil heute der weitaus größte
Teil der Geschäftsunkosten in der Bäckerei auf
den Brötchen und Feinbackwaren liegt , ein Zu »
stand , der z. B . zu Zeiten der Zwangswirtschaft
von Behörden sogar direkt zur Niedrighaltung der
Brotpreise gefordert wurde .

hat mit den modernsten Ausdrucksmitteln ein
Werk geschaffen , das von außerordentlicher dra -
matifcher Wucht ist . Die Anhörung dieses Werkes
bedeutet ein Erlebnis für alle Beteiligten .
Karten sind zu billigstem Preise in den üblichen
Vorverkaufsstellen und an der Tageskasse erhält -
lich . Alles weitere besagt das nachstehende
Inserat .

Thomanerchor -Konzert . Wir wollen nicht un -
terlasien , darauf aufmerksam zu machen , daß
heute SamStag abend 8 Uhr in der evangeli -
sehen Stadtkirche das einmalige Konzert des Tho .
manerchores stattfindet . Karten sind noch in
allen Preislagen zu haben in der Musikalien .
Handlung und Konzertdirektion Fritz Müller ,
Kaiser . Ecke Waldstraße . und an der Abendkasse.

Die Jugendherberge Ortsgruppe Karlsruhe
ladet für nächsten Sonntag , den 14 . Oktober ,
vormittags M12 Uhr zur Einweihung der neuen
Jugendherberge im Jugendheim Luisenhaus ein.
Durch das Entgegenkommen der Stadtverwaltung
Karlsruhe wurde es ermöglicht , die Karlsruher
Jugendherberge in eine für die Jugendwanderer
günstige Gegend und auch in das dafür beson-
ders geeignete Jugendheim zu verlegen und ent -
sprechend auszugestalten . Bei der Einweihung
werden sämtliche Karlsruher Jugendbünde mit -
wirken , vorher ist ein Umzug der Jugend vom
Engländerplatz durch die Stadt bis zur neuen
Jugendherberge . ( Näheres siehe heutige Anzeige .)

Zum Gastspiel Johann Strauß in Karlsruhe .
Vor 50 Jahren etwa zog der Walzerkönig Jo -
Hann Strauß in alle europäischen Großstädte , um
dem unter seinem schöpferischen Genius erblühten
Walzer Eingang in die Herzen der musikbegei -
sterten Menschen zu verschaffen . Nun wird der
Meister und Erbe der Walzertradition mit sei-
nsm Wiener Orchester auch zu uns kommen
und seinen musikalischen Gruß entbieten . Er
verkörpert für uns konkurrenzlos das unver .
fälschte Wienertum , wenn er , den Violinbogen
als Taktstock benützend , seine Künstler mitreißt .

selbst als Dirigent die erste Geige ^ spielt und so
die unzerreißbare Verbindung zwischen ausfüh -
rendem Künstler und Musik darstellt .

Warrer Heu manns

Heilmittel
Sims vorrätig in den Nieaeriagea .
ans sachs 'scne Apotheke

XarlJru :!» , Kaiserstr 30.
LDtven Apotheke

Ourlach . Hau . ist asse

schuianen Apotheke
H orzhein Batinaotstrzssa

Apoth . Rhelnhiscnoishelm
Da» Planer Haumann - Buch
Tti seiten , loO Abbildungen

erhält jeder Leser »» lAcmdig umsonst » , porl - srei v Ludwig
Heitmann & 00 . Nürnberg . K 169

Lieder -, Arien - und Duettenabend Frei « Kühner
— Hans Zimmermann . Wie uns die Konzert »
direktion Fritz Müller mitteilt , veranstalten die
bekannte Konzertsängerin Frl . Freia Kühner
( Sopran ) und Herr Hans Zimmermann ( Bariton )
am Donnerstag , den 18 . Oktober ,
abends 8 Uhr im Eintrachtsaal einen Lieder -,
Arien » und Duettenabend . Das Programm um -
faßt Solo , Lieder und Arien von Schubert , Hugo
Wolf , Strauß . Ganz besonders hervorgehoben
sind die Sopran -Arien der Louise aus „Louise "

von Charpentier und der Salome aus „Hero -
diade " von Massenet , ebenso oie bekannte Arie
des Rene aus „Maskenball " 3. Akt von Verdi .
Auch Duette von Mozart aus „Zauberflöte "

.Sei Männern , welche Liebe fühlen " und dem
großartigen Duett aus „Aida " : „Wehe , mein
Vater ! " zeigen von der Vielseitigkeit dieses Pro -
gramms . Herr Hubert H e i n e n von dem Dan -
destheater Stuttgart hat die Begleitung über -
nommen . Karten sind noch in allen Preislagen
in der Musikalienhandlung und Konzertdirektion
Fritz Müller , Kaiser - Ecke Waldstraße , erhältlich .

Äus ven Aeretnen
Katholischer Männerverein der Oststadt . Am

verflossenen Mittwoch fand eine Vereinsversamm -
lung statt , in der Herr Dr . Färber in dankens -
werter Weise einen interessanten Vortrag über
daS neue Rußland hielt . Er gab in seinen Dar -
legunaen einen Ueberblick über die Entwicklung
der Verhältnisse in der Vorkriegszeit sowie in
der Kriegs - und Nachkriegszeit . Im Anschlüsse
an die Ausführungen entspann sich eine lebhafte
Ausspräche An diesem Abend hatte sich für den
unterhaltenden Teil das Streichorchester des
Jungmännervereins unter Leitung des Herrn
Hiller zur Verfügung gestellt . Hierfür wurde
durch den Vorsitzenden , Herrn Lberfinanzrat
Dr . Fetzer herzlicher Dank ausgesprochen , - rk .

Karlsruher Automobilklub e. B. (ADAC . ) .
Der Karlsruher Automobilklub e . V. veranstaltete
am Sonntag , den 7 . Oktober 1328, seine Jahres -
schlußfahrt . Diese ging nach Herrenalb . >Es
beteiligten sich ca. 70 Personen . Nachdem in
Herrenalb der Kaffee eingenommen war , fuhr
man zum Abendessen auf den Dobel . Eine an -
schließende Tanzunterhaltung hielt die Mitglieder
noch in bester Stimmung bis abends 11 Uhr zu -
sammen . Mit dieser Veranstaltung hat der
Karlsruher Automobilklub seine diesjährigen
Ausfahrten beendet . Das für die kommende Win -
terzeit aufgestellte Programm enthält neben gro -
ßen gesellschaftlichen Veranstaltungen verschiedene
Vortragsabende , welche die Mitglieder auf tech -
nischem und juristischem Gebiet des Kraftsahr .
zeugwesenS unterrichten sollen.

Spieß nnö Gyort
KFV. - Rastatt und VfB. - Misburg .

Diese am Sonntag auf dem KFV .-Sportplatz
stattfindende Doppelveranstaltung wir !/ - besonde -
rem Interesse in den hiesigen Sportkreisen be -
gegnen . Das um % 2 Uhr beginnende Vorspiel
bringt die erstmalige Begegnung des letztjährigen
BezirkSligavereiNs VfB . gegen - den vorjährigen
Meisterschaftsfavoriten FC . Mühlburg . Beide
Vereine verfügen über eine ganze Reihe Vorzug -
licher Spieler und über ein gut geübtes System .
In Mühlburg sieht man nach einer ausgezeich -
neten Leistung gegen Frankonia vor einer Woche
einen der aussichtsreichsten Bewerber um die mit -
telbadische Meisterschaft . VfB . wird nicht nur
energisch Widerstand leisten , sondern zur Errin -
gung der dringend notwendigen Punkte auf Er -
folg spielen . Bei der Bedeutung des Spielaus -
gangs für jeden Verein ist ein spannende ?
Treffen zu erwarten . Um 3 Uhr tritt Rastatt
zum Rückspiel gegen den Badischen Meister an .
Seit vier Jahren hat man die Rastatter nicht
mehr hinter der Telegraphenkaserne gesehen .
Einigen von damals noch bekannten Kielern
hat sich inzwischen eine junge Generation hinzu -
gefügt . Trotz des nicht günstigen Standes in
der Tabelle haben die Murgstädter in dieser
Saison überall gut gefallen . Die Ueberan -
strengung infolge der gehäuften Aufstieg .
i
' vicJe dürfte nun verwehrtem Eiser und ernster
Spislmiffagung ••gewichen , sein . Ter KFV . hat
letztmals .Gelegenheit , vor dem kommenden ent -
scheidenden Kampfe seine Mannschaft zu erpro .
ben . . . Gegenüber dem Vorsonntag wird die Auf -
stellung eine - nicht unwesentliche Aenderung auf -
weisen . Man darf auf die Leistung des Badi -
schen Meisters mit Recht gespannt sein . Die
Eintrittspreise zur Doppelveran -
staltung sind nicht erhöht .

Tases-Anzeiger
für Samstag , dt» 13. Oktober 1928

Badisches LandeStheater . Abends 8 Uhr : „Der
Schwarzkünstler " .

Badische Lichtspiele. Nachmittags 4 Uhr und
abends 8% Uhr : „Die Nibelungen "

(Sieg -
frieds Tod ).

Gloria -Palast . „Die Heilige und ihr Narr " .
Evang Stadttirche . Abends 8 Uhr : Konzert des

Thoman -r -Chores , Leipzig .
Liederhalle Karlsruhe . Abends 8 Uhr in der

„ Eintracht "
. Tanz -Wend .

Gesangverein Tvpographia . Abends 8 Uhr rn
der städt . Festhalle : Konzert mit anschließen -
dem Festball

Sänger - Quartett Karlsruhe - Süd . Abends acht
Uhr in der „ Walhalla " : Konzert .

Cafe Odeon Nachmittags 4 Uhr und abends
H9 Uhr : Gastspiel des Mundharmonika -
Virtuosen Prof . M . Lightman .

„Zum Ketterer " (am Bahnhof ) : Konzert .
„Krokodil " (am Ludwigsplatz ) : Oktoberfest .
Ausstellung E. Büchle iKarserftratze 132) : Medici -

Drucke und Gemälde von R Borgmann .

kiurlsruner S ! km ?>?sbuäiausznge
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 11 . Okt . :

Joses War tu 8 , Ehemann , Schreiner , 80 Jahre .
15. Okt ., 14.30 Uhr ; Katharina Walter , Witwe
von Joh . Walter Maschinenarbeiter , 77 Jahre .
13 . Okt .. 13 Uhr ; Anna Bauer , Eheftau von
Josef Bauer , Wagenmeister , 47 Jahre . 15. Okt .,
14 Uhr — 14. Okt. : Otto Schäfer , Ehemann ,
Postschaffner , 35 Jahre . IS . Okt ., 15 Uhr ; Sofie
K e g r e i s , Eheftau von Konstantin Keareis ,
Landwirt , Sl Jahre . Wöschbach ; Elisabeth R u -
d e l , Witwe von .Mottlieb Rudel , Schmied , 80
Jahre ; 15 . Okt .. 11.30 Uhr.

C. III. 8 .
Karlsruhe : Feria IVa rz Octobris Occa -
sio consueta confess . ha . 3K Congregatio .

EINHEITS- PREISE
Anzüne und Mäntel

29 .®° 44 .
66 .- 88

ALFRED

HIRSCHEN
nur Ludwififspiatz
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Stuttgart well « S7Y.7 Freiborg w «ll« 577

Sonntag , Okt. : u Ubr : Aus Regens¬
burg : „Jahn - Feier in der Walhalla .

"
12 . 15

Uhr : Übertragung vom Schloßplatz Stutt -
gart : Promenadekonzert , anschl. Schallplatten ,
konzert. 2 Uhr : Aus Berlin : Funkheinzel -
mann , z Uhr : Vtto Schwarz liest aus eige-
nen Bücher . z .sn Uhr : Unterhaltungskonzert .
6 . 15 Uhr : Vortrag Dr . <Lurt Llwenspoek :
„Aktuelles Drama .

"' ö .qs Uhr : Dichterstunde :
Robert Michel , Wien . 7 .50 Uhr : Melodramen
8 .50 Uhr : Bunte Stunde . 9 . 50 Uhr : Funk
brettl .

Montag , IS . Okt. : 10 .50— 11 Uhr : Schall-
xlattenkonzert , 12 .50 Uhr : Schallplattenkon -
zert. 1 Uhr : Mittagsständchen . 4.55 Uhr :
Aachmittagskonzert . 645 Uhr : Vortrag Fr -
Graf : „Das Ethische in keben und Dichtung
von Walter Flex .

" e .qs Uhr : Bastelstunde.
8 Uhr : Uebertragung aus der Llisabethenkirche
Stuttgart : „Konzerts y. 15 Uhr : Aus Frei ,
bürg i . Br . : „Heiterer Abend .

"

Dienstag , 16. ©IL : 10 .50— U Uhr : Schall¬
plattenkonzert . 12 .50 Uhr : Schallplattenkon¬
zert. i Uhr : Mittagsständchen . 5 .45 Uhr :
Frauenstunde . 4. 15 Uhr : Nachmittagskonzert
6. 15 Uhr : Vortrag Prof . Dr . Z . vei yen
Bonn : „Sokrates , der weife von "
6 .45 Uhr : Funktechnik . 7 . 15 Uhr : Vortrag
Dr . wahrhold Drafcher : Skizzen aus dem über
sseifchen deutschen keben, I . „Zm deutschen
verein " , s Uhr : Die Banditen .

" 8 .50 Uhr :
„Maurer und Schlosser" . Anschl. Vortrag :
„Das bequeme Sitzen.

"

Mittwoch , J7 . Okt. : 10.50— u Uhr : Schall¬
plattenkonzert . 12 . 50 Uhr : Schallplattenkon¬
zert . l Uhr : Mittagsständchen . 5 Uhr : Kitt -
Verstünde . 4 Uhr : Briefmarkenkunde für die
Jugend , anschl. Schallplattenkonzert . 4 .55 Uhr :
Nachmittagskonzert . 6 . 15 Uhr : Vortrag Prof .
Dr . I . verweyen , Bonn : „platons Ideen »
lehre .

" 6 .45 Uhr : Vortrag Dr . med. w Müller ,
Zürich : „Durch Magellanstraße und die füd-
chilenischen Gewässer.

" 7 . 15 Uhr : Englischer
Sprachunterricht . 7 .4s Uhr : Max -Dauthendey -
Stunde . 8 . 50 Uhr : Nestroy-Abend, anschl.
Drchesterkonzert.

Donnerstag , 18. Okt. : 10.50— U Uhr :
Schallplattenkonzert . 12.50 Uhr : Schallplat -

tenkonzert . 1 Uhr : Mittagsständchen . 4- 15
Uhr : Nachmittagskonzert . 6 Uhr : werbevor -
trag Redakteur K . kange : „Industrie und
Fremdenverkehr.

" 6 . 15 Uhr : Aus Freiburg :
Ertrag Kapellmeister Herzfeld : „Ueber die

RadlottftfiS Ing. H.OUFFIIERTel .
«743
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beratende Angebote

Klangwirkungen der Grchesterinftrumente , II .
"

6 .45 Uhr : Schachfunk . 7 . 15 Uhr : Aerztevor -
trag : „Der Blutdruck und feine Beziehung zu
den Krankheiten . " 8 . 15 Uhr : „hallo ! Hier
Welle Erdball, " eine Hörsymphonie ; anschl.
„Im Tanz durch die Welt " .

Freitag , 19. Okt. : 10.50— U Uhr : Schall-
Plattenkonzert . 12.50 Uhr : Schallplattenkon¬

zert . 1 Uhr : Mittagsständchen . 4 Uhr : Ueber-
tragung aus dem Hindenburgbau , Stuttgart :
„Nachmittagskonzert .

" 6. 15 Uhr : Vortrag
Dr . Steinhäuser : Heimat und Freunde in
Frenssens Dichtung .

" e .45 Uhr : Artur Georg
'

Richter . 3 Uhr : Uebertragung aus dem Fest-
faal der kiederhalle in Stuttgart : „Symxho -
niekonzert .

"

Samstag , 20. Okt . : 10.50 Uhr : Schallplat¬
tenkonzert . 12 .50 Uhr : Schallplattenkonzert .
1 Uhr : Mittagsständchen . 5 . 15 Uhr : Unter -
Haltungskonzert . 4.55 Uhr : Nachmittagskon -
zert . 6. 15 Uhr : Vortrag Universitäts . prof ,
Dr . Krebs : „Frauenleben und Frauenbewe -
gung in Fernasien .

" e .45 Uhr : Vortrag Lan -
' delsschulaffeffor Dr . wolff : Einführung in die

Buchführung : VI . „Die Warenrechnung " .
7. 15 Uhr : Westheim, Berlin : Naturwieder -
gäbe als Darstellungszweck der Kunst . 8 Uhr :
Balladenstunde , anschl. Bühne und Brettl ,
anschl. Uebertragung aus dem Pavillon Exzel-
sior, Stuttgart : Tanzmusik.
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berastratze 12.

Gottesdienst Ordnung
Bahnhofsgottesdienst . Sonntag : 4.10 Uhr :

Wanderergottesdienst am Bahnhof.
St . Stephan . Sonntag ( Erntedankfest) : In

allen Gottesdiensten ist Kollekte für die Aufgaben
der katholischen Frauenbewegung ; *46 Uhr:
Frühmesse ; 6 Uhr : hl. Messe mit MonatSkom-
munion der Männer -, Jungmänner - und Jugend »
Organisationen ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Deut »
sche Singmesse mit Predigt ; *410 Uhr : Hochamt
mit Predigt ; H1'2 Uhr : Schülergottesdienst; %2
Uhr : Christenlehre für Sie Jünglinge ; y23 Uhr:
Dankandacht mit Segen ; 6 Uhr : Rosenkranzan-
dacht mit Predigt und Segen . — Kathol. Dienst-
botenverein St . Stephan : Am nächsten Sonntag
versammeln sich alle Mitglieder abends y,9 Uhr
im St . Annahaus zur Teilnahme an der Jubi »

1 läumsfeier des Oststadtvereins ( die Nachmittags-
Versammlung fällt aus ) .

St . Bernharduskirche. Sonntag : 6 Uhr :
Frühmesse mit Generalkommunion des Hausan »
gestellten -Vereins ; 7 Uhr : hl. Messe mit Gene,
ralkommunion der Männer , Jungmänner und
Jünglinge ; 8 Uhr : Deutsche Singmesse mit Pre -

' digt ^ '/ziO Uhr : Festpredigt, Hochamt mit Segen
und Tedeum; K12 Uhr : Kindergottesdieyst mit
Predigt : 2 Uhr : Christenlehre für Jünglinge ;
y. 3 Uhr : Dankandacht mit Segen ; 6 Uhr : Ro¬
senkranzandacht mit Predigt und feierliche Auf-
nähme in die Männer » und Jünglingskongre »
gätion.

Liebfrauenkirche. Sonntag ( Erntedankfest) :
6 Uhr : Frühmesse; 7 Uhr : Kommunion,
messe mit Monatskommunion der Män .
ner und Jünglinge und Generalkommunion
des JugendvereinS mit der Jünglingskongrega -
tion ; 8 Uhr : Deutsche Singmesse mit Predigt ;
y210 Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt , Hoch-
amt mit Aussetzung des Allerheiligsten und Se »
gen ; Vi 12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
% 2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ; y33
Uhr : Dankandacht mit Segen (Magnif . S . 429 ) ;
k> Uhr : Rosenkranzandacht mit Predigt . Kollekte
für die Aufgaben der kath . Frauenbewegung . —
Nächsten Sonntag : Kollekte für den Boni¬
fatiusverein .

St . Bonifatiuskirche. Sonntag : 6 Uhr:
Frühmesse ; 7 Uhr : Kommunionmessemit Predigt ,
Monatskommunion der Männer und Jünglinge ;
8 Uhr : Singmesse mit Predigt ; Vi 10 Uhr : Haupt,
gottesdienst mit Predigt und Hochamt ; Y<12
Uhr : Singmesse mit Predigt ; 2 Uhr : Christen»
lehre für die Jünglinge ; %3 Uhr : Herz-Jesu -
andacht ; 6 Uhr : Predigt und feierl. Rosenkranz,
andacht . Kollekte für die kath . Frauenbewegung.

Herz-Jesukirche . Sonntag : ^ 10 Uhr : Sing ,
messe mit Predigt ; M3 Uhr : ^Herz-Jesuandacht.
— Donnerstag : 7 Uhr : Schülergottesdienst.

Ludwig-Wilhelm - Krankenheim. Mittwoch :
6 Uhr : hl. Messe.

St . Peter - und Paulskirche . Sonntag : 6
Uhr : Frühmesse und Beichtgelegenheit ; % 8 Uhr :
Monatskommunion des eucharistischen Männer -
apostolats und aller männlichen Organisationen ,
besonders der christenlehrpslichtigen Jünglinge ;
8 Uhr : Deutsche Singmesse mit Predigt ; % 10
Uhr : Hochamt mit Predigt ; K12 Uhr : Kinder¬
gottesdienst mit Predigt ; %2 Uhr : Christenlehre
für die Jünglinge ; y,3 Uhr : Herz-Jesuandacht
mit Segen ; 6 Uhr : Rosenkranzandacht mit Pre .
digt und Segen ; allabendlich Uhr : Rosen,
kranzandacht mit Segen . — nachm .
3—9 Uhr : Beichtgelegenheü . — Nächsten
Sonntag : Hohes Kirchweihfe ^ und Frauen »
tag ! Generalkommunion der Frauenwelt und
Monatskommunion der mar . Jungfrauenkongre .
gation und des Jungmädchenvereins „St . Agnes".

St . Josefskirche Grünwinkel . Sonntag :
Monatskommunion der Männer und Jünglinge ;
kirchliche Feier des Liobatages; 6 Uhr : Beicht ;
7 Uhr : Frühmesse mit Kommunion; 1410 Uhr :
Deutsche Singmesse mit Predigt , nachher Chri»
stenlehre für Jünglinge und Bibliothek ; 2 Uhr:
RosenZranzandachtmit Segen . — Beicht : Sams -
tag 4—7 Uhr ; abends 8 Uhr : Versammlung des
kathol . Männervereins . — Mittwoch : abends
8 Uhr : Unterhaltung der kathol . Frauen und
Jungfrauen im Strauß . — Donnerstag :
7 Uhr : Schülergottesdienst.

Hl. Geistkirche Daxlande » . Sonntag : %7
Uhr : Kommunionmesse , Monatskommunion und
Quartalskommunion für die christenlehrpslichtigen
Jünglinge ; 8 Uhr : Frühmesse mit Predigt ; Ẑ 10
Uhr : Predigt und Hochamt ; % 11 Uhr : Christen¬
lehre ; 2 Uhr : Rosenkranzandacht mit Segen,
dann Versammlung für den 3. Orden mit Pro »
fetz und Predigt mit Andacht . — Beichtgelegen »
heit : jeden Morgen vor der hl. Messe, am SamS-
tag von 4 Uhr an.

St . Michaelskirche Beiertheim . Sonntag :
6 Uhr : Beichtgelegenheit ; lA7 Uhr : Frühmesse;
8 Uhr : Deutsche Singmesse mit Predigt ; % 10
Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt ;
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; ^ 2 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge ; 2 Uhr : Herz-
Jesuandacht mit Segen ; 6 Uhr : Rosenkranzan-
dacht mit Segen.

Bulach . Sonntag (Frauenkollekte) : ^ 7Uhr :
Beichtgelegenheit; 7 Uhr : Frühmesse mit Monats -
kommunion der Männer und Jünglinge ; Z410
Uhr : Hochamt mit Predigt und segen ; Yß Uhr:
Dankandacht mit Segen . — Räch st en Sonn -
tag ist gemeinsame Kommunion der Frauen
und Jungfrauen . — Beichtgelegenheit ist Sams¬
tag von 3 Uhr und Sonntag früh von K7 Uhr
an.

St . Nikolauskirche Rüppurr . Sonntag : 6
Uhr : Beichte ; 7 Uhr: Frühmesse mit Monats -
kommunion des Männervereins , des Jugend » und
Gesellenvereins; 9 Uhr : Amt mit Predigt und
sakramentalem Segen anläßlich des Erntedank-
festes ; 11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
K2 Uhr : Christenlehre für Jünglinge und Mäd-
chen ; 2 Uhr: Rosenkranzandacht mit Segen . —
SamStag : 6 Uhr : Beichte ; ebenso 4— ^ 8Uhr .
— Nächsten Sonntag anläßlich des Lioba-
tages Generalkommunion des Müttervereins und
des Frauenbundes .

St . Konradskirche (Telegr .»Kaserne ) . Sonn ,
tag : 7 Uhr : Austeilung der Kommunion und
Frühmesse; *410 Uhr : Deutsche Singmesse mit
Predigt ; K3 Uhr : CorporiS-Thristi-Bruderschaft
mit Segen ; y2l Uhr : Rosenkranz mit Segen . —
Werktags : 7 Uhr : hl . Messe mit Rosenkranz. —
Dienstag und Donnerstag : 7 Uhr :
Schülergottesdienst; Donnerstag : abends
K7 Uhr : Rosenkranz mit Segen. — Sams¬
tag : 4—7 Uhr : Beichtgelegenheit .

Städtisches Krankenhaus. Samstag : 2—3
Uhr : Beichtgelegenheit . — Sonntag : Z49 Uhr:
Predigt und Singmesse.

Hl . Kreuzkirche Knielingen . Samstag : 2—8
Uhr : Beicht . — Sonntag : H7 Uhr : hl . Kom -
munion ; Ẑ 9 Uhr : Amt mit gemeinsamer hl.
Kommunion der Pfarrgemeinde ; K2 Uhr : Herz-
Jesuandacht. — Werktagsgottesdienst :
K8 Uhr. — Montag : %8 Uhr : Seelenamt
für den hochw . Herrn Kaplan Jgnaz Ronellen-
fitfch.

St . Antoniuskirche Eggenstei» . Sonntag :
% 11 Uhr : Amt mit Predigt ; 5 Uhr : Herz-Jesu -
andacht.

St . Martinskirche . Sonntag : 6 Uhr : Beicht-
gelegenheit; H8 Uhr : Frühmesse mit Monats -
kommunion der Männer und Jünglinge ; 9 Uhr:
Predigt mit Hochamt und Segen ; ö Uhr : Rosen-
kranzandacht mit Segen . — Montaa u. Don -
nerstag : K7 Uhr abends : Rosenkranzandacht
mit Segen ; an den übrigen Tagen morgens
während der hl. Messe. — Donners tag :
7 llljr : Schülergottesdienst. — SamStag :

morgens 6 Uhr und nachm . von 4—9 Uhr : Beicht ,
gelegenheit. — Vereinsanzeiger . Kathol.
Jugend , und Jungmännerverein St . Martin :
Donnerstag , 18. Oktober, 8 Uhr abends : Spiel »
abend.

Durlach.
Samstag : nachm . von 4—7 Uhr : Beicht

für die Männer , Jungmänner und Jünglinge ;
6 Uhr : Salve - Andacht zu Ehren der lb. Mutter
Gottes ; abends 8—9 Uhr : Beicht . — Sonn¬
tag (Kommunionsonntag für Männer , Jung -
männer und Jünglinge ) : 6 Uhr : Beichtgelegen -
heit ; 7 Uhr : Frühmesse und Monatskommunion
für die Männer , Jungmänner und Jünglinge ;

Uhr : Schülergottesdienst mit Predigt ; % 10
Uhr : Predigt und Hochamt ; 11 Uhr : Christen-
lehre für die Mädchen,

0 Uhr : Rosenkranz-
Andacht mit Segen ; 4 Uhr : Versammlung des
Dienstbotenvereins im St . Josefshaus . —
Dienstag : 7 Uhr : hl. Messe für Emilie
Dienst — Donnerstag : Spielabend für den
Jugendverein im St . Josefshaus .

.< Abtei Reuburg .
Sonntag (Erntedankfest) : ^ 6, 7 Und 8 Uhr :

hl. Messen ; & 10 Uhr :
' Hochamt mit Predigt und

Tedeum ; 4 Uhr : Vesper' mit Segen ; 8 Uhr:
Komplet. — Donnerstag (St . Lukas, Apo»
fiel) : MIO Uhr : Pontifikalamt des H . H . Erz»
ahtes von Neuron mit Ablegung der feierlichen
Ordensprofetz eines Klerikers ; K3 Uhr : Vesper
mit Segen . — Während der Woche : db 6 Uhr :
hl. Messen ; Vi 10 Uhr : Konventamt ; 6 Uhr :
Vesper (Samstag 4 Uhr) .

Obertsrot -Hilpertsau .
Montag : hl. Amt für Jofefine und Cäcilie

Weiler . — Dienstag : hl. Messe für Anna
Hartmann geb. Götz. — Mittwoch : hl. Amt
für Hauptlehrer Eduard Dörr und Ehefrau Re-
gina . — Donnerstag : hl. Messe für Valen-
tin Schiel. — Freitag : hl. Messe für Robert
Götz. — Samstag , hl. Amt zu Ehren des
hl. Wendelinus . — Beichtgelegenheii :
Samstag %2—8 Uhr .

Wallfahrtskirche Zickesheim
Sonntag : 7 Uhr : Vortrag und hl. Messe ;

nachm . M4 Uhr : Predigt zu Ehren des heiligen
Gerard ; hernach hl . Rosenkranz. — Diens¬
tag : 6 Uhr : Amt zu Ehren des hl. Gerard,
Laienbruders der Redemptoristenkongregation. —
Samstag (Fest des hl. Wendelin) : Wallsahris -
amt . — Unter der Woche täglich 146 und 7 Uhr:
hl. Messe ; abends K7 Uhr : Rosenkranz.

Badische Girozentrale
Zweiganstalt Karlsruhe
Karl - FriedrichatraBe 1 / Ecke Zirkel

e
Besorgung aller Bankgeschäfte

insbesondere Pflege des öffentlichen Geldverkehrs
Kredithingabe an den gewerblichen Mittelstand

WMrBeMgerung .
Hm Mittwoch , ben 17 . Oktober 1928 , vor¬

mittags Ben 9 Uhr und nachmittags von 2 Uhr
an . findet im Bersteigerungslolal , des Städti -
Ichen Leihhauses , Swwanenstr . 6, 2 . Stock ,
die SNcntliche Verfteigerung der versallenen
Pfänder vom Monat Februar Nr . 3640 bis
mit Nr . 7218 gegen Barzahlung statt .

Zur Versteigerung gelangen : Fahrräder —
Nähmaschinen — Koffer — Schuhwerl —
Herren - und Damentleider — Wäsche —
Stoff - — Besteck« — Feldstecher — gold . und
silb . Uhren — Juwelen — Musikinstrumente
usw . Fahrräder und Nähmaschinen kommen
Mittwochs 2 Uhr nachmittags zur Ner -
steigerung .

Das Versteigerungslokal wird % Stunde vor
Terltetgerungsbegwn geöffnet . Die Kasse
bleibt an dem Versleigerungstage und am
Zage vorher nachmittags geschlossen .

Karlsruhe , den 25 . September 192 «.

Patentröste s,!L
werden repariert und dem Körpergewicht
angepasst
Franz Griesbaum , Tapeziermeister
Ludwig-Wilhelmstr. 11 Tel . 4616

für Anstriche aller Ari
vorteilhaft i . Farbenhaus HaRSS

Waldstr . 15. beimCoIosseum

Kein Laben!
I Speisezimmer

Herrenzimmer™

Schlaszuimer
Küchen
Einzelmöbel
Polstermöbel

sehr billig
Möbelhaus

Maier
Weinheimer

ZZZlroneustraheZ

Herders
Konservative

Lexikon .
mit Ergänzungsbänden

Z. Auflag «, 1921, neuwer¬
tig , auch gegen Raten zu

«erkaufen .

Eug. zarener . Heesen
«Baden .»

Perfekte

Schneiderin
nimmt noch einige Xunden
in und auher dem Hanse
an . Offerten unter 109 -8
att die Geschäflsstelle 5.931.

Pfarrer Äänjle :

Chrnt und llchrul
erster und zwe « Räch ,
trag | e 80 Pfg . r.m Porto
4 10 Pfg . mehr . Post¬
scheckkonto 33182 Äarli -
ruhe . 3. Kaiser , Buch - u,
Schreibwarenhandlung In

TribergsSchwarzu -aldi

Graue
H a a r e !
..Sonja '" gibt Naturfarbe .
Kein Färbemittel Fl . Mk .
2 70 . Por o extr BeiNicht -
erfoI ^ GeM, *« 1ück , Ausk .
gratis . Frau J . Blocherer ,

[Mercedes
irbmobe /

öü .trfis ob hbrik an Prtwh!
taqutm Hiltohhng.ReMoU-,

iwlsauttlienliiiuser
mit 5 u. 6 Zimin , (Sor¬
ten , delchlagnahinesrei ,
sofort heziehdar , Anzahl
4- 5000 Mark .

Geschäfte
aller Art hier und aas -
wä « s , sehr preiswert zu
verkaufen durch

M - Bnsam .
Karlsruhs ,ftcvrtnttrnba SS .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigstgelieb te

Frau , unsere liebe Mutter , Schwester , Schwägerin und Tant9

Anna Sauer
geb . Maier

nach schwerem , mit grösster Geduld ertragenem Leiden , im Alter von.

nahezu 48 Jahren in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsrahe — Beiertheim , den 11 . Oktober 1928
Pfinzstrasse 5 ""

^
? \ .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen ;

Josef Bauer nebst Kinder .
Die Beerdigung findet am Montag , den 15 . Oktober 1928 , nach¬

mittags 2 Uhr von der Friedhofkapelle in Karlsruhe aus statt .

Beste «Se.Taschenmefler
Scheren.

Raster
meffer

NN » Rasier - Apparat « , sowie Komp »«« «
Stadlergarnftiu -cn , B « schenk -Artikei usw

empfiehlt Ii, gr»b«> Aatwahl
Karl Hummel , Werderstr . 13
Stahlwarengrschift , Zl»siermesser -S «hlsihleif «rii

Linoleum
liefern und verlegen fachgemäss
zu den billigsten Preisen

A, Würz & lohn
Tel 3057 Gegr 1885 SsMilinfr . 1J
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^ mtiicsie ^ n ^ eigen .

Elrchechmt

b. u tn (Brimingen , vom 15 . Oktober an btS
auf weiteres wegen Ausführung von Pflaster -
- r »ett«n für FuSrweri « - Her Art g^ v - rrl .
■■H ,? a eB u " 8 * » e » : Auf Crtift taten tn

GrStzinzen .
« ? £? !5^ anh,un 8tn werden geatäfc § Iii

-NU Geld 6t« JU 60 RM . Oker mtt
VNJft 6tS zu 14 Tagen bestraft . 1070«

« atUtuOe , 8. Oktober 1928. OL . 96.
S - dtfchcs » cjUtSemt — AdlcUuirg IV .

8tllllWljlks - zWllllsversieittNlllg
2 8 . Z. 24/28 . Im Verfahren der Zwang»-

Vollstreckung soll das unten beschriebene, in
5 - rchhei« gelegen«, im Grundbuche von
Dorchheim »ur Zeit der Eintragung de» Ver-
steigerungivermeris auf den Namen de« Se -
famtgutS der allgemeinen Gütergemeinschaft
zwilche» David Elsig, Küfer und seiner Ehe-
frau Ida geborene Erützinger in gorchbeim
eingetragene Brundstück

»m Freitag , de« lt . Dezember 132«,
v - rmittagS 10 Uhr ,

durch das Notariat — im RatSause , u Förch-
demi — versteigert werden .
■ßj ;*®-1- 227 * : 3 a 67 qm Hofreite , Gewann

Vfuhl , Eisend ahnstraße Nr . Ii . Hierauf
») ein einstöckiges Wohnhau « mit Kniestock

und Eisenballenleller .t>) eine an a angebaute einstöckige Scheuer
mit Stall ,

e) ein an b angebauter Schopf mit Knie-
stock und Schweineställe ,a ) ein an c angebauter einstöckiger Schovf.

Schätzung ohne Zubehör 9 «0V RMl .
Schätzung mit Zubehör 10 ILO RMl .
Der VersteigerungZvermerk ist am 27. Ja -

nuar 1321 in da « Grundbuch eingetragen
worden .

Die Einsicht der Mitteilungen de« Grund -
buchamt «, sowie der übrigen da« Grundstück
betrefsenden Nächweisungen , insbesondere der
Schätzung »urlunde . ist jedermann gestattet .

Rechte, dt» zur Fett der Eintragung de«
Verk!eigerung «vermerk« au» dem Grundbuch
nicht «u «riehen waren , sind spätesten« in der
Rersteigerungstagfahrt vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und .
wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen. Andernfalls werden diele Rechte bei
der Feststellung des geringsten Gebot « nicht
berücksichtig » und bei der Verteilung des Bei -
steigerungserlöle « dem Ansprüche de « Gläubi -
ger« und den übrige » » echten nachgesetzt
werden .

Wer ein der « erfteigerung entgegenstehen -
de« Reck» hat . mutz vor der Erteilung de«
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige
Einstellung de« Verfahren « herbeiführen . An-
dernsalls tritt für da« Recht der Versteige-
rungseriös an die Stelle de« versteigerten
Gegenstandes .

Karlsruhe , den 2. Oktober 1928.
Notariat II «I« VollftrcckuugZgericht.

GluMöts .ZWNgsvtlWkMg
II B . X. 21/28 . Im Verfahren der Zwang «-

Vollstreckung sollen die unten beschiiebenen,
in Karlsruhe gelegenen , im Grundbuch « von
Karlsruhe zur Zeit der Eintragung de « Ver-
IteigerungsvermerkS auf den Namen des Karl
Aeftermann , Bildhauer in Karltruhe , einge-
tragenen Grundstücke -

am Mittwoch , de» 19, Dezember 1928,
Nachmittags 3 Uhr ,

"7
durch da» Notariat — in den Dienfträumen :
^ aiserstrab « 184, 2. Stock , Zimmer Nr . 14 , in
Karlsruh , — versteigert werden .

Grundbuch von Karlsruhe Band «gs Heft SO:
l -gd.. Nr . 13 429/14 : 2 » 55 qm HofreUe,

2 * 65 qm Hautgarten . m
Hierauf steht :

») eine »instöckig , Werlstätte ,
d) ein einstöckiger Arbetttschuppen .
Schätzung mit Zublhör 7040 RMl .
Schätzung ohn« Zubehör 7000 RMk.

Lgb .-Nr. 13 429/15 : 3 a 23 qm Lagerplatz,
3 j 98 um Hausgarten .
Schätzung : 8000 RMk.
Band 10 Heft 82 tRth . ) :

Lgb. -Nr . 13 429/9 : 5 * 39 <im Hausgarten .
Schätzung : 6000 RMk.
Karl -Wilhelmstraße Nr . 90.
Der Versi«igerungsv «rmerk ist am 7. Au-

gust 1928 in da« Grundbuch eingetragen
worden .

Die Einstcht der Mittellungen des Grund -
buchamts , sowie der übrigen die Grundstücke
b,trottenden Nachweisungen , tntbesondere der
SchätzungSurkunde , ist jedermann gestattet .

Recht», die zur Zeit der Eintragung de»
Versteig,rung «v,rmerk « au » dem Grnntbuch
nicht zu ersehen waren , lind späteste«» in der
Versteig,rungStagfahrt vor der Aufforderung
zur Abgab « don Geboten anzumelden und,
wenn d«r Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen. Andernfalls werden diese Rechte bei
der Feststellung des geringsten Webot« nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung de« Ver-
stetgerungserlSses dem Ansprüche de» Gläubi »
ger« und den übrigen Rechten nachgeletzt
w«rden . '

Wer ein der Versteigerung entgegenstehen-
de« Recht hat . mutz vor der Ert «ilung de«
Zuschlag« die Aufhebung oder einstweilig«
Einstellung de« Verfahrens h«ri «ifllyren . An-
dernfall « tritt für das Recht der Versteige-
rungSerlö » an di« Stelle de« versteigerten
Gegenstände ».

Karlsruhe , den 10 . Oktober 1928.
Notariat II Ott Vollstreckung «,ericht.

B- d. Forstamt Durlach d«rpacht«t am Ritt -
woch , den 24 . Oktober 1S28, vorm . 10 Uhr,
aus seinem Geschäftszimmer in Durlach,
Turmbergstr . 5 , das Recht der Jagdautübung
im StaatSwald Rittnert und im Stadtwald
Durlach Distr . VI „Grauacker " auf Gemar -
kung Rittnert und Durlach mit einer Flächen-
größe von zusammen 388 Hektar vom 1. Fe.
«ruar 1929 ab auf weitere 6 Jahre . Die
Bachtbedingungen liegen auf dem Geschäft«-
zimmer de« gorstamt « zur Einsichtnahme
auf . Nähere Auskunft durch FZrster 8teifc,
ThomaShof .

ZWmi -BeWchlmiii.
Da« To» äae »- mt Karlsruhe verpachtet am

« ittw»« , de» 17. Oktober d». I »., »ach« it.
t- gs S Uhr,

« tf dem Geschäftszimmer Schloßplatz 4 die
Fischerei im Karlsruher Rheinhafen auf die
Dauer von 12 Jahren im Wege öffentl. Ber-
steigerung. wozu Pachtliebhaber eingeladen
wird«». 10702

Laden

BerMtlmg .
Die Stadt Karlsruh «

läßt di« unten »«schrie -
benen GrundstückSlos«
in öffentlicher Verstei -
gerung mit ZahlungS -
frift bis 1. April 192S
neu verpachten.

1. Am Mittwoch, de»
17. Oktober, vorm.
i* 9 Uhr, Stadtteil
Swp» »rr :

19 Löf» Ackerland
in den Gewannen
Göhren , Hungerlach ,
Reisig, « tlingerweg ,
Schellenäcker, Stein -
äcker , Sixenrain und
Seewiesen .

Zusammenkunft :
Ecke Allmend - und
Rastatter Straße .

2. Am Mittwich , de»
17. Ottober , nachm.
2 Uhr , « »ielinger
Feld :

49 Los« Ackerland
in den Gewannen :
Kur » Heck, Am
Mühlburger Weg,
Lange Zeig , Untere
Rainmühle . Engel -
Michel , Am Karls -
ruher Weg, Fuchs -
äcker , Weingärten ,
Grundäcker , Mittle -
rer Se «, Untere Cal -
genheck , R «nnbuckel,
Waldäcker, Hohen
Rain und Galgen -
buckel .

Zusammenkunft :
Beim Bahnwarls -
Haus an der Knie-
linger Straße beim
Bahnstellwerk .

3. Am Donnerstag , de»
18. Ottober . vorm .
>49 Uhr , Stadtteil
Daxl - nde» :

230 Lose Ackerland
und Wiesen in den
Gewannen : Neu¬
bruch, Heidenstücker,
Hardäcker, Groß -
legertheiler , Mord -
Heck, Buckeläcker , List-
äcker , Fritschlach.
Oberwald , Vordere
und Hintere Waid ,
Alte Wa«d, Hohleich.
Schlagfeld und
Burgauweg .

Zusammenkunft :
An der Durmer «hei-
mer Straße , Ecke
Vfalzstraße . 1095«

K - r l « r u h «.
10. ONober 1928.

Städtisches riesbauamt .

mit Zlebenräumer ' in verkehrereicher Gegend
um^Sndehalder bllliast abzugeben .

Angebot, unt . Nr. VWS4 an die Geschähst .

Samttag , de» ig .
Oktober dS . I »., ab
8 Uhr abends

Tanz -Abend
w den Sälen der Se -
sellschaft Eintracht .

Mitgliedskarten sind
am Eingang vorzu -
zeigen.

S - mÄag . de» 27.
Oktober ds . SS ., abends
8Vj Uhr. findet im
Berein »h«im „Löwen -
rächen " unsere die»iäh -
rig«

Mitglieder¬
versammlung

statt , wozu wir all «
Mitglieder mit der Bitte
um zahlreiche« Erschein
neu einladen . 1030S

Die Verein «, etfinung
liegt ab 13. Oktober
1928 im VereinSlokal
zur Einsicht auf . An -
träge find Bis längstens
20. d». MtS . dem Vor -
stand « schriftlich einzu -
reichen.

Tanz
Institut

Vollrath
Baiser » tr . 235
nächst d . Hirscostr

Beginn neuer Kurse I
Einzelunterrichi I

Anmeldung jederzeit I

Pianos
in allen Preislagen

im
PlanolagerScnelier

Rudoilsir . 1. III .
Teilzahl. Bill. Preise,

Kein Laden.

Farer & Co .
Kohlen B. m d. H .

Kohlen + Koks
Holz + Briketts

Kaiserstrasse 190 .

Tafelbestecke
mit stärkster Reir .silbeiau laje . Jedes Stück
»ragt den Stempel K H 90 . Für die Halt
barkeit geue ich2sjätir . schrlltl Oarant . Als
Beispiel meln .heiabgesetst .Pielse nenne ich

72tlg . Garnitur nar Mk . 135 ■
Nui mod Muster Klingen eingelötet . Verl
Sie bitte sofort KostenLProsp . u Preis ! von
Karl H8 'der , SllbefWarüll .Pforzheim45

Das Bankhaus

Veit L . Homburgcr
KarlstraBe Ii KdPlsruhfi KarlstraBe li

r « l «tnn . Ortsverkehr 3S, 36, 4391, 4392, 439i
I BIBTOIli Fernverkehr 4394 . 4395 , 4396. 439'

besorgt alle in das Bankfach eia -
schlatrenden Geschäfte.

Darmstädter Hof
Karlsruhe — Erbaut 1732

d . bekannt gut « u . bUrger liehe

Spelse -Kcstanrant
Gemütliche Wein - and Biergtaben

Badische Qualitätsweine 10405

f S >
Silb.Anker i Thomasbräu )

empfiehlt sein schönes Lokal .
Eratfcl . Küche <r . « « tränke

FamIUen -Mltt »* sttscl »
MS » »Ige Preise

A . Heer ,
langjihr . Küchenmeister im In- und Ausland

^

Gloria - Palast
am Rondellplatz

Täglich um 3, 6, 7 und S Uhr :

Eine Spitzenleistung von
deutscher Regie und Darstellung

Diejenige

und Ihr Narr
Nach dem bekanntenRoman von Agnes Günther

Wilhelm Dieterle
al* Graf Harro von Thorstein

Lien Dyers als seeichen

Von der Erstaufführung in Stuttgart wurde
uns gekabelt :

Staatspräsident Bolr, Pinan /.minister Dr.
Dehlinger, Justizminister ßeyerle , Oberbürger¬
meister Dr . Lautensclilager. Stadtkommandant
Oberst von Kardorff. Ministerialdirektor Dr.
Neuffer , Präsident Dr . von Baelz, Präsident
von Sigel , Präsident von Haag , Ministerialrat
Schloz , Ministerialdirektor von Gross , Ober¬
regierungsrat Adae sowie weitere Vertreter
staatlicher and städtischer Behörden , Vertreter
der Industrie-, Handels- nnd Kunstwelt waren
in dem ausverkauften Hause anwesend .

Wir ersuchen h8fl die Nachmittagsvorstel¬
lungen berücksichtigen zu wollen .

Jugendliche haben ZulritU

deutscher
^ugenöherbergs ° verband

1 Ortsgruppe Karlsruhe 1

Am Sonntag , den 14. Gtlobec 1928, vorm. >/,tZ llfjr

fiMtiQnit der neuen ZnMherderge
im 5utftnj>au» (Ecke Laumeister » und Ziüppurrerstraße ) .

Mitwirkung der KarlsruherZugendbünde u. des Madrigal,
kreis Hamburg -Tüblngen . / Gesang , Muflt und Sprechchor

Zur Teilnahme ladet höflichst ein der vorstand.

Schloß ROopurr

KUPFERTIEFDRUCK
fnetigt als $pAzia.Utä.t tBADENIA

A G . FÜR VERLACaDRUCKEREI KARLSRUHE I . B .
W UtANCI N Slf ANGEBOT

Erste
Sarlsr Ceitern -Jabr

Karlsruhe L B .
Bismarckstr . 33.

Tel. 5842.

Leitern '
Zndustrle . Gewerbe
und haushaltvngi

Reparaturen

Ochsen - Fleisch |
inländisches, das Pfd. - >98 , bei 2 Pfd . das Pfd. ~.9ii
Gefrierfleisch das Pfd. - .68 bis - .74
Rindfleisch , I . Qualität du Pfd . 1 .20
Sohoss ohne Knochen , Bindskotelettes . das Pfd. 2. -
Lümmel ohne Knochen das Pfd. 2.20
Schweinebauch , frisch das Pfd . 1 .10
Fildvr « Sauerkraut das Pfd. - .20

Bierwurs! l/4 6 —55
lamettwurstv * ® - . 45

Krakauer 7« * - .25
Scüw Klagen 7« ik - 25

Is Ochjenmaultalat >/. pfd

Kronensir. 33
flmaiienstr. 23 Gehr. HenselSolienstr. 99

Rudoilsir . 28

Karlsrahe
Stfidt . Festhalle

Sonntag , den | 14 . | Oktober d

nachmittags 7,4 Uhr

zum 2. Maie

Quo vadis ii

Oratorium für Soll , Chor, grosses Orchester u . Orgel
von Felix Nowowiejski .

Unter Mitwirkung: des KammersängersFranz Schuster>
der Konzertsängerin Annemarie Schneider , der Konzert,
sänger Carl Müller und Hermann Nikolaus, des Musik
direktors Georg Hofmann, des verstärkten Kirchenchors
St. Bonifatius und des gesamten Landes¬

theater -Orchesters .
MusikalischeGesamtleitg. : ChordirektorGust . Schneider
, 250 Mitwirkende.
Elntrittspreiae : 3. — , 2 —, 1 . — Mk . ausseht . Steuer.
Vorverkauf : Musikalienhandlung Fritz Müller, Ecke
Kaiser- und Waldstr ., die übrigen aus den flakaten

ersichtlichen Geschäfte und an der Tageskasse.
Der vorstand des Kirctienchors St . Bonifatius .

VadiMs

Landeötlwaler .
Samstag , 13 . CftoSer :

* a 5

Der

Schwarzkünstler
Lustspiel von Gött .

Mttlvirlende : Gintec ,
Quailer , Schreiner ,
Gemmecke, Herz . Hterl ,
Just , Müller . Schneider .

Anfang 20 Uhr
Ende nach 21% Uhr.

Preis , A ( 0,70 —« .00
Marl ) .

Sonntag , 14 . 10., Erst¬
aufführung : Mona
Lisa. Im AonzerthauS :
Arm wie eine Kirchen-
maus . Montag , IS.
10 . , Und das Licht
scheinet in der Finster -
nis . Dt . . IS. 10. . Hoff.
mannS Erzählungen .

Wirffchafts'Eröffiiung
und Empfehlung
Unseren werten Freunden und Bektnnteo ,
sowie der Einwohnerschaft von Karlsruhe ,
Rüppurr und Umgebungdie höfl .Mi ' teilcing,
daß wir die Wirtschatt zum „ SCHLOSb
RÜPPURR" (2 Minuten von der Haltestelle
Alte Mühle} übernommen ha Den
Freitag großes Schlacht - Fest !
samsiaa emz. trfliinang mit Konzert
Es halten sich bestens emptohlen
Edmund Hildenbrand and Frau

Paul Feederle
Möbel - Fabrik
Ourlacher -Allee 58a

liefert formschöne nnd gediegene
Möbel auch direkt an Private zu
sehr vorteilhaften Fabrikpreisen

in Schlafzimmer *ur
Zeit aus8ergewöhnlichgün¬
stiges Angebot.
Günstige Zahlungsbedingungen

Warer kauf abkommen .
^

Eintracht
Donnerstag. Okt. 1928

abends 8 Uhr :

Liener Arien - u Duetten Abend

Freie Kühner imr - m

Elsu - Ä Betten
itahlmatr .. Kindernett .
Chaiselong ., Schlafzim
jtünet . a . Priv . Ist .1100 fr.
ElsenmObelfebrlk Suhl Thür )

and

Hans ZlmMin ( ■ arnoB ]

■ «
I Mt

Karten ru Bm 3 .-, * - u. » . In der
Musikallenhandlg . u. Konzertdirektion
Kaiser- Eckt Waldstrasse . Telephon 388

Fritz Müller

Jer Wk
Ion ■
388 m

oop^eiueranstattung HFU.-sporiplatz
Sonntag , 14 . ds . Mt « . ,

Verbandsspiele
' /,2 Dhr :

V.f .B -Mühlbupg
8 Uhr :

KFV.-Rastatt

Wir suchen
zum Besueh unserer Mitglieder —
vornehmlich «ur Erlangung von
Lebensversieherangsahsehlttssen —
einen gut empfohlenen , erfolgreichen
kath . Lebensversicherungsfachmann als

Reise - Sekretär
Ausführliche Bewerbungen
mit Lichtbild bitten wir in richten an

pax uerein von Kam. Priestern Deutschlands
e. V.
Köln , Steinfeldergasse 15

In keinem Reklame - Etat darf das

SAARGEBIET
fehlen . — Zu den führenden u . als Insertions -

organ bestens erprobtenBlättern gehört in erfter
Linie die in Neunkirchen (Saar ) erscheinende

Nennkirchener Zeitung



Vorrat ? iUeugenab/rab « ▼oAelialtei

Günstigste Kaufgelegenheit für
Brautleute — Hotels — Restaurants
Pensionen und zur Ergänzung des

Haus - Bedarfs .

Besichtigen Sie unsere Schaufenster 1

Unsere 3 . und 4 . Etage ist wieder¬
hergestellt und sämtl . Abteilungen
unseres Hauses haben den Verkauf
in vollem Umfang an den gewohnten

Plätzen wieder aufgenommen .
Die Fahrstühle sind in Betrieb .

Bertwäsche
Kissen -Bezug 80X80 cm glatt Cretonne St.
Kissen -Bezug mit genähtem Bogen St 1.25
Kissen - Sezug mit festoniertem Bogen 1.75
KiSSen - BeZUg in schön . Hohlsaum -Ausführg .

KiSSen - BeZUg reich bestickt St

OberbeflUCil 150X150. Ja Cretonne St-
Unlerbelfuch 150X225 prima ttaustuch • St
UnferbeltUCh 150X225 schwer. Halbleinen St
Qamasl 'Beftbezug sestrem 130X180 St

85 ^
95 #
1.35
145
1 . 65
4-75
3.75
4 .75
4.50

Bellgarniluren
in Cretoune . Halb - und Reln 'elnen

festoniert . bestickt und Hohlsaum in großer Auswahl

Bertdaniaffe u. Betfucfiffofle
Belidamas ! Streifenmust 130 cmbrt 1.75. 1L5
BClldaniaSimod.BlumenmuIt. lHOc 11brt.2.75 .1 .95
Befidamasl m . färb. Streit, gold, lila , blau 2.45
iausiuch für Bettücher 150 cm breit 1.95 . 1 .65

Crefonne und Linon l6WÄ üt &r
Bettuch-Halbleinen erpr0MÄä §
Bettuch -Halbleinen ÄÄÄ
Bettuch-Biber 150 cm breit 2.2s. 1.75

95 #
1 .35
1.95
1. 35
158
175
2 .65
1 .25

Wäfcheffoffe
WäSCheiUCh solide Qualitäten - Mtr. 75.? 52# 38#
Crelonne starkfädige Ware Mtr. 95^ 82 #
Makolud ) für feine Leibwäsche • • >Mtr . 95# 68 ^?
Flockköper für warme Wäsche ■ - 95 ? 78« 58 =?
Flock- Pique für Bettjacken 1 .25 98 #

Mehrere
Taueend m Wäschetuch

0 . 92

ohne jede
Füll¬

appretur'"rLeib - u.
Bett-

wäche
0 .78

Beachten Sie den interefl Wettbewerb .

TIlchwäldie/KafgeegedeGhe
Jacquard -Tischluch weiß , i3oxi3u cm st. 2.25
Damasl -Tisdiludi voiiweiß , uoxi5o cm st. 2.95
Jacquard -Tischtücher 4 7=

130X225 MS . 10.80, 13JX1HJ Mk . 7.7j , 13« * 130 Mk .
TicrH tiä -'h ar reinleinen , vollweiß , gebleich '
1131 .11 lUuUCr ja schle ^ Fabrikat m . pass . S _ .

130xg30 Mk. 15.00, 130X165 Mk. 10.50, 13ÜX130 Mk

Kaffeegedeck
Katteegedeck

schien Fabrikat m. pass . Serv . C *TK
30X130 Mk . J

mit 6 Servietten , weiß , mit \ Q <5
buntem indanihren • Stück **
mit « Servietten . V, Leinen "7
weiß mit farbiger Kante ■ • -" »

P!?st. Kaffeedecken Ä 'ÄÄ 1 .65

Handfilcheru.Küchenwäicfae
WiSChlUCh weiß/rot und blau # Stück 15 ^
Gläserluch Ia. Halbleinen , ges. u. geb . Stück 42^
GlaSerlUCh rein Leinen , ges . und geb . • • • • 58 #

Ein
Posten Jacquard -Handlücher Q9

voll weiß , Ia . schiesiscbes H'leinen . 48X100 cm St

Gersienkornhandiuch KMte
dan, sr

tück 32 -?
Kuchenhandluch arau Dre11- «**■ "Mb. ^
Küchenhandluch ,̂ au 68#
HaniKlirhsfnffP Ü? Leinen und Baumwolle .IlallUIUUlSIUllC Gebild u . Gerstenkorn für Ofi ,»
Kuchen - u. Zimmerhandtücher ■ Mtr . 95# 78,5? 453} & j #

Inlett und Bertfedern
Inlett federdicht und farbecht 130 cm br . Mtr. 2.75 1 . 95

Inlett federdicht und farbecht 80 cm br Mtr. 1.75 1.25
Daunen - Köper Indanthren 130 cm br. Mtr. 4.50
Daunen -Köper « old - b,an - 2.75
Beilfedem erprobte Qualit von höchster Füllkraft

Kraue Federn j pm. z.?s 1.35
Urane Halbdaunen . . . . . . . . 1 Pfd. 6.50 3 .75
weiß Rapl 1 Pfd. (WO 4 .95

Kleider
Velouttne -Kleider . flotte fesche

Form , Rock m . Volants 26.00
Popeline -Kleider , neue For-
men , schöne Farben 17 .50

(
Brautkleider , Crepe de
chine m . Spitz . 55.- 42.- 32.-

Mäntel aus engl , gemuster¬
ten Stoffen , f . junge Mädchen

28-50 19.50 12.75
Mäntel aus engl , gemusterten
Stoffen , prima Verarbeitung

65.00 48 .00
Ottoman - Mäntel , dunkelblau ,
m . Plüschkragen und Man¬
schetten . . . . 25.00 19.50

Ottoman ■Mäntel , dunkelblau ,
gana auf Futter mit Pelz¬
kragen u- Stulpen 65 .00 48.00

Regen - n . Reise -Mäntel , ka¬
riert . Wollstoff m . Gummi¬
abseite 28.50

Trikotagen
Corsettschoner , fein gewirkt ,

weiß u . in zarten Farben 0 .45
Damen -Unterziehschlüpfer .
weiß und feinfarbig . . 0 .85

Damen - Hemdhosen . .Windel¬
form , fein gewirkt mit Band -
trager 1.25

Damen -Schlnpfhosen , Trikot ,
innen gerauht , alle Größen in
schönen Farben . . . . 1.45

Damen -Schlnpfhosen . Kunst¬
seidentrikot . mit kl . Fabri¬
kationsfehlern . große Far -
benauswah ! 1 .65

Kinder -Schlnpfhosen , Trikot ,
innen gerauht , in vielen Far .
ben. . . . . . Gr . 35 0.85
Größensteigerung 10 Pfennig

Kinder -NormalanzUge . woll¬
gemischt . . Gr . 50 1 .50
Größensteigerung 15 Pfennig

Slrflmpfe
Unterziehstrümpfe . hautfarbig

Paar O.fä
Damen -Strümpfe , echt ägyp¬

tisch Mako , Doppelsohle und
Hochferse , in schwarz und
farbig . . . . . Paar 0 .95

Damen -StrSmpfe , Seidemflor,
schwarz u. alle Modefarben

Paar 1.25
Damen -Strümpfe , künstl . Seide

plattiert , praktische Farben .
Paar 1.85

Damen -Strümpfe , künstliche
Waschseide . 1 . Wahl , große
Farbenauswahl , Paar 2 .25

Damen -Strümpfe , Wolle platt .
Doppelsohle u . Hochferse in
mod . Farben . Paar 2.45

Damen -Strümpfe , künstliche
Waschseide mit farbigem
Rand , in uns . bekannt gra¬
sen Farbensortim . Paar 2 .65

Damen -Strümpfe , reine Wolle
vorzügl . Qualität in neuen
Herbstfarben . . . Paar 2 .90

Damen -Strümpfe , Wolle mit
künstl . Seide , plattiert .Paar 3 .50

Damen -Strümpfe , künstliche
Seide m . Flor , plattiert , der
elegante Strapazierstrumpf .Paar 3.95

Sfldterelen
Wäschesticker ., schmal m 0.1#
Wäschestickerei , 9 .15 m , in
Cellophanpackung Stück 0.95

Val .-Spitzen , Meter ab 0.10
Hemdenpassen , Klöppel

Stück 0 .20
Kissen -Ecken . Klöppel .

Stück 0 .20

Damen -Wfisdie KnnflfeideneWäldie

Große Ausstellung im I . Stock :

„ c&tw -

Haargarn -Teppiche sehr dauerhaft und solid
130200 165/235 2011/300 250/350 301 '1400

Preis 26 . . 43 . 72 . - U 64 . - 98 . - 132 .

I modern und persisch gemustert , reich *
lyuuivisortiertes Lager

90 breit von 12 . 50 9 . 75 7 . 50 bis 2,65 pro Mtr.
ca. 67 breit g .75 7 . 50 5,50 3 . 90 bis 1 . 80 Metervon

Tapeslry Teppiche ^ IT 50
4 $ . — 79 . —'

RpHvnrlanpn in allen Qualitäten und in allen vor -
DCllTUrlalJdl Kommenden Größen

Stück 26 - 17 .50 1P.50 bis / 0 /?
TiSdldeCken in recher Auswahl 17 .50 11 .50 2 95

Diwandecken 6 g0
Sleppdecken " 'lÄ 14.50

Gardinen , Stores , Bettdecken und Vorhangstoffe , Etamin ? , Voiles , Mulle u . Spannstoffe extra preiswert .

Auiozusteliung
der gekauften Waren.

Benutzen Sie unsere
Sammelbücher .

Taghemden . Träger , kräftiger
Stoff m . Hohlsaum od . Klöp¬
pelspitzen . . . . 854 654

Taghemden , Träger mit breit :
Stickerei ■ . . 1 .25 95 .5

Taghemden , bes . preiswert
Träger , nur Qual - Stoffe mit
feiner breiter Stickerei oder

Taghemden . Achselschluß ,
kräftig . Stoff m . breit . Stick ,
u . Stickereimotiven . . 2.45

Nachthemden , kräft . Hemden¬
tuch mit Klöppelspitze . 1 .85

Nachthemden , bes . preis¬
wert . kräftiger Stoff , mit
schön . Stickerei od weiß Ba¬
tist mit färb Bubikrag . 2 .75

Nachthemden , Batist , farbig ,
m . schön . Val - Spitze 4 .50 3 .50

Nachthemden , bes . preis¬
wert , mit lg . Arm , weiß ,
mit schöner Stickerei oder
farbig mit Spitze oder Blen -
dengarnierung . . . 5.50 4 .50

Nachthemden , bes . preis¬
wert lg . Arm prima Qual .,
mit vornehmer Stickerei u.
Säumchengarnieru 'ng 8 .25 7 .25

Hemdhosen , kräftig Wäsche¬
tuch mit Klöppelspitzen 1.25

Hemdhosen . Batist farbig ,
mit Val .-Spitze . . . . 2 .95

Hemdhosen . Batist mit feiner
Stickerei u Val - Spitze 3.75

PrinzeßrScke mit Val .-Klöp -
pelspitze oder Stickerei 2.50

Schlafanzüge . Batist , farbig ,
mit kurzem Arm . . . 5.95

Schlafanzüge . Batist , farbig ,
mit langem Arm . . . 7.50

Schlafanzüge . Flanell in ver¬
schiedenen Mustern 10.75 8 .75

Unterkleider , fehlerfreie Ware
in vielen Farben . . . 1 .95

Unterkleider , gestreift
schwere Qualität , mit und
ohne Spitze . . . . 4.95

Unterkleider , oben u unten
mit elegant - Spitzengarn . 7 .25

Hemdhose , fehlerfreie Ware,
oben mit schöner Spitze 2.75

Hemdhose , gestreift , oben u .
unten mit schöner Spitze 4.50

Complet glatter Trikot mit
reicher Spitzengarn - 7 .50 5.90

Milanese Complet. ohne Spitze
in allen Größen . . . 14 .75

Milanese Complet . sehr eleg . .
mit schöner Spitze . . 17 .75

Handtücher . II Wahl , bunt,
indanthrenfarbig . . . 454

Handtücher , weiß . m . Bordüre
954

Handtücher . II . Wahl , gute
Qualität , bunt , in verschied
Mustern 1 75 125

Corsclls n Sdiürzen
Büstenhalter guter Stoff mit

Kückenschluß . . . . 454
Büstenhalter . Trikot
mit Bückenschluß . 854 654

Strumpfhaltergürtel . Drell
mit 2 Haltern . . . . 354

Strumpfhaltergürtel . Drell mit
4 Haltern , weiß u . rosa 654

Strumpfhaltergürtel . Damast
mit 4 Haltern . . 1 .35 954

Gummi-Schürzen , entzückende
Muster . . 1.20 954 584

Jumper -Schürzen , uni , Zephir
1 .25 784

Servier -Sehürzen prima Linon
1.50 1 .25 95 4

Damen - Hans - u Berufsman¬
tel. Rohnessel i. all. Größ. 4 25

Tasdienffidier
4 Serien Herrentüeh . 46/48 cm

prima ..Reinleinen "
Serie I II III IV

1.15 0 .95 0.75 058
4 Serien Hohlsaum -Herren -

tücher . weiß Batist
Serie I II III IV

Hand -Hohls
0.95 0 .65 0 .45 0.32

Damen -Hohlsanmtücher , Bie¬
lefelder „Reinleinen "

Stück 0 50. 3 Stück 1.35
Herren Hohlsaumtücher mit
färb Rand prima Halblei¬
nen Stück 0 .65 3 Stück ILO

Damen -Batisttücher , weiß od
weiß m . färb Rand St . 0.35

3 Stück 0.95

1 Posten Kaffeelöffel , Alpacca versilbert SO u. 100 Gr. St 0 .85
1 Posten Eßlöffel gder Gabeln 100 gr Stück 1 .95
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